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Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen , Schwarz , teilt , wie aus Frankfurt gemeldet wird ,
mit : Gemäß H 10 Äbs . 1 des Gesetzes zur . Ordnung der natio¬
nalen Arbeit legen die Mitglieder Les Vertrauensrates vor

sieht man in anderen Ländern , namentlich überall

dort , wo marxistischer Unverstand diesen Tag zu einem

Tag des K l assenk a in pfes machen will , überall

dort , wo man diesen 1 . Mai nicht im Zeichen der Ein¬

heit , der Volksverbundenheit , sondern im Zeichen der

Zerrissenheit und der inneren Kämpfe begeht , mit

einiger Besorgnis dem morgigen Tag entgegen . D i e

französische Regierung hat kurzerhand
alle Kundgebungen verboten , aber sie wird

erhebliche Machtmittel einsetzen müssen , um die An¬

hänger des gleichen Moskau , mit denen die Pariser

Regierung über Bündnisse und Pakte verhandelt , das

Verbot durchzusetzen . Im ganzen sind allerdings , wie

schon berichtet wurde , die Bemühungen der kommun ist i -

schen Internationale um die Herstellung einer marxisti¬

schen Einheitsfront am 1 . Mai gescheitert und bis auf

wenige Ausnahmen werden die marxistischen Brüder

jeder für sich , und jeder nach seiner Art , den Tag be¬

gehen . In S o w j e t r u ßl a nd wird der 1 . Mai im

Zeichen des Militärs stehen , das man überall bekämpft

nur nicht bei sich selbst . Wenn die Regierungen , die

sich heute schon vor dem 1 . Mai fürchten und die unter

Umständen gezwungen sein werden , Polizei gegen rote

Barrikaden einzusetzen , diese Vorbereitungen in Mos¬

kau sehen und die deutschen Feiern im Zeichen der Volks¬

verbundenheit und der Volksgemeinschaft , dann sollte

es diesen Regierungen eigentlich nicht schwer werden ,

zu erkennen , wo der Friedensstörer sitzt und von welcher

Seite die Aufbauarbeit Europas bedroht und unter¬

miniert wird .

ersten übertrafen . Wir lassen uns nicht von der Rot
zu Boden drücken . Der Wille zu ihrer Überwindung
ist größer als die Rot selber . Diese köstliche Erfahrung
nehmen wir am Feiertage Les deutschen Volkes mit in
die neuen Kämpfe . Schon sind die Schwankungen der
Arbeitskurve , die saisonmäßig bedingt waren , wieder
überwunden . Es geht erneut auswärts . Selbst wenn
wieder einmal Rückschläge kommen , so wissen wir doch
heute , wie sie zu überwinden sind . Das unerschütterliche
Vertrauensverhältnis zwischen Führer und Gefolg -
schaft ist überall im deutschen Volke begriffen worden .
Mit stolzer Freude erfüllt es alle Deutschen , daß ge¬
rade die deutsche Arbeiterschaft den tiefen Sinn einer
Zusammenarbeit von Führer und Gefolgschaft begriffen
hat . Mit 85 v . H . sind die Vertrauensräte in den

industriellen Betrieben gewählt worden . Die gemein¬
sam ausgestellten Listen der Vertrauensmänner

'
durch

Führer und Eefolgschaftsvertreter haben eine so große
Mehrheit der Werktätigen erhalten , daß gerade Such
hier die unerschütterliche Einheit und das restlose Ver¬
trauen zum Ausdruck kommt , das die deutsche Arbeiter¬

schaft dem ersten Arbeiter der deutschen Ration , Adolf
Hitler , -entgegenbringt .

In diesem Geiste feiert das deutsche Volk den 1 . Akai .

Zn der Reichshauptstadt findet die nun schon traditio -
AM

-
Wegen des nationalen Feiertages am 1 . Mai

erscheint die nächste Tagblatt - Ausgabe am 2 . Mai .

nell gewordene Feier auf dem Tempelhofer Feld statt .
Die technische Errungenschaft des Rundfunks ermöglicht
es , die Berliner Feier nach dem letzten Gebirgsdorf
und dem entferntesten Grenzort zu übertragen . Der

Einklang der Ration wird wieder vollkommen

sein . Es ist dafür gesorgt , daß sich jeder Volksgenosse
der Freude dieses Tages hingeben kann . Wir alle

wissen , daß am Tage nach der deutschen Rationälfeier
die harte Arbeit wieder ihre doppelten Rechte fordern
wird . Aber saure Wochen und frohe Feste sind ja das

Zauberwort der schaffenden Menschen . Des deutschen
Volkes Feiertag ist nur eine Besinnungspause . Auch
die Helle und tiefe Freude über alles Erreichte beraubt

uns nicht des Wirklichkeitssinnes . Wir wissen , daß wir

die nationale Freiheit durch Einheit erringen und die

deutsche Rot durch harte Arbeit bezwingen werden .

Diese Doppelerkenntnis mindert die Festesfreude nicht ,
sie erhöht sie ! Sinnvolle Freude bedeutet mehr als

Freude um der Freude willen . Deutsche Freude ist nicht

Genuß , sondern glückhafte Hingabe an hohe Ziele , an

Führer und Ration !

E -z»g»pr «ise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein .
Zirna ®

^? ' ®urS ble Aüt bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Träger und alle Postanstallen . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

„ Ich gelobe , meinen Arbeitskameraden . . .
"

Berlin , 29 . April . Vor der Rede des Führers am

1 . Mai wird der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die

weltanschauliche Verpflichtung 'der Ver¬

trauensräte und ihrer Stellvertreter vor¬

nehmen , die gesondert von dem Gelöbnis im Betriebe ab¬

gelegt werden muß . Diese weltanschauliche Verpflichtung ist
von allen Vertrauensräten nachzusprechen und hat folgenden
Wortlaut :

„ Ich gelobe Adolf Hitler die Treue ! Ich gelobe , die Ge¬

meinschaft zu üben und zu fördern ! Ich gelobe , meinen

Arbeitskameraden ein ehrlicher Helfer in all ihren

Sorgen zu sein ! Ich gelobe , immerdar die Interessen

der Ration allem anderen voranzustelleo ! "

Im Zeichen der Volksgemeinschaft
Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes .

1 . Ma ! 1935 .

Zum dritten Male feiert das deutsche Volk den
1 . Mai als Nationalfeiertag unter Adolf
Hitlers Regierung . Nichts verdeutlicht klarer die Ein¬
heit zwischen Führer und Gefolgschaft als die Tatsache ,
daß dieser Tag mit freudiger Sehnsucht von den Men¬
schen in Werkstatt und Kontor , von den Angehörigen
des Landvolks und von der Jugend erwartet wird . Es

ist nicht das Gefühl , daß man wieder einen Tag nicht
zu arbeiten braucht , das in der Brust der schaffenden
Deutschen wohnt , sondern es ist eine wirklich feier¬
tägliche Stimmung , die die hohe Freude an einer

Neuwerdung des deutschen Volkes sinnfällig zum Aus¬
druck kommen läßt . Wenn sich die Natur in frisches
Grün kleidet , wenn der harte Winter endgültig be¬

zwungen ist , dann weiß heute der Arbeiter der Stirn
und der Faust , der Städter und der Landmann , der

Unternehmer und der Beamte , daß diese Neuwerdung
ist der Natur ein großes und tiefes Symbol der Auf¬
erstehung unseres deutschen Volkes ist .

! Gerade in diesem Jahre haben wir besonderen An¬

laß , der Welt erneut dis heilige Einheit des

deutschen Volkes zu zeigen . Was mögen die
'
Genfer VMerbundsvertreter eigentlich gedacht haben ,
als sie glaubten , das ganze deutsche Volk in Acht und
Bann erklären zu können . Sie haben in ihrem Wahne
vielleicht sogar auf innere Rückwirkungen ihres tücki¬

schen Beschlusses gerechnet . . Wenn je eine Rechnung
falsch war , dann diese ! Gerade die Tatsache , daß
Deutschland 15 Jahre hindurch die infamen Entwaff¬
nungsbestimmungen des Schandvertrages von Ver¬

sailles lückenlos erfüllt hat , während übermütige
Siegermächte in dieser Zeit das Abrüstungsversprechen

■ nicht einlösten , sondern wie zum Hohne aufs neue

rüsteten — brennt jedem deutschen Volksgenossen im

Bewußtsein . Und wenn der Führer und Reichskanzler
i Adolf Hitler aus diesem alle Deutschen aufs tiefste ver¬

letzenden Widerspruch die einzig logische Schlußfolge¬

rung zog und dem deutschen Volke aus eigenem Ent¬

schluß seine Wehrhoheit wiedergab , so befand er sich

gerade mit diesem Schritt in restlosem Einklang mit

allen Gliedern des deutschen Volkes . Eine Ehrenfrage
L. für Deutschland zum Gegenstand eines Ketzergerichtes
lzu machen , noch dazu von denen , die in Wahrheit den

Vertrag brachen , das war eine Politik , der jeder Er -

folg aus Gründen der allgemeinen Anständigkeit ver¬

sagt sein muß . Einiger denn je tritt das deutsche Volk

an seinem Nationalfeiertage hinter die Regierung und

: zeigt der Welt , daß es in den Fragen der nationalen

Ehre und Sicherheit in Deutschland nur eine Meinung
gibt !

Aber der Unverstand von Genf kann gleichzeitig
iDeutschland nicht im mindesten von seinem hohen sitt¬
lichen Ziele abdrängen , an der Verwirklich u n g
eines wahren Friedens , eines Friedens der Ehre ,
der Sicherheit und der Gleichberechtigung mitzuarbeiten .
Unsere Grundsätze stehen unverrückbar fest . Sie unter¬

liegen keinen Schwankungen . Weder Unverstand noch
Bosheit , noch Mißgunst können eine Einwirkung auf sie
haben . Je lauter draußen die Welt schreit , tobt , droht ,

sumso ruhiger setzen wir unsere klare Erkenntnis von
der Notwendigkeit einer friedvollen Zusammenarbeit
der großen Kulturvölker diesem aufgeregten Getue ent¬

gegen . Und wenn das deutsche Volk in der Friedens¬

frage ebenso einmütig wie in der Wehrfrage hinter
seiner Regierung steht , so wixd es dabei geleitet von
der geschichtlichen Überzeugung , daß diese Politik über
die Tagesstreitigkeiten und Augenblickslaunen fried¬
loser Politiker hinweg den hohen Friedenszielen dient ,"
die int Grunde auch in der Seele seiner Nachbarvölker

schlummern . Und wenn die zarten Keime der Einsicht
sich draußen erst schüchtern zeigen , so folgt doch dem

.ersten Frühling ein Maientag , wo es wie ein großes
Erwachen durch die Welt gehen wird . In diesem uner¬

schütterlichen Glauben läßt sich das deutsche Volk durch
nichts beirren .

Des deutschen Volkes Feiertag lenkt aber auch
unseren Blick nach innen . Wir sehen , was der

große Entschluß , die deutsche Not aus eigener Kraft zu
überwinden , vollbracht hat . Durch zwei Winter hin¬
durch sind alle Volksgenossen , die im Schatten gehen ,
vor Hunger und Kälte bewahrt worden . Nur wer die

Neuwerdung bes deutschen Volkes auch in seiner sozia¬
len Erkenntnis und in der erweckten Pflicht zum Opfern
' erkannt hat , der konnte nicht darüber erstaunt . sein , daß
die Ergebnisse des zweiten Winterhilfswerkes die des

Vor neuen Sozialaufgaben .

as . Berlin , 30 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Morgen Mittwoch werden wieder die
Kolonnen der Werktätigen marschieren , die Kolonnen
der Arbeiter der Faust und der Stirn , um gekiteinsam
im Zeichen der inneren Verbundenheit des ganzen deut¬

schen Volkes den 1 . Mai zu feiern . Wieder wird auf
dem Tempelhofer Feld in Berlin der Führer
zu den Hunderttausenden sprechen , die dort auf¬

marschieren und wieder werden Millionen im ganzen
Reich im Rundfunk den Worten des Kanzlers und

Führers lauschen . Viel ist in den letzten Jahren ge¬
leistet worden , unendlich viel , aber der National¬

sozialismus ist nicht gewillt , sich mit diesen ungeheuren

Leistungen zu begnügen . So stellt gerade jetzt am Vor¬

abend des 1 . Mai Dr . Ley neue Forderungen auf und

weist in einem langen Aufruf der Deutschen Arbeits¬

front eine neue Aufgabe zu , die Lösung der

Lohnfrage . Nach den großen Erfolgen , die int

Kampf gegen die Arbeitslosigkeit errungen werden

konnten , wird man nun dieser Frage mit der gleichen

Grundsätzlichkeit , mit der gleichen Umsicht zu Leibe

gehen . Die nationalsozialiftische Korrespondenz hat das

so formuliert , daß das Problem nicht mehr Tarif - oder

Akkordlohnprinzip fei , sondern , daß es um die Ver¬

wirklichung eines gerechten Lohnes geht ,
der sowohl für den Arbeiter wie für den Unternehmer
das Höchstmaß an Leistung und Lebensbedürfnissen

sicherstellt . Das wird nicht auf die Schaffung eines

toten Schemas hi naus laufen , sondern es wird darauf
ankommen , den jeweiligen wirtschaftlichen Erforder¬

nissen und Voraussetzungen hinsichtlich der Einkommens¬

verhältnissen Rechnung zu tragen . Der „ Angriff
"

spricht in diesem Zusammenhang davon , daß bereits

das kommende Jahr die ersten praktischen

Maßnahmen zur Neuregelung der Lohnverhältnisse

bringen wird und daß die ersten Neuregelungen
in jenen Wirtschaftszweigen vorgenommen werden , in

denen die Löhne der Arbeiter und Angestellten , am

reformbedürftigsten sind . Es ist aber ganz selbstver¬

ständlich , daß man hier nur sehr vorsichtig und lang¬

sam vorgehen kann und wird . Wieder aber wird hier
ein bedeutungsvoller Schritt nach vorwärts getan , da¬

mit der Mensch , der stets die treibende Kraft im Wirt¬

schaftsleben sein und bleiben wird , das Versprochene

erhält , den gerechten Lohn in des Wortes wahrster Be¬

deutung . In diesem Zeichen , so sagt die NSK . , wird
das nationalsozialistische Deutschland in bas nächste
Arbeitsjahr hineingehen .

Während bei uns die letzten Vorbereitungen für die

großen Feiern der Volksgemeinschaft getroffen werden .

ameigenpteife : Ein Millimeter Höbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Taris Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen massen spätestens «inen Tag vor dem Erscheinungstags ausgegeben werden .

Letzte Vorbereitungen .

Die Marschkolonnen der Werktätigen . — Lösung der Lohnfrage , die nächste Aufgabe der DAF .

Der 1 . Mai der anderen .
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Die deutsche U - Boot - Waffe

Feierliche Übergabe des Mai - Baums .

Berlin , 29 . April . Zn einer stimmungsvollen Feier¬
stunde wurde am Montag der Maibaum durch den
Vertreter Les Gaues Bayerische Ostmark der NSDAP ,
der Stadt Berlin übergeben . Die abendliche Feier be¬

gann . als eben die letzten Arbeiten zur Ausschmückung
Les kerzengerade in stolze Höhe hinaufragenden , von

Tannengrün und rotem Band umwundenen Stammes
beendet waren . Nun erst , nachdem Leitern und Bohlen
entfernt sind , zeigt sich der Riese aus dem Frankenwald

So feiern wir den 1 . Mai 1935 als einen Tag des Be¬
sinnens , des Stolzes , der Freude und der Verpflichtung .

Wir besinnen uns immer wieder auf das Schreckliche was
war , um es nie zu vergessen .

Wir sind stolz auf das bisher Erreichte , und der Erfolg
dieser zwei Jahre berechtigt uns , der Knechtseligkeit der Ver¬
gangenheit abzuschwüren und den Nacken steif und unbeugsam
zu tragen .

Wir freuen uns , den Lebenswillen wiedergewonnen zu
haben .

Wir wollen leben , wir bejahen das Leben und wir
kämpfen mit dem Schicksal um das Leben .

Aus alledem ziehen wir eine unerschütterliche Verpflich¬
tung , die in folgenden

*

10 Punkten für die Arbeiten der kommenden Zeit

festgelegt fei :

Luftsperre über Groß - Berlin .

Berlin , 29 . April . Für Mittwoch , den 1 . Mai 1935 ,
wird anläßlich des nationalen Feiertages des deutschen
Volkes der Luftraum über döm Stadtgebiet Grotz -
Vevlin für die Zeit von 8 bis 15 Uhr als Luftsperrge¬
biet erklärt . Das Überfliegen dieses Luftraumes ist da¬
her für alle Flugzeuge , außer denen des planmäßigen
Luftverkehrs , veÄvten .

in dem ganzen prächtigen Schmuck , den man ihm ange¬

legt hat . Hoch oben krönt über einem Kranz von

Hakenkreuzflaggen das Sinnbald arischen Wesens dir

Spitze . Bon Goldschnüren umkleidete Drahtseile
ziehen sich strahlenförmig von der Spitze herunter und

tragen etwas 10 Meter über dem Erdboden den mäch¬
tigen , rot und goto durchwirkten Tannenkranz , von dem
viele hundert Bänder , dicht nebeneinandergesetzt und
in allen Regenbogenfarben leuchtend , im Winde

flattern . Ein bewunderndes „ Ah !"
ging über den von

tausenden von Zuschauern umsäumten Platz , als bläu¬

te iligen . Die Betriebsführer , die diese Volksgenoffen
im Verhältnis zur Gefolgschaftsstärke ihres Betriebes in die
Marschkolonne aufnehmem werden , sind ersucht worden , die
Arbeitslosen als Gäste zu ihren Betriebsfeiern einzuladen .

Die Ehrenbezeigungen beim Deutfchland -

und Horst - Wessel - Lied .

Berlin , 30 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Zur Beseiti¬
gung von Meinungsverschiedenheiten wird amtlich mitge¬
teilt , daß beim Spielen oder Singen des
Deutschland - und des Horst - Wessel - Liedes
anläßlich öffentlicher Veranstaltungen im Freien von tuen
nichtuniformierten männlichen Teilnehmern neben der Er¬
weisung des deutschen Grußes auch die Kopfbedeckung
ab zunehmen ist . Die uniformierten Teilnehmer grüßen
durch Heben des rechten Armes .

bauen , nicht ein weiterer Beweis dafür , daß die deutsche
Wiederaufrüstung in der Hauptsache gegen Großbritannien
gerichtet ist ? " Der Konservative Adam erklärte : „ Will
Sir John Simon versuchen , bevor es zu spät ist , mit den
Stresa - Mächten und möglicherweise mit Sowjetrußland Maß¬
nahmen zu vereinbaren und zu ergreifen , um dieser einsei¬
tigen und gefährlichen Vertragsverletzung Einhalt zu ge¬
bieten ? "

Der Außenminister ließ diese weiteren Fragen unbeant¬
wortet .

unterscheide den einen vom anderen .
Die Ehre der Nation sei unsere persönliche Ehre ! Von
Glück und Wohlstand der Nation hängen mein persön¬
liches Glück und mein persönlicher Wohlstand ab .

7 . Wer etwas leistet , sott fordern .
8 . Eine gerechte Interessenvertretung ist notwendig ; je¬

doch haben die persönlichen Interessen dort aufzuhören ,
wo das Interesse der Gemeinschaft beginnt .

9 . Man darf sich niemals auseinanderraufen ,
sondern immer zusammenraufen .

10 . Seid untereinander wahrhaftig und ehrlich . Bannt
aus euren Reihen Hinterhältigkeit und Verrat !

beiten des Lebens sind nicht mehr das alleinige Vorrecht der
Besitzenden , sondern „ Kraft durch Freude

"
sorgt dafür , daß

gerade euch Arbeitern und Arbeiterinnen die Schönheit der
Berge , Flüsse und Meere , die Kunst der Theater und Kon¬
zerte , die Wohltaten des Sportes und der körperlichen Er¬
tüchtigung erschlossen werden .

Berliner Mitteilung an die englische Regierung
London , 29 . April . 2m Unterhaus wurde am Montag¬

nachmittag die Frage gestellt , ob der Außenminister darüber
unterrichtet worden sei , daß die deutsche Regierung Anwei¬
sungen für die Kiellegung von Unterseebooten
und die Wiedereröffnung der Unterseebootsschule in Kiel er¬
teilt habe . Der Außenminister Sir John Simon erwiderte :

„ Die deutsche Regierung hat mitgeteilt , daß Anwei¬
sungen für den Bau von 12 Unterseebooten
zu je 25 0 Tonnen erteilt worden sind . Die Angelegen¬
heit wird zurzeit erwogen , über die Unterseebootsschule in
Kiel ist keine solche amtliche Mitteilung erfolgt .

"
Auf die

Frage Sir Austen Chamberlains , wann die Mitteilung
eingelaufen sei , erwiderte der Außenminister , ihm sei das
genaue Datum nicht gegenwärtig , aber er glaube , daß es
der 25 . April gewesen sei .

Ein Abgeordneter stellte darauf die Frage , ob der Außen¬
minister die nötigen Schritte unternommen habe , um diese
„ weitere Verletzung des Versailler Vertrages

"
zur Kenntnis

des Völkerbundes zu bringen und ob man beabsichtige , die

Flottenbesprechungen zwischen Deutschland und Groß¬
britannien stattfinden zu lassen . Sir John Simon erwiderte :

„ Ich habe bereits gesagt , daß wir die Angelegenheit mit dem
Ernst prüfen , den sie zweifellos verdiene . Ich möchte jedoch
jetzt nicht gedrängt werden , heute eine weitere Antwort zu
erteilen .

“

Der konservative Abgeordnete , Hauptmann Macdo -
n a l d , wies daraufhin aufs neue auf die Berichte über die

Wiedereröffnung der Unterseebootsschule in Kiel hin und
darauf , daß frühere deutsche Unterseebootsoffiziere aufge¬
boten worden seien .

Sir John Simon wiederholte , daß hierüber keine amt¬

liche Mitteilung gemacht worden sei .
Der Abgeordnete Thorne fragte , ob Sir John Simon

jetzt nicht glaube , daß Hitler ihm bei seinen Berliner Ge¬
sprächen nicht die ganze Wahrheit gesagt habe .

Der Abgeordnete Herbert sagte : „ Ist die erklärte Ab¬

sicht der deutschen Regierung , von neuem Unterseeboote zu

Wir grüßen den Führer am Morgen und danken ihm
am Abend dafür , daß er uns Lebenswillen und Lebens -
hoffen neu geschenkt hat .
Wir wollen Wetteifern , dem Volksgenoffen zur Linken
und zur Rechten Gutes zu tun und ein guter Kamerad

zu sein , weil wir wahre und ehrliche Sozialisten sein
wollen .
Wir wollen nie mehr von der Gemeinschaft fordern , als

jeder einzelne von uns Bereit ist , der Gemeinschaft zu
geben .
Der Kampf soll unseres Lebens Inhalt sein , weil wir

wissen , daß der Himmel nur dem die Freiheit schenkt ,
der Bereit ist , sein Letztes dafür einzusetzen .
Die ArBeit sei unsere Ehre und die Leistung allein

Paris , 29 . April . Der französische Lnftfahrtminister
General De n a i n wird sich auf Grund einer Einladung der

italienischen Regierung am 9 . oder 10 . Mai nach Rom be¬

geben , um mit dem Staatssekretär im italienischen Luft -

fohrtMinister imn , General Valle , mehrere die Zivil - und

Kriegsluftfahrt beider Länder berührende Fragen zu klären .
So | oll das in Stresa unterzeichnete Luftabkommen
auf eine feste Formel gebracht werden und ein

Plan zur engeren Zusammenarbeit der französischen und

italienischen Zivilluftfahrt entworfen werden . Weiter will
man die Zusammenarbeit in allen technischen Fragen , über
die bereits im vergangenen Jahre Übereinstimmung erzielt
werden konnte , weiter fördern .

Weitere französische Jagdflugzeuge
an die Ostgrenze beordert .

Paris , .30 . April . Der französische Luftfahrtminister
De na in hat mehrere sehr schnelle Jagdflug¬
zeuge nach Metz beordert , um auch die dortige Sperrzone
zu überwachen . Diese Flugzeuge sollen ebenso wie die¬

jenigen , die in Straßburg stehen , über 350 Stundenkilometer
erreichen .
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der Gefolgschaft am Tage der nationalen Arbeit das

feierliche Gelöbnis ab ,
in ihrer Amtsführung nur dem Wohle des Betriebes
und der Gemeinschaft aller Volksgenoffen unter Zurück¬
stellung eigennütziger Jntereffen zu dienen und in ihrer
Lebensführung und Dieustersüllung den Betriebsange¬

hörige » Borbild zu sein ."

Zweckmäßig wird der Betriebsführer zuerst seine eigene Ver¬

pflichtung vor der Gefolgschaft ablegen und dann die der
Vertrauensmänner folgen lassen . Es ist zu beachten , daß
auch diejenigen Vertrauensmänner zu verpflichten sind , die

schon dem vorhergehenden Vertrauensrat angehört haben
und wiedergewählt worden sind . Die Vornahme der Ver - .
pflichtung richtet sich nach den betrieblichen Eigenarten .
Wenn infolge der räumlichen Entfernung des Betriebes von
«dem Ort der allgemeinen Feier des 1 . Mai durch eine Be¬

triebsversammlung die Teilnahme der Betriebsangehörigen
an der gemeinsamen Feier der Bevölkerung wesentlich er¬
schwert wurde , so konnte bisher das Gelöbnis mit Zustim¬
mung des Treuhänders der Arbeit an dem auf den 1 . Mai

folgenden Werktag abgelegt werden .

Die Teilnahme der Frauen .

Berlin , 29 . April . Zur Klarstellung der Frage des Mit¬

marschierens der Frauen am 1. Mai 1935 teilt das Frauen¬
amt der Deutschen Arbeitsfront folgendes mit : Die Teil¬
nahme der Frauen am Umzüge ist freiwillig .
Von der Teilnahme auszuschließen sind kranke Frauen ,
Frauen über 40 Jahre und werdende Mütter .

Die Durchführung der örtlichen Feier ist so einzurichten ,
daß die Teilnahme für die Frauen keine Überanstrengung
mit sich bringt .

Die blaue Jacke kann , soweit bereits vorhanden , ge¬
tragen werden .

Arbeitslose Volksgenossen als Gäste .

Berlin , 29 . April . Zu dem Nationalfeiertage des schaf¬
fenden deutschen Volkes am 1. Mai wird von der Deutschen

Gewiß , das Lohnniveau ist noch das alte , viel Not und
Elend sind noch in unseren Reihen und doch beseelt uns alle
die Hoffnung des Frühlings unseres Volkes . . Es geht
aufwärts !

In diesem Jahre wird auch der letzte Arbeitswillige Arbeit
bekommen , und damit hat der Führer bereits im dritten
Jahre seiner Regierung sein Versprechen , die Arbeitslosig¬
keit zu bannen , eingelöst . Ebenso hat der Führer ein anderes
Wort mahrgemacht

'
:

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei wird
dem deutschen Arbeiter seine Achtung und Ehre zurückge¬
winnen . Nicht allein außenpolitisch hat der Führer Sie

Gleichberechtigung zurückerobert und die Wehrhoheit und
damit die Souveränität Deutschlands proklamiert , nein , auch
im Innern Deutschlands hat er dem deutschen Arbeiter sein
deutsches Vaterland gegeben , den Platz innerhalb der deut¬

schen Nation , der ihm kraft seiner Leistungen gebührt .
Arbeiter und Arbeiterin ! Du wirst mir gestehen , es ist

in den Betrieben , Kontoren , Werkstätten und Fabriken
anders geworden . Der Geist i st e i n neuer , Anstand und
Takt haben die skrupellosen Geschästsgebaren und das be¬
denkenlose Manchestertum der Vergangenheit verjagt .

Ihr werdet heute besser behandelt . Das ist
eine unumstößliche Tatsache .

Und außerhalb des Betriebes sorgt die NS .-Gemeinschast
„ Kraft durch Freude

"
für Kultur , Sport , Reisen . Die Schön¬

Arbeitsfront ergänzend mitgeteilt , daß sich die arbeits -

sen Volksgenossen im ganzen Reich diesmal
> besonderer Ausdruck der Volksverbundenheit am Auf¬

marsch des 1 . Mai sowie an den Vetriebsfeiern b e -

Schaffende Menschen , ArBeitnehmer und Unternehmer ! Z

Wir wissen , daß eine Frage uns alle beherrscht und daß
ohne ihre Lösung keine gerechte Sozialordnung gebaut werden
kann . Es ist die Frage nach dem gerechten Lohn . Sie

ist nicht neu , sondern so alt , wie die Menschheit . Und wenn
im vorigen Jahrhundert Bis zur Machtergreifung durch
Adolf Hitler diese Frage von ihrer Lösung weiter denn

je entfernt war , ja , wenn man sagen kann , daß ein sozial¬
politisches Chaos , vermischt mit Gemeinheit und Profitgier ,
herrschte , so darf uns das nicht entmutigen .

Jetzt , nachdem die Organisation der Deutschen Ar¬

beitsfront fertiggestellt ist , nachdem sich die NS .- Gemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

bewährt und die letzten
Vertrauensratswahlen bewiesen haben , daß unser großes Er¬

ziehungswerk von Erfolg gekrönt ist , sind wir uns bewußt ,
daß wir an die Lösung der Frage :

Wie finden wir einen gerechten Loh » ?

gehen müffen .

Arbeiter und Arbeiterinnen , Angestellte und Unter¬

nehmer !

Ich fühle mich heute verpflichtet , euch das zu sagen . Ich
Bin aBer nicht gewillt , eine oberflächliche oder gar Bequeme
Lösung zu suchen .

Ich bin auch nicht gewillt , in den alten ausgefahrenen
Geleisen des Kuhhandels um Tarifverträge fortzufahren . Ich
bin mir auch bewußt , daß alle Tarifverträge durch ein schlau
ersonnenes Akkordsystem und Rationalisierungsmethoden
tausendfach durchlöchert werden und damit wert - und zwecklos
sind .

Ich Bin gewillt , dieses größte Problem ledel
Sozialordnung gründlich anzufassen , wie es der Natro -

natsozialismus verlangt . Deshalb habe ich die besten
Männer auf diesem Gebiet zusammengerufen , damit

sie uns alle wissenschaftlichen Grundlagen auf diesem
Gebiet zusammentragen .

Es ist geradezu erschütternd , feststellen zu müffen , daß

Deutschland und die Welt für alle Gebiete Lehrstühle , Hoch -

S^ulen , Universitäten , Laboratorien und wißenschaftlickc
nstitute besitzt , während auf dem sozialpolitischen Gebrer

auch nicht das geringste vorhanden ist .
Das wird anders werden . Bereits am 1 . Mai 195 °

werde ich euch praktische Ergebnisse vorlegen !
Es ist mein unerschütterlicher Wille und ich weiß , dag « Y

hier im Auftrage und vollsten Vertrauen des Führers handle ,
das System der Entlohnung , des Akkordes und der Arbeits ^
Methoden auf eine neue gerechte und allen Teilen nützliche
Basis zu stellen . . ™

Wir werden nichts tun , was nur einem Teil der Wirt¬

schaft nützt . Was dem Arbeiter nützt , soll gleichermaßen dem

Unternehmer dienlich fein und was dem Unternehmer Nutzen

Bringt , soll gleichzeitiadem Arbeiter zum Segen gewichen - _
Wir erkennen den Weg und wir haben auch die Mittel , das

wiffen wir heute und Seifen versichere ich euch , schaffend -

Menschen , euch einen gerechten Lohn nach eurer Leistung 5U

geben und zu sichern . Und ebenso werden wir Arbeit ^
Methoden schaffen , die das unwürdige Antreibersystem Burm

ein System der höchste » Selbstverantwortung ersetzen . Dieter ]

Soldaten der Arbeit .
Männer und Frauen

der Deutschen Arbeitsfront !

Französisch - italienische Zusammenarbeit
in der Luftfahrt .

, General Denain begibt sich nach Rom .

Ein Aufruf Dr . Leys .

Berlin , 30 . April . Der Reichsorganisationsleiter und

Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , erläßt
folgenden Aufruf :

Soldaten der Arbeit , Männer und Frauen der Deutschen
Arbeitsfront !

Ihr habt durch die Vertrauensratswahlen
1935 der Welt ein überwältigendes Bekenntnis zu Adolf
Hitler , unserem Führer , und zum neuen Deutschland ge¬
geben .

85 Prozent aller Stimmen haben sich zur Vetriebs -

gemeinfchaft und darüber hinaus zur Volks - und Leistungs -

gemeinschaft bekannt . Wer bedenkt , daß diese Wahl von
unendlich vielen kleinen Stimmungsmomenten des Alltags ,
von den Sorgen , Mühen und Lasten der Arbeit , von Mißmut
und Laune abhängt , wer weiß , daß ihr Arbeiter und
Arbeiterinnen dadurch eurem Betriebsführer für ein
weiteres Jahr eine Blankovollmacht des Vertrauens aus¬
stellt , wer sich bewußt ist , daß die Vorurteile des Dünkels ,
des Klassenhaffes auch heute aus unseren Reihen noch nicht
gebannt sind und wer zurückdenkt an die Wahlen des Vor¬

jahres , wo sich — aus Ünkenntnis oder Mißtrauen — kaum
40 Prozent an der Wahl beteiligten , der allein kann er¬
messen , wie ungeheuerlich dieser Erfolg unseres sozialen
Wollens ist .

Arbeiter und Arbeiterinnen , Angestellte und Unter «

nehmer ich danke euch von Herzen , ihr habt nicht allein be¬

wiesen , daß unser Erziehungswerk zur Kameradschaft und

zur Gemeinschaft Erfolg hat , ihr habt darüber hinaus ge¬
zeigt , daß ihr bereit und fähig seid , euch über den Alltag
mit seinen Kleinheiten zu erheben und daß ihr meinem
Aufruf , der Welt ein leuchtendes Verttauensbekenntnis zum
Führer und zum Nationalsozialismus zu geben , gefolgt seid .

Ich danke euch .

Dkkttskag , 30 . April 1935 .

liches Schetmoerferlicht den ganzen Baum in Tages -
Helle tauchte .

Nach einer Ansprache des Gauabteilungsleiters
S es se l mann übernahm Bürgermeister Maretzky
namens der Bürgerschaft der StM BeMn mit Worten
des Dankes und des Grußes den Maibaum in die Ob¬
hut der Stadt .

Unter den Darbietungen zur Feier der Übernahme
fanden die Tanzvorführungen der verschiedenen Trachten -

gvuppen Berliner Landsmannschaften besonderen An¬

klang .
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zu können . Wahrschein
Schluß gekommen , daß i nDr . Robert Ley .

Der KAitt Ser Meniel - KignatglinUte in fiowno .

ko hatte sich solistisch bereits vor dieser
»es Programms als souveräner Beherrscher

Arbeiter und Arbeiterinnen , Angestellte

neunter , Soldaten der Arbeit !

Schaut auf den Führer !

Nehmt ihn in allem und jedem zum Vorbild !

3e größer die Not , um so größer der Führer !

Trittgefatzt !

Vorwärts in ein neues Arbeitsjahr !

Mit Adolf Hitler zur Sonne , zur Freiheit !

* Reue Hoffnungen auf den Welfeuschatz . Der bei
weitem größte Teil des Welfenfchatzes befindet sich noch
immer in den Händen eines Konsortiums in Frankfurt/M .

Durch die inzwischen erfolgte Ausfuhrsperre für deutsches
Kunstgut von nationaler Bedeutung ist die Hoffnung wieder
belebt worden , daß der Wel fen schaß doch noch für Deutsch¬
land gerettet werden kann . Lediglich einige wenige Stücke

sind seinerzeit an das Museum in Lleveland veräußert
worden .
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Mitteilungen Simons im Unterhaus .

London , 29 . April . Die erste amtliche Erklärung über

die neue englisch - französisch - italienische Note an Litauen in

der Memelfrage wurde am Montagnachmittaa vom englischen

Außenminister Sir John S i m o n im Unterhause abgegeben .

Simon sagte : „ Mit den Regierungen Frankreichs und

Italiens wurde in Stresa vereinbatt , daß von den drei

Mächten eine gemeinsame Mitteilung an die

litauische Regierung gerichtet werden soll . Diese

inzwischen übersandte Mitteilung erkennt zwar an , daß die

litauische Regierung gewisse Schwierigkeiten beseitigthat , er¬

klärt aßet , daß die gegenwärtige Lage tn Memel

unvereinbar mit den Bedingungen des

Memelstatuts ist , in dem als Grundlage eines Regie¬

rungssystems das Bestehen und regelmäßige Funktio¬
nieren des Landtages und eines dasBertrauen

des Landtages besitzenden Direktoriums vor¬

gesehen ist . Die litauische Regierung ist daher aufgesordert
worden , diese Lage „ prompt

“
zu beenden und die Einsetzung

eines solchen Direktoriums und eine baldige Sitzung des

Landtages sicherzustellen .
“

__________________________

Lösung des Problems der Übervölkerung

Italiens liege .

Was die Abessinier betreffe , so sei bereits klar , daß ihr

Kaiser dem italienischen Einmarsch heftigen Witeytand ent «

qeqensetzen werde . Zu den soldatischen Eigenschaften des

Abessiniers und seiner Bedürfnislosigkeit komme nod ) das

Bewußtsein , eine lange Reihe von Siegen über Italiener ,

Ägypter und Derwische errungen zu haben . Aber Flugzeuge ,

Tanks und Artillerie von großer Reichweite hatten die Lage

gegenüber 1896 sehr verändert . Der Kaiser könne solche

Waffen nur über Dschibuti in Französisch -Somaliland oder

durch einsame Bezirke von Btttisch -Somaftland em «

schmuggeln . Vielfach seien Gerüchte im Umlauf , wonach

Japan dem Kaiser in dieser Beziehung zu

Hilfe komme . Ein kürzlich aus Addis Abbeba zuruck -

kehrender Engländer , der mehrere Unterredungen mut dem

Kaiser hatte .
'

habe mitgeteilt , daß die Vertreter von nicht

weniger als neun Rüstungsfirmen in der letzten Seit 5m«

abessinische Hauptstadt besucht hatten . Wahrscheinlich seien

mit Rücksicht auf die Geldknappheit Abschlagszahlungen an -

geboten worden . Der Berichterstatter kommt zu dem Schluß ,

daß Mussolini die Trümpfe in der Hand habe tetz es aber

ein Irrtum sein würde , zu glauben , daß es sich für Italien

um nichts weiter als einen militärischen Spaziergang han¬

deln werde .

Arbeit und Brot !

Der Reichsbauernführer zum Tag der nationalen Arbeit .

Berlin , 30 . April . Der Reichsbauernsührer stellte dem

„ Völkischen Beobachter
“

zum Nationalen Feiertag des deut¬

schen Volkes das folgende Geleitwort zur Verfügung :

3um dritten Male feiert das deutsche Volk den Tag der

nationalen Arbeit . Der Nationalsozialismus hat dem

1 Mai , diesem uralten Fest der Freude über bie roieber «

erwachende Natur , das der Marxismus in einen Tag ,
des

Hasses und des Klassenkampfes verwandelt hatte , fernen

hohen Sinn wiedergegeben und ihn zum Ehrentag aller

Schaffenden und damit zum feierlichen Ausdruck engster

Volksverbundenheit gemacht . Die Arbeit ist neben dem un¬

lösbaren Band des gleichen Blutes , das alle Deutschen um¬

schließt , das andere Bindeglied , das den Arbeiter .
in der

Fabrik mit dem Bauern auf dem Acker zu echter Gemeinschaft

zusammenschweißt . Wie an diesen Feiertag def deutschen

Volkes in allen Gauen Betriebsführer und Gefolgschaft Hand

keine Probleme .
Das Werk des Jüngsten der aufgefuhrten Komponisten

eröffnete den Abend : ein Trio für Flöte , Violine und Viola

des Schweden Hilding Rosenberg ( geb . 1892 ) , von dem man

hörte er sei einer der extremsten Atonalisten unter seinen
Landsleuten . Vielleicht ist er es einmal gewesen , vielleicht
verdankt er einem solchen Durchgangsstadlurn seiner Lauf¬

bahn die Selbständigkeit , mit der er in diesem Trio wieder

in den Bezirk des Stimmungshaften eintauchen darf , ohne
in die Spuren älterer Vorgänger zu treten . Schon die

intime Besetzung weist in die lyrische Sphäre , in der sich
elementare Sannungen und Entladungen von selbst ver¬

bieten . Daher erscheint die Substanz im zweiten , langsamen
Satz am dichtesten gesponnen , sre kommt hier am stärksten

zum Ausklingen . Von eigenartigem Reiz ist besonders die

mixturartige Verschmelzung von Geigen - und Bratschen «

klang . Die heikle Instrumentation fordert von den Spielern

sehr differenzierte Tongebung und zugleich auch technische

Filigranarbeit , die ihm hier Franz Danneberg , Justus

Ringelberg und Otto Niesch in sorgfältiger Weise an¬

gedeihen ließen , so daß Werk und Interpreten einen schönen

Erfolg buchen konnten . ~
Des Finnen Toivo Kuula ( 1883 — 1918 ) Trro A -Dur für

Klavier , Violine und Cello ist unvergleichlich viel dank¬

barer und naturgemäß klanglich ergiebiger , freilich auch als

ein 1910 entstandenes opus 7 ohne jegliche Absicht , klassisch¬

romantische Vorbilder bis zu Puccini hin zu verleugnen .
Seine eigene Note empfängt das Werk vom Widerglanz

folkloristischer Melodik her , von den eigentümlich kirchen¬
tonartlichen Wendungen , die anscheinend gerade in der

finnischen Volksmusik am stärksten ausgeprägt sind . Der

schwelgerische Wohlklang der drei zu Gehör gebrachten

Sätze , die Schwungkraft der sanglichen Melodien , die Ein¬

fachheit der auf kunstvollere Arbeit fast gänzlich verzichten¬
den Formulierung sicherten dem Werk unmittelbare und

breite Wirkung , zumal auch die Wiedergabe die Begabung

Justus Ringelbergs und Anton Hoigts neben der des

finnischen Pianisten Ernst Linko im günstigsten Licht zeigte .

Ernst Link
“ “ ' ' ' * “ 11' M - t —

Schlußnummer des . „

seines Instruments , als Klavierspieler von plastischer Ee -

staltungsfähigkeit und als Musiker von sympathisch un¬

virtuoser und krampfloser Haltung erwiesen , merfl tn

„ 3wölf Präludien “ seines Landsmanns Selim Palmgren

( geb . 1878 ) und dann in einer „ Fantasie F - Moll “
eigener

Komposition . Palmgrens Stücke sind nicht durchweg gleich¬

wertig ; der Abwechslungsreichtum ist erkauft durch erne

stilistische Buntheit , die mehr die Anpassungsfähigkeit des

Komponisten erweist , als die Vielfältigkeit seiner persön¬

lichen Ausdrucksform . Gleichwohl sind ihm einige fesselnde

impressionistische Skizzen gelungen . Ernst Linkos Fantasie

wertet ein schlichtes , sinnfällig motiviertes Thema m einer

knappen Reihe von Variationen aus , deren gediegene Satz¬
technik sich mit gesunder pianistischer Vravourschreibweise

paart . In der ruhigen , sicher disponierenden Hand des

Pianisten Linko erzielten beide Werke den lebhaften Beifall

des Publikums , dem der Künstler mit einer Caprrce von

Sibelius als Zugabe dankte .

Ebenso erfreulich wie die Begegnung mit dem Pianisten

war die mit dem Sänger des Konzerts , dem Isländer Sinar

Kristjansfon , dessen jugendfrischen Tenor sich die

Dresdener Staatsoper gesichert hat . Man hörte isländische
Volkslieder von Sveinbjörn Sveinbjörnsson ( 1847 — 1927 ) ,
dem Island seine Nationalhymne verdankt , und volkstüm¬

lich Lieder von Arni Thorsteinsson und Sigfus Einarsfon .
die so unmittelbar ansprachen , daß sie zum Teil wiederholt
werden mußten . Zwei der bekanntesten Lieder Edvard

Griegs ergänzten das Programm ; leider hört man in

Deutschland kaum je andere aus seinem beträchtlichen

Schaffen . Ein drittes bildete die obligate Zugabe , der der

sehr herzlich gefeierte Sänger zum Schluß noch ein rührend

einfaches isländisches Wiegenlied folgen ließ . Der fünft «

lerische Takt , mit der er diese naive Melodie von allem

Stimmprotzentum und aller raffinierten Sentimentalisierung

fernhielt , verdichtete zum Abschluß den Wunsch , diesen kulti¬

vierten Sänger und seine hervorragende Stimmbegabung

auch fürderhin dem Liedgesang erhalten zu sehen . Als

dezent begleitender Flügel - Mann bewährt sich Ernst
S ch a l ck aufs beste . W . St .

Der Abgeordnete Oberstleutnant Moore fragte , ob der

Außenminister angesichts des unbefriedigenden Verhaltens

der litauischen Behörden die Einsetzung eines Db e r -

kommifsars Vorschlägen wolle , der die Signatarrnächte
des Völkerbundes an Ott und Stelle vertreten würde .

Simon erwiderte , daß dieser Vorschlag eine Angelegen¬

heit für den Bölkerbund wäre . ,
Der Arbeitervertreter Wedgwood fragte hierauf , ob

das in der Note ins Auge gefaßte Direktorium nach ,
dem

„ Nazi - Vorbilde oder nach dem internationalen Vorbild ge¬

wählt werden solle . v . . „ _ , ,
Der Außenminister antwortete : „ Wedgwood ist sicherlich

mit den Bedingungen des Memelstatuts vertraut , m dem

vorgesehen wird , daß das Direktorium so ernannt werden soll ,

daß es das Vertrauen bes Landtages genießt , der die ge¬

wählte Körperschaft ist ." Die wettere Frage , ob das Direk¬

torium in irgend einer Weise eine internationale Körperschaft

fein soll , beantwortete Simon mit nein . .
Als Oberstleutnant Moore noch einmal auf (einen

Vorschlag einen Oberkommissar zu ernennen , zu sprechen kam ,
erwiderte Simon : „ Es ist meiner Ansicht nach besser , die

Antwort der litauischen Regierung abzuwarten .
“

___________

in Hand in einer Front stehen , so sollen sie auch im täglichen

Schaffen zusammenwirken und den Geist der Arbeitskamerad -

fchaft und Volksgemeinschaft pflegen und mehren .
“

Dem Deutschen Arbeitsdienst zum 1 . Mai .

Berlin , 30 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Dr . Ley hat

dem Deutschen Arbeitsdienst zum 1 . Mai folgendes Geleit¬

wort gewidmet : Arbeiter und Soldaten gehören

zusammen . Beide kommen aus der Wurzel ter © ii3iplin .

So sind denn die Männer des Arbeitsdienstes die leibhaftige

Verkörperung dieser Idee . Der Arbeits ;oldat des
.
neuen

Deutschland , der in der Geschichte des Volkes keinerlei Vor¬

bild hat , hat folgende Tugenden : 1. höchste Diiziplin 2 . Ar¬

beit ist Ehre . 3 . Man erobert und verteidigt ein Vattrland

nicht allein mit Bajonetten , sondern auch mit dem Spaten .

So grüße ich zum 1 . Mai die junge Armee des teuft chen
Arbeitsdienstes und hoffe , daß die Männer des Ardeits -

dienstes dereinst das Rückgrat der Deutschen Arbeitsfront

fein werden .

Dienstag , 30 . April 1935 .
________________

Aufgabe gehört für die Zukunft all unsere Kraft und unser

Wollen .
Soldaten 5>er Arbeit ! Am 26 . März 1935 ist in

Leipzig zwischen dem Reichswittschaftsminister Dr .

Schacht , tem Reichsarbeitsrninffter Seldte und mir ,
unter der Schirmherrschaft des Führers eine

Vereinbarung getroffen worden , die einen Wendepunkt im

Aufbau und in ter Arbeit der Deutschen Arbeits¬

front bedeutet .

Nach den unfaßbaren Erfolgen ter hinter uns liegenden

zwei Jahre unseres sozialpolitischen Wollens hat der Führer

such , Männer und Frauen ter Deutschen Arbeitsfront , für

reif und würdig erklärt , euer Schicksal selber in die Hand zu

nehmen und im Rahmen einer sozial - und wirtschaftspoli¬

tischen Selbstverwaltung euer Schicksal selber zu formen .

Dieser Selbstverwaltungskörper , Vertrauensrat , Arbeitsaus¬

schuß , Gau - Arbeits - und Wirtschaftsrat , Reichs -Arbeits - und

Wirtschastsrat wird innerhalh der Deutschen Arbeitsfront ,
in Verbindung mit den Amtswaltern ter Deutschen Arbeits¬

front und den Treuhändern des Staates , all ' diese aufgezeich¬
neten Aufgaben zu meistern haben . Der Aufbau dieser

fozialpolitischen Selbstverwaltung wird in Kürze vollendet

sein .
Alsdann werdet ihr auch in der Praxis beweisen müssen ,

ob ihr das Vertrauen des Führers rechtfertigt .

So bitte ich euch dann , zum Schluß meines Aufrufes :

Wetteifett im Geiste ter Gemeinschaft und stellt alle

kleinlichen persönlichen Dinge im Interesse des Aufbaues ter

Nation und für die Kraft des Existenzkampfes unseres Volkes

zurück .

Sorgen werden immer sein . Das Paradies können wir

euch nicht bringen . Das ist auch nicht das Entscheidende .

Ent scheidend ist allein , ob wir uns von der

Sorge unterkriegen lassen oder ob wir

Mannes genug sind , die Sorgen zurneistern .

Nordische Musiktage in Wiesbaden

Kammerkonzert im Kurhaus .

Das Kammerkonzert am Montag im großen Kurhaus¬

saal war weniger gut besucht als das erste Orchesterkonzert .

Vielleicht hate man erwartet , daß der kammermusikalische
Rahmen unzulänglichere , abstraktere , weniger sinnlich faß¬
bare Musik umschließen werde . Eher war das Gegenteil der

Fall . Was an diesem Abend an schwedischer , finnischer ,
isländischer und norwegischer Musik geboten wurde , stellte

London , 30 . April . Der Sonderberichterstatter , den die

Daily Mail “ den italienischen Truppen in Eritrea jugeteilt

bat sandte seinem Blatt einen Bericht aus Massaua , in dem

es heißt , die Kais , Wersten , Piers und M ° r die kle -lne

Piazza und die engen Straßen der Stadt (eien überfüllt nut

Kriegsmaterial jeder Art . Man brauche kein nuh «

tärischer Sachverständiger zu sein , um zu sehen , daß dieses

Material ebenso für offensive wie ) ut defen¬

sive Zwecke bestimmt fei . Allgemein werte erwartet ,

daß die Feindseligkeiten nach Ende der Regen¬

zeit im September oder Oktober beginnen

würden Italien werde dann gut vorbereitet sein . Cs

werde keine Wiederholung der Katastrophe

von Adua im Jahre 1896 geben Di « Vorberei¬

tungen , die der Berichterstatter gesehen habe , seien viel zu

umfangreich, um als „ Vorsichtsmaßnahme
“

bezeichnet werden

zu können . Wahrscheinlich sei Mussolini zu dem

<= ; rh tfe a « kommen , daß in Abessinien d le

England und Ägypten .

Die Gründe für den Rücktritt Jbraschi Paschas .

London , 29 . April . Der persönliche Vertraute und Be¬

rater König Fuads von Ägypten , Jbraschi Pascha , ist

zurückgetreten . Die Grünte werden durch ein Telegramm
bekannt , das ter frühere ägyptische Ministerpräsident Sidky

Pascha an die Londoner „ Times “ gesandt hat . Das Tele¬

gramm hat folgenden Wortlaut : „ Seit mehreren Monaten

wird Buchstabe und Geist der Erklärung vom 28 . Februar
1922 , die die Unabhängigkeit Ägyptens anerkennt , durch un¬

ablässige und manchmal erniedrigende britische

Einmischung in die inneren Angelegenheiten Ägyptens

verletzt . Die Einmischungen würden zulässig fein , wenn die

öffentliche Ordnung und die Sicherheit ter Ausländer gefcchr -

tet wäre , was aber keineswegs der Fall ist . Alle Anzeichen
deuten darauf hin , daß die Ursache der Streitigkeiten die

Neigung ist , den alten Einfluß wieder zu gewinnen . Bedauer¬

lich ist , daß die Vorurteile ( gegen Ägypten ) vor allem von

Nützlichkeitserwägungen bestimmt werden . Als Freund Eng¬
lands möchte ich dieses Land vor einer Politik warnen , die

Entfremdung und Argwohn im Gefolge haben kann .

Fritz Kämpers in Wiesbaden .

Gestern wurde ich den ganzen Tag mit Fragen bestürmt .

Mündlich und telephonisch . Von alt und jung , von arm

und reich . Von den Hausbewohnern und von der Reine¬

machefrau . von meinem Friseur und von dem Kellner , der

mich zu bedienen pflegt .

„ Sie waren bei Fritz Kämpers ? Nein , wie interessant !

Haben Sie dicht neben ihm gesessen ? Wie sieht er denn

eigentlich in der Nähe aus ? Sehr massiv , nicht wahr ?

Gewiß schlägt er oft mit der Faust auf den Tisch und sagt
dabei : Herrgottsakra ! Ißt und trinkt er viel ? Kann man

ihn Überhaupt verstehen bei seiner bayerischen Mundart ?

Natürlich riesig gemütlich , wie ? “ Bei einer hübschen
Blondine kam es stockend heraus : „ Ist er eigentlich schon

verheiratet ? “

Ja , bas ist er , wie ich zur Enttäuschung seiner vielen

Verehrerinnen berichten mutz . Alles andere stimmt nicht .

Wir sitzen in der Halle eines der ersten Hotels von

Wiesbaden . Fritz Kämpers , ein Mann in den besten

Jahren , elegant
'
gekleidet und von weltmännischem Be¬

nehmen , lehnt sich behaglich in den mit rosa Seide ge¬

polsterten Sessel zurück und hält die dicke Havanna in der

Linken , weil die Rechte durch Autogrammschreiben alle

Symptome einer akuten Lähmung aufweist .

„ Also , meine Herrschaften
“

, sagt er zu uns , die wir

an seinen Lippen hängen , um ein Orakel aus seinem Munde

auf dem Notizblock zu fixieren und sofort der Setzmaschine

zu überantworten , „ schreiben Sie über mich , was Sie wollen .
Aber eins bitte ich mir aus . Nennen Sie mich nicht wieder

urwüchsig . Oder bodenständig . Oder kraftstrotzend , voll -

saftig und bajuvarisch . Die schrecklichste Erfindung meiner

Kritiker aber ist die „ Erdnähe
“

. Wenn ich so was lese , habe

ich immer bas Gefühl , als ob mir ter Kohl unter ben

Fingernägeln hervorwüchse !“

Wir sind bestürzt . Wie sollen wir unseren Lesern einen

Fritz Äampers glaubhaft machen , ber nicht bodenständig ,
urwüchsig und bajuvarisch ist ?

Kämpers empfindet Mitleid mit unserer Verlegenheit .

„ Sehen Sie “
, sagt er und schüttet den Rest eines köst¬

lichen Burgunders herunter , „ ich wehre mich feit Jahren
gegen die Auffassung , ein sogenannter Komiker zu sein . Als
ein humorvoller Menschenbildner will ich gelten .

“

Und nun wird er gesprächig . Er ergeht sich mit klugen
Worten über Schauspiel und Film , über feine Person und
über seine Pläne . Zunächst war er genötigt , sein Talent in

heute überwundenen Amüsierfilmen durchzusetzen . So lebte
er in der Phantasie von Millionen Menschen als ber

Naturbursche , ber Muschkote ober der Hausknecht mit auf «
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Franz LehLr ,
der aus Ungarn stammende Operettenkomponist
wird am 30 . April 65 Jahre alt . Von seinen
Werken , die sich durch gefällige Melodik und durch
die Verwendung neuzeitlicher Instrumentations -
Mittel auszeichnen , hatten den größten Erfolg

„ Die lustige Witwe "
, „ Der Graf von Luxemburg

"
,

„ Frasquita
" und ,Der Zarewitsch

"
.
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, Edmund , Rehau ( Bayerische
Ostmark ) , Porzellanmaler ; 9 . Back , Karl , Essen , Maurer ;
10 . Nagler , Otto , Berlin , Rechtsanwalts - und Notar¬
büro ; 11 . Rehfisch , Hubert , Koblenz , Druckerei ( Ätzer ) ;
12 . B 0 ckelt , Wilhelm , Eckartshausen ( Mainfranken ) , Holz¬
tischler ( HI . ) ; 13 . Jaeckel , Kurt , Soppöhnen bei den
Kuren ( Ostpreußen ) , Nährstand ; Fischerei ( HI .) ;
14 . Landeck , Heinrich , Essen , Bergbau , ( HI .) ; 15 . Karst ,
Wilh . , Bauschlott (Baden ) , Eisen - und Metallfräser ( HI . ) ;
16 . Mein « ! , Kurt , Lichtentanne ( Sachsen ) , Lederschuh -
mocher ( HI .) ; 17 . Kieper , Rudolf , Berlin , Metalldreher
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Saarbrücken , 29 . April . Montag um 18 Uhr wurden die
Sieger im Reichsberufswettkampf bekanntgegel
insgesamt 38 Reichssieger . Ihre Namen sind :
Franz , Breslau , Fachschaft
Stettin , Fachschaft Kellner ; 3 . Jude « , Heim , Berlin , Ver -
mesiungstechniker ; 4 . F r i e d r i ch , Hugo , Wolfhagen , Gau
Kurhessen , Berufsgruppe Apotheker , Angchöriger der SA . ;
5 . Kasan , Kurt , Berlin - Spandau , Fachschaft Kürschner ;
6 . Sauer , Wilhelm , Augsburg , Fachschaft Laborateure ;
7 . Schirm deck , Werner , Magdeburg , Kaufmannsgehilfe
( Banken ) ; 8 . S a l l - F r a n k ,
Ostmark ) , Porzellanmaler ; 9 . !

* Die Verfasserin der „ Hessespäß
' " gestorben . Nach

längerer Krankheit verstarb in Ebsdorf Frau Martha
F r 0 h w e i n , die Verfasserin zahlreicher lustiger Geschichten ]
und Gedichte in oberhessischer Mundart . Besonders bekannt
geworden ist die Verblichene durch ihre „ Hessespäß

' "
, aus ;

denen der hessische VoKshumor in feinsinniger Weise
herausklingt und das bäuerliche Leben in launiger Weif «
geschildert wird . Bei zahlreichen festlichen Veranstaltungen
in Stadt und Land war sie seit Jahren ein gern gesehener
Gast , trugen doch ihre mundartlichen Gedichtvorträge oder

Spinnstubendarstellungen wesentlich zur Erhöhung des Fest¬
freude bei . Als Flüchtlingskommissarin setzte sie sich nach
dem Kriege tatkräftig für di « Flüchtlinge aus Elsaß - I
Lothringen ein ; sie wurde dafür mit dem Verdienstkreuz
für Kriegshilfe ausgezeichnet .

steinarbeiterin ; 10 . Doerfler
( Vaden ) , Hilfsarbeiterin ( BdM .) ,
Liefe ! , BayreuH , Schneiderin ( BdM .) ; 12 . Frahn , Irm¬
gard , Groß - Groenau ( Mecklenburg -Lübeck ) , Weberin

Der Streit zwischen England und Japan
über das mandschurische Ölmonopol .

London , 29 . April . Außenminister Simon nahm am
Montag im Unterhaus zu dem Streit zwischen Eng¬
land und Japan wegen der Schaffung eines Ölmono -
p 0 I s in der Mandschurei Stellung .

Die englische Regierung habe bei der japanischen Regie¬
rung wiederholt Vorstellungen erhoben und darauf hinge -
lviesen , daß die Einführung eines solchen Monopols den
Verpflichtungen aus den Verträgen zwischen
China und den fremden Mächten zuwider¬
laufen würde . Diese Verträge seien auch für das gegen¬
wärtige Regime in der Mandschurei verbindlich .

Es sei ferner darauf aufmerksam gemacht worden , daß
das Monopol ber von der japanischen Regierung und von
dem gegenwärtigen Regime in der Mandschurei wiederholt
abgegebenen Verpflichtungen zuwiderlaufe , wonach der
Grundsatz der offenen Tür in der Mandschurei auch
weiterhin geachtet werde . Außerdem sei mitgeteilt worden ,
daß nach englischer Auffassung die Beteiligung der süd -
mandschurischen Eisenbahn an der mandschurischen Ölgesell¬
schaft einen weiteren Bruch des Neunmächte -Vertrages von
Washington darstellen würde . Der Wortlaut der japa¬
nischen Antwort , die die Beweisführung der englischen
Regierung ablehne , sei nunmehr eingegangen .

Der britische Botschafter in Tokio habe jetzt Weisung er¬
halten , der japanischen Regierung mitzuteilen , daß sich
England den Standpunkt Japans nicht zu

( HI . ) ; 18 . Host , Erhard , Königsberg (Gau Ostpreußen !
Lehranstalt Tiefbau (Deutsche Fachschulschaf tj , ( HI v
19 . Falke , Robert , Magdeburg , Friseure lHJ >

'

20 . Sterner , August , Effelder ( Thüringen ) , Tabaks
gewerbe ; 21 . Kraemer , Ernst , Mellingen ( Württemberg )
Fachschaft Reichsbahn ; 22 . Abler , Hans , Nürnberg , Fach¬
gruppe Dentisten ; 23 . Haette , Alfred , Bielefeld , Weberei -
24 . Denglet , Petet , Bensheim ( Hessen ) , Papier -
erzengung ; 25 . Spaet « , Alsted , Kayna ( Halle - Merseburg )
Steinmetz ; 26 . Ecke , Herbert , Hamburg , Straßenbau .

'

Mädchen :

brochen . Als die Bolschewisten -Herrschaft kam , gab es für
den Träger alter , vornehmer Kultur kein « Lebensmöglich¬
keit mehr in Rußland . Die Familie mußte flüchten und
verlor ihre letzte Habe .

“ '

Zeitungsgeschichte einzigartige Veranstaltung : Es waren in
diesem Jahre 200 Jahre verflossen , seitdem die „ St . Peters -
burger Zeitung

"
gegründet worden war . Obwohl sie

13 Jahre zuvor von der Kriegsfaust zertrümmert worden
war , lebte sie doch in den Herzen derer weiter , denen sie
« inst in der Fremde deutsches Erleben geschenkt hatte . So
kamen dann zu der kleinen 200jährigen Geburtstagsfeier
in Berlin Teilnehmer und Abgesandte aus allen Gegenden
Deutschlands . Nordrussische Kolonisten überreichten eine
schöne Adresse , füdrussische Mennoniten , Wolgadeutsche ,
Männer aus dem Baltenlande , Deutsch -Russen und Reichs¬
deutsche , die einst in Rußland lebten , alles alt « Leser und
Bezieher der geliebten „ St . Petersburger Zeitung

"
, sammel¬

ten sich in Berlin um die Brüder von Kügelgen , um ihnen
nochmals für ihr Lebenswerk zu danken .

eigen machen könne . Es muss « sich daher die Ansprüche ad uns
für alle Verluste vorbehalten , die den britischen Belangen , i
erwachsen würden . - - -

Theater und Literatur . Von Hermann Heinz Ortner
erlebte das Schauspiel „ Beethoven

" di « erfolgreich « Ur¬

aufführung tm Wiener Burgtheater , in der Inszenierung
von Hermann Röbbeling . Der Dichter wurde herzlich ge¬
feiert . — Am 10 . September dieses Jahres kann der Wiener
Vurgschauspieler Georg Reimers , der frühere berühmte
Heldendarsteller der Burg , sein 50jähriges Vurg -

theaterjubiläum begehen . Der Tag soll im Burg¬
theater festlich begangen werden . Am 4 . April dicies
Jahres ist Reimers 75 Jahre alt geworden . — Peter
Stanchina vom Leipziger Alten Theater wurde
aufgefordert , feine in Leipzig und Berlin bereits bekannte
Inszenierung des Kriegsstuckes .Die endlose Straße
von Sigmund Graff und Ernst Hintze für das Deutsch «
Südamerika - Gastspiel 1935 zu wiederholen . Die

Bühnenbilder für das Stück werden nach den von Wilhelm
Niebling für die Leipziger Ausführung geschaffenen Ent¬
würfen hergestellt .

Begrüßung französischer Jugendführer .

Saarbrücken , 29 . April . Zu einem überaus festlichen Att
gestaltete sich am Montagabend die Verkündung der Sieger
im Reichsberufswettkampf im historischen Wart¬
burg .s aal zu Saarbrücken . Die 38 besten deutschen
Berufslehrling « , 26 Jungen und 12 Mädel , hatten in der
vordersten Reihe Platz genommen . Auf der Bühne hatten
die weniger glücklichen Wettbewerber ihren Platz .

Darauf verkündete Reichsjugendführer

Baldur von Schirach

die Namen der Sieger und Siegerinnen . Im Reichsberufs¬
wettkampf der deutschen Jugend , so sagte der Reichsjugend -
fiihrer , sehen wir eine Demonstration der jungen

. Generation für die deutsche Arbeiterschaft ,
wir sehen in ihm ein « Demonstration für di « Idee der Ar¬
beit , für den Adel der Leistung , gegen den Geist der Gewinn¬
sucht .

Zu den französischen Jugendführern sagte er dann : „ Sie
dürfen überzeugt sein , daß die herzliche Aufnahme , die Si «
in diesen Tagen hier gefunden haben , nicht nur Ihnen allein
als Person gilt , sondern daß Sie das ausdehnen möchten auf
die gesamte junge Generation Frankreichs , die uns auf
deutschem Boden als unser « Gäste stets willkommen sein
würde "

.

Von stürmischem Beifall begrüßt , überbrachte

Reichsleiter Dr . Ley
den Glückwunsch der Arbeitsfront und der Mil¬
lionen schaffenden Menschen . Es sei eine unvergeßliche
Weihestunde , die wir hier erlebten . Er freue sich darüber ,
daß unter den Siegern di « braune Farbe und
das Ehrenkleid der Bewegung unserer
Jugend weitaus überwieg « . Sie werd « sie nicht
loslassen .

Zur weiteren Ausbildung dieser jungen Menschen
sei ein Stipendium gestiftet worden .

Dies « Menschen , di « aus Millionen als Sieger hervorge -
gaugen feien , sollten das werden , was sie wünschten . Sozial¬
politik heiße ja nichts anderes , als wie es Wolf Hitler
sage , jeden Menschen auf ben Platz zu bringen , den er aus¬
füllen könne , und mit dessen Aufgaben er nicht überlastet
werde . Zu den ausländischen Gästen gewandt , betonte Dr .
Ley , das deutsche Volk wolle in Ruhe leben . Es wolle
niemand helästigen , aber auch nicht belästigt werden , weil es
arbeiten müsse und arbeiten wolle . Deutschland hübe so viele
Wunden zu heilen . Bis diese geheilt seien , würden noch
Jahrzehnte vergehen .

Keine größere Sehnsucht gebe es für Millionen
deutscher arbeitender Menschen , als in Frieden

mit den Nachbarn zu sein .
Er , Dr . Ley , sei überzeugt , daß auch jenseits 'der Grenze
das Volk ebenso den Frieden wolle .

Dr . Ley kam dann auf die Lohnfrage zu sprechen , und
gab dabei der Hoffnung Ausdruck , bereits zum nächsten Mai

in der Gruppe Textil einen gerechten Lohn

durchsetzen zu können . Gerade die Textilindustrie sei am
schwersten getroffen . Ebenso werde in diesem Jahre einer
anderen Gruppe von Arbeitnehmern — dem Bergmann
— ein Vertrag gebracht werden . „ Wir können , so
fuhr Dr . Ley fort , in dem gegebenen Augenblick des Auf¬
baues keinen höheren Lohn zahlen , aber wir können etwas
anderes tun . Ich habe bereits die Zustimmung meines Füh¬
rers , der mir erklärt « , bas gesamt « deutsche Volk müsse für
seinen Bergmann eintreten , dem Bergmann , der unter unge -

gekrempelten Ärmeln , der immer bereit steht , wenn einer
irgendwo hinausgeworfen werden soll .

Jeder kannte ja das Gesicht mit den vollen Wangen
und den vergnüglich zwinkernden kleinen Augen . Die Filme ,
in denen Kämpers auftrat , hatte man nach ein paar Tagen
wieder vergessen . „ Reserve hat Ruhe

" oder wie der Kla¬
mauk hieß . Was im Gedächtnis blieb , wat die immer
gleich bleibende und doch so vielsagende Physiognomie , mochte
es sich um einen bajuvarischen — der Meister verzeihe die

Entgleisung aus schlechter Gewohnheit — , also einen baju -
vatischen Gepäckträger handeln oder um einen Berliner , der
eine „ Fahrt ins Grüne " unternimmt und Zillesches „ Mill -
jöh

"
genießt . In Kleiner Mann , was nun ? “ trat die

Charakterzeichnung Bereits schärfer hervor . Aber das Ziel
war immer noch nicht erreicht . Der Tonfilm hatte dem
Künstler die Zunge gelöst . Höchst amüsant war es , wie er
die alten Vortrag

'
smeister int Stile Possarts nachahmte . Das

war nicht der richtige Weg . Man kann nicht jedes Wort
deklamatorisch ausmalen . Gefühl ist alles und muß aus
dem inneren Erlebnis heraus kommen . Mit dem Zzupan
im „ Zigeunerbaron "

hat Kämpers endlich die feiner würdige
Aufgabe gefunden . Hier schuf er , wie wir in diesen Tagen
erlebten , eine wahrhaft monumentale Gestalt von über¬
strömender Lebensfülle , die Shakespeare mit seinem Falstaff
vorgezeichnet zu haben scheint .

Kämpers stammt nicht aus einer bayerischen , sondern
aus einer rheinischen Familie , die in Düsseldorf beheimatet
war . Der Großvater ging als Juwelier nach München , wo
er hohe Aufträge zu erledigen hatte . Der Künstler erzählt ,
daß zwei Posten vor dem Laden standen , wenn der Haar¬
reif einer Prinzessin ausgebessert werden mußte . Der
Vater gründete ein noch heute in Partenkirchen am Eingang
der romantischen Partnachklamm gelegenes Hotel . Dort hat
» Fritze

" seine Jugend verlebt . Er schwärmt von München ,
das er als das künstlerische Zentrum Deutschlands verehrt .
Anfangs betätigte er sich an der Sprechbühne . In Karlsruhe
war er als jugendlicher Held und Liebhaber beschäftigt .
Durch die Schule der Jbsenschen Dramen gelangte er zur
Durchgeistigung . Er spielte den Gießer Heinrich in der

„ Versunkenen Glocke "
, ja sogar , was viele Leser überraschen

wird , den Faust , und war lange Zeit eine Stütze des „ Deut¬
schen Theaters " in Berlin . Schon 1916 wurde er für den
Film entdeckt . Neuerdings hat er sich auch mit Erfolg als
Spielleiter betätigt , wie das der augenblicklich in Wies¬
baden laufende Film beweist : „ Ich sing

'
mich in dein Herz

hinein
"

.
Von Wiesbaden ist der Künstler begeistert . Während

er in Berlin eine noch weit zurückgebliebene Natur verließ ,
gelangte er bei uns in das Blütenwunder des Frühlings .
Diese Reife hat in ihm den Gedanken angeregt , einen großen
Spielfilm zu drehen , der teilweise oder ganz in Wiesbaden
spielt . Wir würden uns herzlich freuen , wenn der Plan zur
Ausführung käme . W . W .
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1 . R0 ther , Else , Breslau , Kindergärtnerin (BdM ) -
2 . Krüger , Karla , Hamburg,Süßwarenhilfskraft ( BdM .) - --
3 . Denkendorf , Lieselotte , Berlin , kalte Mamsell
( BdM . ) ; 4 . Empfing , Käthe , Bielefeld , Friseuse -
5 . Kiewe , Herta , Duisburg , Papier und Druckhilfs¬
arbeiterin ; 6 . Arnold , Emma , Fürth , Stenotypistin -
7 . Froehlich , Dora , Winningen/Mosel , im elterlichen
Haus ( BdM .) ; 8 . Hermes - — -

mädchen ; 9 . Kuneld , (*

* P . S . von Kügelgen , ein Kämpfer für das Deutschtum
Ausland . In aller Still « , wie es seiner bescheidenen

Art entspricht , vollendet dieser Tage ein Journalist sein
6 0 . Lebensjahr , dem das deutsch « Volk für feine Ver¬
dienste um den deutschen Gedanken in der Welt besonderen
Dank schuldet : Peter Siegwart von Kügelgen , der
früher « Verl «g « r der „ St . Petersburger Zeitung

"
.

Es gäb vor dem Kriege kein « deutsche Auslandszeitung , die
in gleich würdiger und wirksamer Weise di « deutsche Kultur
im Auslande vertrat wie di « „St . Petersburger Zeitung

"
.

Einst , auf Veranlassung der großen Zarin Katharina ge¬
gründet , war si « im vorigen Jahrhundert in den Besitz der
Künstler -Famili « von Kügelgen übergegangen und damit
als Kulturträgerin in di « besten Hände gelegt . Der Welt -

Am Donnerstag eine Regierungserklärung
im englischen Unterhaus .

Behandlung der Ratsentschlietzung und der deutschen
Ausrüstung .

London , 29 . April . Ministerpräsident Macdonald
teilte im Unterhaus mit , daß die außenpolitische
Aussprache am Donnerstag mit einer Erklärung
der Regierung eröffnet Werde . Eine zweite Aussprache
über di « technischen Gesichtspunkte der Wehr frage werde
später stattfinden . Winston Churchill erkundigte sich
hierauf , ob die zweite Aussprache „ angesichts der ern -
ften Lag e “

nicht beschleunigt werden und möglicherweise
schon vor Mitte Mai stattfinden könne , da zur Zeit jeder
Tag « zähle . Maedonald erwiderte , die Regierung wünsche
keine Verzögerung der zweiten Ausspmche . Ein « Mitteilung
über ihren Zeitpunkt werde sobald wie möglich erfolgen .

Außenminister Sir John Simon erklärte in Beant¬
wortung einer weiteren Anfrage , daß im Verlauf der Aus¬
sprache am Donnerstag ohne Zweifel die Entschließung des
Völkerbundsrates in der Frage der deutschen Aufrüstung
und ihre Folgen zur Sprache kommen werde .
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heueret Gefahr seine Arbeit leist « . So werden wir in diesem
Jahre den

Ehrentag der Bergleute

schaffen und die ganze Nation wird sich daran beteiligen .
Wir werden ihm die Sorg « wenigstens für das
Alter abnehmen können . Wir werden ihm einen
guten Urlaub geben können . Ich bin überzeugt , daß
wir ein gutes Werk tun werden , bis zu dem Augenblick ,
wo wir auch hier das Lohnproblem in Angriff nehmen kön¬
nen , wie es der Nationalsozialismus verlangt .

"

JDr . Leys Ausführungen wurden mit großem Jubel
aufgenommen . Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den
deutschen Arbeiter und den Führer Deutschlands schloß die
Verkündung der Sieger im Reichsberufswettkampf , die ihren
Ausklang im Gesang des Hitlerjugend -Liedes fanb .

Die Reichsberufswettkampfsieger
in Berlin einqetroffen . — ■<' ndern

Berlin , 30 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Die 38 Sieger stltanf
des Reichsberufswettkampfes trafen Dienstagvormittag kurz° ■" **■*• **•' - - tfammen mit dem

, . „ . ,    . .. . . .. . ---------- — . — r, . j , Ober -W
gebietsführer Axmann , auf dem Potsdamer Bahnhof in
Berlin,ein . Zu thtem Empfang hatten sich neben zahlreichen '

Angehörigen der Reichs ) ugendsuhrung auch der Stabsführer ■
der HJF . , Hartmannn - Lauterbacher , eingefunden . Eine
Ehrenformation der HI . hatte auf dem Bahnsteig mit einer
Fahne Aufstellung genommen . Ein donnerndes Heil dröhnte
durch die Halle , als der Zug einfuhr . Darauf schritt der
Reichsjugendführer die Front ab .

Di « Wettkampfsieger traten dann — fast ausschließlich
in HI .- oder SA . - oder Avbeitsdienstuniform — auf dem ■
Bahnsteig zur Abfahrt in ihre Hotels an , wo sie di « Gäste
der Reichsregierumg sind .
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Stellung , Amt und

tot dos Schwert geschmiedet , um unser Volk

Blutrausch entgegenzuführen , sondern eintzigbeut einem

troffen .

= Idstein i . T . , 29 . April . Über 60 Feuerwehrfühler
und Oberfeuerwehrmänner , sowie solche von einigen Pflicht¬

feuerwehren aus dem Bezirk Idstein , fanden sich am Sonn¬

tag zu einem eintägigen Übungslehrgang zusammen , der

von Kreisseuerwehrführer Becker - Bad Schwalbach geleitet
wurde . Nachmittags wurde ein großer Brandangrisf auf
den Turm am Spritzenhaus vorgenommen .

Gleichzeitig mit der Eröffnung der Linie Amsterdam —

rankfurt a . M .— Mailand wird auch der Flugdienst zwischen

rankfurt a . M . und Berlin wesentlich verbessert .

= . Aus dem Untertaunuskreis , 29 . April . Für den west¬

lichen Teil des llntertaunuskreises wurde Forstmeister

Sungeroth in Hahn i . T . zum Kreisjägermerster er -

nennt

rret hat dem deutschen Volk die Einheit und den
' " ..... ' -*■ ' -- -

sein , den

^ NIVEÄ
,

v < v oM ' Vp
'

Ifrrr
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Der MMM - MW in her WeiWlvvmz .

Ein neuer Schritt zur Verwirklichung - er Einheit von Partei und Staat .

Jin Dienst - er Äbungswirtschaft .

Grotze Übungsleiter - Tagung in Rüdesheim . — 1000 Mit¬

arbeiter zur Reichsschulungswoche .

Frankfurt a . M ., 29 . April . Die berufliche Erziehungs¬

aufgabe in den llbungsfirmen soll künftig auf Grund der

gesammelten reichen Erfahrungen im Reichsberufswettkampf
wesentlich erweitert werden und die betriebs - und

volkswirtschaftliche Schulung noch mehr als bisher in den

Vordergrund treten . 2m Hinblick auf die großen Aufgaben ,
die der Übungswirtschaft zufallen , soll , wie wir erfahren ,
diese Vertiefungsarbeit bereits in den nächsten Wochen über¬

all im Gau Hessen - Nassau einsetzen und eine grotze Tagung
anfangs Mai in Rüdesheim , an der über 300 Übungs¬
leiter aus den verschiedenen Städten und Orten Hessen -

Nassaus teilnehmen , sich eingehend damit beschäftigen . Das

Rüdesheimer Treffen , das an mehreren Tagen über Wochen¬
ende in der Jugendherberge stattfindet , wird sich besonders

dadurch wertvoll gestalten , datz die jungen Mitarbeiter der

llbungsfirmen mit den älteren berufserfahrenen *
Mannern

der Wirtschaft und den jüngeren Führern der HI . ihre Er¬

fahrungen austauschen und im Interesse der Ertüchtigung
der jungen Menschen ihre Nutzanwendung daraus ziehen , so

datz sich hier von der ersprießlichen Zusammenarbeit zwischen

jung uiid alt ein schönes Bild ergibt . Ferner findet als

wichtigste Kundgebung in diesem Jahr anfangs Juli die

Reichsschulungswoche mit den 1000 tüchtigsten Übungsleitern
und - leiterinnen der besten Übungsfirmen aus dem ganzen
Reich in Urach ( Württemberg ) statt , die sich in einem

großen Zeltlager abspielt und daher das größte Interesse

Hervorrufen dürfte . Aus den verschiedenen Bezirken des

Gaues Hessen - Nassau nehmen daran 50 männliche und

weibliche Vertreter des Kaufmannsberufs , der Techniker ,

Behörden und Büroangestellten , des Metallgcwerbes und

der Buchdruckereien teil und werden damit Zeugen eines

außerordentlich wichtigen und bemerkenswerten Vorganges

für die künftige Gestaltung unferer Wirtschaft sein .

schon seit acht Jahren gehören die Fluglimen nach der

ieichshauptstadt zu den meist benutzten Strecken des dent -

hen Luftverkehrsnetzes . Frankfurt a . M . erhielt daher als

ine der ersten deutschen Städte im vergangenen ^ ahre die

zlitzverbindung nach Berlin . Da auch diese Lime der Ver -

chrsNachfrage noch nicht voll entsprach , hat die Deutsche

ufchansa in diesem Jahr zwei Expretzlinien nach Berlin

«schaffen . Ab 1 . Mai werden an Werktagen dret Flug -

chnell Verbindungen nach Berlin 'öestehem Mit

er Einlegung Les Frühflugzeuges , das bereits um8 50 Mr

n Berlin eintrifft , geht ein von hermischen Wrrnchafts -

reisen immer wieder geäußerter , Wunsch
^

in Erfüllung .

6 Flugzeuge werden künftig täglich im Frankfurter Flug -

erfen ankommen und abfliegen . Damit erreicht <zrank -

urt <l M . die zweite Stelle im deutschen Luftverkehr . An

Wahl der Fluglinien wird es künftig nur noch von Berlin

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 29 . April . Das Wasserbauamt
Frankfurt a . M . warnt dringend vor der Befahrung des
Mains , insbesondere im Bereich der Stauanlagen , wäh¬
rend des jetzigen Hochwassers mit Sportfahrzeugen .
— Zum erstenmal ist am Montagabend auf Veranlassung
des Reichsluftschutzbundes auch in Frankfurt a . M ., und zwar
im Stadtteil Griesheim , eine Verdunkelungsübung
durchgeführt worden . Sie hat unter Einsatz aller Amts -

trager der Reviergruppe Griesheim des RLB . mit Unter¬

stützung der Polizei und der Feuerwehr außerordentlich gut
funktioniert . — Jetzt sind erneut zwei Automarder

f e ft g c n o m m e n worden , die in den letzten Wochen eine

Reihe von Diebstählen aus parkenden Autos innerhalb der
Stadt ausgeführt hatten . Das Diebesgut wurde in der

Wohnung der Täter gefunden . Es handelt sich um den 30 -

jährigen Heinrich Müller und den 29jährigen Alois Tylla .
beide sind bereits erheblich vorbestraft .

Verhängnisvolle Verwechslung .

m . Gimbsheim ( Rheinh .) , 29 . April . Das 11jährige
Töchterchen eines Eisenbahnbediensteten , das über die Oster -

feiertage bei seinen Großeltern auswärts weilte , trank aus
einer Flasche , die , wie es vermutete , Selterswasser enthielt .

Schon nach kurzer Zeit stellten sich bei dem Kinde heftige
Schmerzen ein und die Großeltern mutzten mit Schrecken

feststellen , daß das Kind anstatt Selterswasser Salmiak¬

geist getrunken hatte . Der Arzt , wohin das Kind so¬

fort verbracht wurde , stellte schwere innere Verbrennungen

fest .

wd unserer Volksgenossen . Weiter kommt Ihnen zugute , baß
hnen in der Ihnen anvertrauten Provinz zwei Gauleiter
ls altbewährte Kampfgenossen und erfolgreiche national -

izialistische Führer in treuer Kameradschaft zur Seite stehen ,

i Gerade die Rheinprovinz hat Furchtbares erdulden und
leiden müssen . Nur wenige Jahre trennen uns von jener
eit tiefster Schmach und tiefster Erniedrigung der deutschen
ation . Noch zittert in der Geschichte eine , furchtbare Er -

merung an jene Zeit , in der das rheinische Volk
i ch t n u r F r e m d e , s o n d e r n a u ch F r e m d r a s s i g e

rdulden mußte .

Warnung I

Am 1 . Mai finden besonders in der Zeit von 11 .30 bis
13 Uhr Rundfunkübertragungen staatspolitischer Darbietun¬

gen der Reichsregierung statt , die von weitesten Volkskreisen
gehört und störfrei empfangen werden muffen .

An alle Besitzer elektrischer Geräte und Anlagen , die den

Rundfunkempfang stören können , ergeht die dringende Auf¬
forderung , diese während der genannten Zeiten nicht zu
benutzen .

Die Besitzer von Rundfunkempsangsanlagen werden

aufgefordert , bei der Handhabung der Ruckkopplungsoorrich¬
tungen besonders vorsichtig zu verfahren .

Die Rundfunkstörungsstelle des Telegraphenamts , die

Funkwarteorganisation der NSDAP , und die Polizei werden

gemeinsam gegen jeden Rundfunkstörer unnachsichtlich Vor¬

gehen .
Heil Hitler !

Der Polizeipräsident Wiesbaden :
gez . : v . Gab lenz .

Telegraphenamt Wiesbaden :
gez . : Eckart .

Der Kreisfunkwart der NSDAP . :
gez . : Rodschinka .

NSG . „ Straft durch Freude
"

.

Die nächsten Urlaubsfahrten .

Thüringer Wald vom 25 . Mai bis 2 . Juni 1935 .
Der Fahrpreis von Frankfurt hin und zurück , einschließlich
Übernachtung , Verpflegung und Besichtigungen usw . beträgt
30 .75 RM . Anmeldeschluß ist der 4 . Mai . Die Urlauber
werden um die Wartburg herum einquartiert , also in einer
der schönsten Gegenden des Thüringer Waldes .

Bodensee ( Meersburg ) vom 1 . bis 12 . Juni 1935 .
Der Fahrpreis von Frankfurt hin und zurück einschließlich
Übernachtung , Verpflegung und Besichtigungen für 12 Tage
beträgt 44 .50 RM . Anmeldeschluß ist der 11 . Mai 1935 . Die
Urlauber werden gegenüber der Insel Reichenau Unterkunft
finden . Eine Gemeinschaftsfahrt führt die Urlauber nach
Friedrichshafen , und Konstanz ist vorgesehen .

Nordsee ( Norwegitoe Küste ) mit dem Dampfer

„ Ooeana " vom 3 . bis 11 . Juni 1935 . Der Fahrpreis ein¬

schließlich Verpflegung usw . beträgt 59 .00 RM . Anmelde¬

schluß ist der 11 . Mai 1935 . Die Fahrt beginnt in Hamburg
und führt die Urlauber nach den herrlichen norwegischen
Fjorden .

Die Fahrten mit der NSG . „ Kraft durch Freude
"

sind
Gemeinschaftsfahrten und führen in die schönsten Gegenden
unseres Vaterlandes . Land und Leute , Sitten und Ge -

| bräuche anderer Gaue werden den Teilnehmern an solchen

?
sahrten nahe gebracht . Durch rechtzeitige Voranmeldung
3 .00 RM .) sichert man sich einen Platz zu einer Urlaubs -

l fahrt . Alles Nähere in der Geschäftsstelle Rheinstrahe 74 ,
Zimmer 3 .

und allein , damit wir unserem Volke den Frieden erhalten
und das F u r ch th a r e , das wir erlebten , für alle |
Zukunft ersparen . Das deutsche Volk weiß , daß es j
sein Leben nicht nur dem Ausbau des Vaterlandes und der I
Nation widmen mutz , sondern , daß es verpflichtet ist , mit den
anderen Völkern mitzuarbeiten und mitzustreben nach dem

allgemeinen Fortschritt der Menschheit . Wir muffen es zurück -

wersen , daß andere Völker sich über Deutschland zu Richtern
setzen , die niemals Richter sein können und Richter sein
dürfen . Deutschland richtet sich durch seinen
Führer . Deutschland wünscht sich den Frieden und dient

ihm mehr als jene , die immer neue Machtgruppierungen zu¬
sammenballen , um das friedliebendste Volk im Herzen
Europas wieder in die Tiefe zu stoßen .

Herr Oberpräsident ! Rehmen Sie diese Provinz in Ihre
starken Hände , walten Sie als Sachwalter des

Führers und als mein Sachwalter ! Ich weiß , daß die

Provinz in den besten Händen liegt , in die ich sie legen
konnte . ( Stürmischer Beifall . )

Oberpräsident Staatsrat Terboven

dankte dem Ministerpräsidenten für das Vertrauen , das er

ihm entgegenbringe und erklärte , datz er als Nationalsozialist
an diese Aufgabe herangehe mit dem gleichen Kampfwillen ,
der die Bewegung zum Sieg getragen habe . „ M e i n Pro¬
gramm b e st e h t aus z w e i Worten : Unsere
Weltanschauung und unser Führer ! Ich bin

mir bewußt , daß ich in mein neues Amt vom Vertrauen des

Führers wie aus Ihrem berufen worden bin , in meiner

Eigenschaft als alter nationalsozialistischer Kämpfer , daß ich
darum vor allem die Verpflichtung habe , auch in meiner

neuen Stellung der alte Kämpfer für Bewegung und

Führer zu bleiben . Damit ist auch für meine Mitarbeiter
der Weg klar vorgezeichnet . Es gilt , die Einheit von Partei
und Staat auch hier durchzuführen und zu dokumentieren .

Diese Eiicheit besteht darin , daß die Behörden in der

Provinz vom ersten bis zum letzten Mann mit national -

sozialistlschem Kampfgeist erfüllt werden . Ich glaube , in

engster Zusammenarbeit mit den verantwortlichen Hoheits¬
trägern der Bewegung , Ihnen , Herr Ministerpräsident , dies

versprechen zu können . Ich werde meine Aufgabe darin sehen ,
daß die alten nationalsozialistischen Kämpfer auch in diese

Behörden einziehen werden . Ich glaube, . Ihnen auch weiter

die Versicherung abgeben zu dürfen , daß ich wiederum in

engster Zusammenarbeit mit den . Gauleitern in dieser

Provinz das wahrmachen werde , was Sie soeben gekenn¬
zeichnet haben . Cs soll darüber kein Zweifel gelassen werden ,
Datz hier ein Volk wohnt , das 'deutsch ist und ewig deutsch
bleiben wird . In diesem Geist und Sinn habe ich mein Amt

übernommen . Ich versichere Ihnen als dem treuesten Paladin
des Führers , daß Sie in mir einen Mitarbeiter finden wer¬
den , der sich Ihres Vertrauens würdig ermeijt .

“

Nachdem Gauleiter Simon noch ein Sieg -Heil auf den

Führer ausgebracht hatte , fand die Kundgebung mit dem

Deutschland - und dem Horst -Wessel -Lied ihren,Abschluß .

Ministerpräsident Göring begab sich dann mit Gefolge zum
Schlotzrondell , wo er den Vorbeimarsch der Ehrenformationen
der Landespolizei , der SA . und des Lustsportverbandes ab ;
nahm . Die Bevölkerung jubelte «dem Ministerpräsidenten bei

seiner Abfahrt begeistert zu .

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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k Die Einführung Terbovens in Koblenz .

; Koblenz , 29 . April . Montagnachmittag erfolgte m der

Koblenzer S t a d t h a l l e die feierliche Amtseinführung
es neuen Oberprästdenlen der Rheinprovinz Gauleiter

Maatsrat Terboven durch Ministerpräsident Göring .
■ Nach der Ouvertüre zu Richard Wagners „ Meistersinger

"

Wetz der Gauleiter des Gaues Koblenz -Trier Simon den

Winisterpräfidenten mit herzlichen Worten willkommen .

Ministerpräsident Göring

mkte dem Gauleiter Staatsrat Simon für die herzlichen
. egrüßungsworte . „ Ich gebe heute

"
, so sagte der Minister -

läsident , „einer der hervorragendsten Provinzen Preußens
inen Mann an bie Spitze , den ich viele Jahre hindurch
ennongelernt habe . Die Einheit kann nur dadurch geschaffen
erden , daß an den verantwortlichsten Stellen im Politischen
siänner gestellt werden , die durch und durch National -

,zialisten sind , die in den langen Kampfjahren die Welt -

nschauung Adolf Hitlers nicht nur übernommen
, haben ,

mdern auch im Herzen Träger dieser wunderbaren Idee und

ßelkanschauung sind .

I Das deutsche Volk hat eine Auferstehung ohnegleichen
riebt . Heute liegt neben dem deutschen Hammer und Ambos

lieber das deutsche Schwert , und über allen steht der Friede ;
enn nur dar ist friedlos , der unter den Völkern wehrlos ist .
löge das deutsche Volk niemals das eine vergessen : Deutsch -

ud konnte , aufevstehen , weil das Hakenkreuzbanner in

« utschland gesiegt hat . Es ist notwendig , daß überall die

iaubensträger der Bewegung stehen ; denn die Bewegung
Met das Fundament Deutschlands .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wiedersehcnsfeier des 1 . Nass . Znf .- Regts . Nr . 87 .

= Mainz , 28 . April . Zur Wiedersehensfeier des 1 . Nass .

Jnf . - Regts . Nr . 87 und seiner Kriegsformationen , die am

4 und 5 . Mai in Mainz stattfindet , sind bis jetzt über 2500

Anmeldungen aus allen Teilen des Reiches eingegangen .

Mainz ist zum Empfang der zahlreichen Gäste gerüstet . Die

Vorbereitungen sind nunmehr so weit gediehen , daß aus der

Festfolge schon nachstehendes bekanntgegeben werden kann :

Samstag , 4 . Mai , abends 8 Uhr , in der Stadthalle groges

Konzert , Begrüßung durch den Vundesführer O . V . Jnf .-

Regts . Nr . 87 , Herrn Oberst Tietz ; Festrede Leutnant d . R .

Dr Schmidtborn . Am Sonntagvormittag findet der

Festgottesdienst statt , anschließend Regimentsappell
auf dem Zitadellenkasernenhof ; Heldengedenken und Ge¬

fallenenehrung am Denkmal des Regiments ; Marsch
durch die Stadt und Parademarsch vor den alten Regi¬

mentsfahnen . Anschließend geschlossenes Einrückcn in die

Standquartiere zum gemeinsamen Mittagessen , nachmittags

Konzert im Brauhauskeller „ Zum Rad "
; abends gemütliches

Beisammensein im „ Altmiinfterhoi
"

,

i Der Nationalsozialist gewinnt nicht Anschen durch
Stellung , Amt und Titel , sondern sein Anschen mutz ruhen
l den Herzen der ihm anvertrauten Menschen . Zwei Dinge
nd es immer wieder , die den nationalsozialistischen Führer
illein befähigen , das Äußerste zu leisten : Das restlose Ler -

fauen unseres Führers Adolf Hitler als die höchste Aus -

schnung , die wir überhaupt erhalten können , und zum
freiten das blinde Vertrauen und die Liebe unseres , Volkes

Der Führer hat dem deutschen Volk die Einheit ,
rieben wiüdergegeben . Er wird auch stark genug 's .
Dieben nach außen zu wahren . Wir haben den Völkern er »

art , daß wir ihnen offen die Hand ausstrecken . Als Grenz -

wvinz hat die Rheinprovinz mehr als jede andere die Ver¬

lichtung , das Verständnis bei den Nachbar -

ölkern für das neue Deutschland zu wecken .
Sir haben ni <Ci 1— ",,m - " |U *

Großluftweg
Amsterdam — Frankfurt — Mailand

und die Vlitzstrecke Frankfurt a . M . — Berlin vor der

Eröffnung .

Frankfurt a . M ., 29 . April . Der 1 . Mai leitet einen

men Abschnitt in der Entwicklung des Flugverkehrs
ach dem Rhein - Main - Gebiet ein . An diesem Tage

ird der neue Großluftwea Amsterdam — 'Frankfurt a . M .—

kailand eröffnet . Diese Linie , die an Verkchrsbedeutung

nt anderen großen europäischen Luftrouten gleichkommt ,
>llt die kürzeste Verbindung zwischen den Niederlanden und

talien her . In der außergewöhnlich kurzen Flugzeit , von

ar 4 % Stunden verbindet sie die Wirtchaftsmittel -

rnkte der beiden Länder . Zum ersten Male 'seit Bestehen
»s Frankfurter Flughafens wird am 1 . Mai ein nieder¬

indisches Verkehrsflugzeug planmäßig den Frankfurter

ufthafen ansteuern und um 15,05 Uhr auf dem yluge , von

imsterdam nach Mailand zmischenlanden . Die Tatsache ,

atz als einziger Zwischenhafen gerade Frankfurt a . M . zum

steiler der neuen Luftbrücke auser wählt wurde , kenn -

stchnet die überragende Bedeutung , die der Rhein - Main -

iroßflughafen als Knotenpunkt des internationalen Flug -

evkehrs besitzt . Die neue Fluglinie vermittelt nicht nur

er heimischen Wirtschaft ausgezeichnete Schnellverbin -

angen nach Italien und den Niederlanden , sie öffnet um -

Sehrt auch dem internationalen Fremdenver¬

ehr neue Wege . In 2 % Flugstunden trägt das Erotz -

uqzeug den Fluggast vom Main zur Hauptstadt der Lom -

ordei . Nach Amsterdam dauert die Luftreise nur 1% Stun -

en Die außergewöhnlich kurzen Flugzeiten lassen den

ortfchritt erkennen , den der deutsche Lustoerkchr mit dem

Einsatz der Eroßverkehrsflugzeuge 3u 52 heute erreicht gut .
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grüßen als Gerichte .

Sonntag früh 7 Uhr entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden meine liebe Frau , meine einzige Tochter ,
unsere Schwiegertochter , Schwägerin und Tante
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Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht ,
daß nach kurzer schwerer Krankheit am Montagvormittag
meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Wiesbaden ( Werderstr . 7 ) , den 30 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2 . Mai ,
nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . Das
Seelenamt ist am gleichen Tage , vormittags 7 . 10 Uhr
in der St . - Elisabeth - Kirche .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

gleich wie schlimm Ihre Fussbeschwerden sein mö ,
wir raten Ihnen , sich heute ein Päckchen Sali

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Sonntag
nacht plötzlich und unerwartet unsere innigstgeliebte
treue gute Mutter , Großmutter , Schwester , Tante ,
Cousine und Schwägerin

Abtl . - Leiter Ludwig Evers u . Frau
Meta , geb . Steitz

Hauptmann Bruno Unruh u . Frau

Drahtgeflechte
Cartengeräte

Am Montagnachmittag wurde unsere teure heiß¬
geliebte Mutter
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ältere Modelle in
Pitch u . elfenb .
zu äuß . billigen
Preisen abzugeb .

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdari.-Annalime

Essen , Münster i . W . , Wiesbaden (Nettelbeckstr . 12 ) ,
den 29 . April 1935 .

Die Beisetzung findet Freitag , den 3 . Mai , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten zu ihrer

Vermählung danken herzlichst

Karl Henz u . Frau

| geb . Lenz

CcnstjHöfu ^
Jnh . C . & H . Krieger
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Statt ^Karten .

Für die Qlückroünsche , die uns aus “Rnlaß
unserer Üermählung zugegangen sind , danken wir
allen recht herzlich .

SKarl VurK u . 9rau .
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LZintgraff Nacht .

Neugasse 17
Verlangen S e Preisliste .

Zurück

Dr
. med. Honold
An der Ringkirche 2
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Frau Anna Steitz
,

wwe .

geb . Bellinger

nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .

Bronchitis
VronchwlastHma, Lungenverschlelmung ,
quälender Husten wurden 1t. drjfl . Zeug ,
nlffenmit Or .Loetber -Tablett - u selbst bei
vernachlässigten und chronischen Leiden
erfolgreichbekämpft. Herr St . Ewetrezink ,
Znvalide, Äottrop , Heidefir .rr schreibtam
21. 2. 35 u. . Lin 58V. Jahre , leide
schon5 Zahre an Lrvnchlal -Katarrh . Ich
war schonganz elend und habe schonalles
aufgegeben. Seit ich Ihre Tabletten - in-
nehme, bin ich wieder ftoh und munter .
Ich werde Ihre Tabletten , wo ich kann,
empfehlen.- In wenigen Monaten über
400 schriftliche Brzte -Slnerkennungen !
Tierlangen Sie die interessante Lrofchlire
S4 . Wir senden Ihnen dieselbe

einig kostenlos und durch eine Apotheke
eine Grattsprobe dieses Spezialmittels .

Or . Loetber ® . m. b. H ., München 16

LD . JUNG
- .40 , - . 55 , - . 65 , - . 75 , - .90 usw . Kirchgasse 47

KM 200 Luxus . . . . RM 540 . -

Täglich Quälte in die Furcht . diesen zu verlier ,
da das Stecken der Hühneraugen , schmerzen tneldri
Hornhaut . Schwielen und Schwellung es ihm $ jetoeni
möglich machten zu gehen , ohne bei iebem Schi land zu
die grünte Qual auszustehen . Alle Hoffnung a jfteHte
Erleichterung war ihm fast schon vergangen , c
ein Avotbeker ihm emvfahl . die Rühe täglich n £ 1,, ;?

™

Saltrat Rodell zu baden . Aus diesen Salzen lö r
sich der wirksame Sauerstoff und gab dem Was ! he Kvi
das Aussehen von Milch . Nie wird er die a Hsn He
genehme Erleichterung vergessen , die innerha
weniger Minuten eintrat .

Gartenkies
Schlacken und Sand liefert

Kohlen - und Koks - Kontor

Wilhelm Zander
Luisenstraße 47 . — Tel . 23959 .

Todesfälle in Wiesbaden .

Albert Lrede , Oberst a . D . , 80 Jahre ,
Kaiser - Friedrich - Ring 49 , f 26 . 4 .

Bernhard Bücher Bäckermeister , 68 Jahre ,
Neugasse 20 , f 27 . 4 .

Elise Hosmann , geb . Witzel , Witwe , 55 I .,
Michelsberg 11 , t 27 . 4 .

Leopold Steinbüchel , ohne Beruf , 65 Jahre .
Kirchgasse 40 , f 27 . 4 .

Elisabeth Bremser , geb . Gruber , Witwe ,
83 Jahre , Feldstratze 20 , f 28 . 4 .

Engenie Bach , geb . Trischler , Witwe , 60 I .,
Werderftratze 7 , f 28 . 4 .

Dora Klein , geb . Greiner , Ehefrau , 40 I .,
Langgasse 9 , f 28 . 4 .

Franz Müller , Kaufmann , 60 Jahre , Tau -
nusstratze 58 , f 28 . 4 .

August Geppert , Mittelschulkonrektor i . R . .
72 Jahre , Kapellenstratze 16 , t 28 . 4 .

Elisabeth Lingor , geb . Alberth , Ehefrau ,
60 Jahre , Dotzheimer Straße 75 , f 29 . 4 .

Frau Elisabeth Lingohr
geb . Alberth

im Alter von 60 Jahren sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

August Lingohr , Schmiedemeister
Ludwig u . Gertrude Lingohr .

Wiesbaden ( Dotzheimer Straße 75 ), den 30 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2 . Mai ,
nachmittags 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Rodell in Ihrem Geschäft zu besorgen . . ,
Saltrat Rodell ist in allen einschlägigen 6 trgifte

schäften erhältlich . Deutsches Erzeugnis . $ e dgner
langen Sie ausdrücklich Saltrat Rodell . Nur tt Kitteln
in der bekannten roten Originalpackung . Weill rwt j .
Sie Nachahmungen zurück .

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kosmei Il cten

RM 345 . -

RM 495 . -

Bald war er das Stechen der Hühneraugen !
und konnte auch die Hornhaut und Sckwiel
wegkraken . Brennen . Stecken und Ansckwellung »tragen
hörten fast wie durch Zauber auf . Jetzt geht n den
feinem Beruf reden Tag nack . ohne durch Fu jänner
schmerzen irgendwie behindert zu sein . (5r

g Ausstattungen

in großer Auswahll

Mühlgasse 11/13

Dora Klein
geb . Greiner

im Alter von 41 Jahren .
In tiefer Trauer :

Rudolf Klein

Alma Link ,
verw . Greiner , geb . Hannus .

Wiesbaden , Sonneberg (Thür . ) , Baltimore (USA .)

RT 2V1PS

KM 200 . .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Heute verschied sanft und ruhig nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Ludwig Faust
Maschinenmeister i . R .

im 69 . Lebensjahr . ,
Die trauernden Hinterbliebenen ,

Wiesbaden ( Roonstr . 4 ) , Büdesheim , 29 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2 . Mai ,
nachmittags 4 ’4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Frau Eugenie Bach
geb . Trischler

im Alter von 61 Jahren , wohlversehen mit den hl ,
Sterbesakramenten , zu sich zu rufen .

Die tieftrauernden Kinder u . Verwandten .

Am Montag , den 29 . d . M . verschied sanft nach

langem schwerem Leiden

Herr Wilhelm Schlüter
Schneidermeister

im 73 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Bindenberger .

Wiesbaden , Wellritzstraße 3,1 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 3 . Mai ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

ÄS ;

Schuh - Kuhn Wiesbaden
Bleichstr . 11 . Kirchgasse 9 , W —Biebr .: Horst - Wessel - Str . 26
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Militärschule Holet « , Mitte April .
grotzen und sehr gut
Aus dieser Bewegung

In dem großen , spannenden Schauspiel hier -in Nordost -

-essinieus unbekannter Soldat .

>awde . Die Könige Äthiopiens sind schon immer wahrhaftige

Soldaten in und ohne Uniform .
en !

Abessinien lebte nicht immer im Kriegszustand , aber die

— nicht gewillt ist , mit solchen niederträchtigen
zu kämpfen . Ein 'schönes Beispiel für die übrige

rliei
erzei
im i

Mitteln zu ।v „ . vui ptjvut . , uL wv u >vn 15VMeiil Belt , die in der Form von Giftgasen die Methode der ver -

lSinei isteten Speere zur Vollendung entwickelt .

gerodeten Acker heraus . Die Verunglückten hatten Glück im

Unglück , denn sie hatten keinerlei Verletzungen erlitten ;
auch der Wagen wurde nicht beschädigt .

rs a Hellte feinen einzigen Sohn in fein Hauptguartier , nahm
JJ

- ° ün Schwert , tötete den Thronfolger und dann sich selbst .™
jj legus Theodor ist das Vorbild der äthiopischen Soldaten .

$ß0 [j sie Krieger von heute sind die Nachkommen dieses abessini -
ie a hen Helden .
lerha

Aus Provinz und Nachbarschaft .

68er - Treffen in Koblenz .

— Koblenz , 29 . April . Am 13 ., 14 . und 15 . Juli d . I .
wird der 75jährige Gründungstag des ehem . 6 . Rhein .
Inf . - Regts . Nr . 68 festlich begangen . Alle 68er , welche
die Regimentsnummer getragen haben , werden in der alten

Earnisonstadt erwartet , gleichviel ob die Kameraden beim
aktiven . Reserve - oder Landwehr - Regiment oder einer

Kriegsformation gedient haben . Nähere Auskunft erteilt
der Festausschuß in Koblenz , Büro an der Stadthalle , bei
dem auch Werbeblätter angefordert werden können .

Ein uutergegangenes Dorf .

m . Bad Ems , 29 . April . Bei Rodungsarbeiten auf der

Althütte stieß man auf altes Mauerwerk und Gewölbe . Aller

Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich bei dem vorgefundenen
Mauerwerk um die Reste des Dorfes Pütschbach , das im

39jährigen Kriege untergegangen ist . Bei den Arbeiten
wurde auch ein unterirdischer Gang freigelegt , der von der

Sporckenburg nach dem Dorfe Pütschbach geführt haben soll .

„ , oege , die engen Gange
n den Dörfern waren schon immer mit Kriegern gefüllt .'

i ihrer eigenartigen Tracht , der Schahma — einer
rischen Toga — salopp umjöi « Schulter geworfen ,

md wehrhaftige Soldatenkönige gewesen . Der Typ des
eroifchen Menschen war Negus Theodor , der König
us der Salomonisch en - Dynastie . Er griff zu den Waffen ,

>
fein Land und die christliche Tradition feines Reiches zu

leidigen, -und in einem blutigen Krieg glaubte er die ent «
idende Schlacht gegen die Mohammedaner und damit fein

SchrMrnd zu verlieren . Negus Theodor überlegte nicht lange . Er

Wiel Abessinien lebte nicht immer rm Kriegszustand , aber die
hing Kraßen seiner Städte , die Karawanenwege , die engen Gange
ebt n den Dörfern waren schon immer mit Kriegern gefüllt .

Der Soldat Äthiopiens .

Bon unserem nach Abessinien ent sandten Sonderberichterstatter .

( Nachdruck , auch auszugsweise verboten !)

öffnet . Die Schüler besuchen vormittags noch das Gymnasium ,
und nachmittags sitzen sie hier , 14 bis 16 Jahre alt , in den
Schulbänken dieser Militärschule , in schönen , neuen
Uniformen , mit tadellosen Gewehren , tip -top Soldaten .

Hier , in der großen Offiziersschule von Holeta , wo eine
neue Offiziersgeneration heranwächst , sind auch Jungen von
16 bis 18 Jahren die Offiziersanwärter . Vor kurzem waren
sie alle noch Pfadfinder in der großen und sehr gut
organisierten Boyscouts - Bewegung . Aus dieser Bewegung
ist eigentlich diese Offiziersschule hervorgegangen . Schwe¬
dische Offiziere sind die Lehrer dieser Kinder , die

morgen schon Offiziere in der abessinischen Armee werden .
Die Schule ist ausgezeichnet und bedeutet für Äthiopien etwas

ganz Außerordentliches . Die bisherigen Offiziere waren durch
Geburt dazu bestimmt , nicht die persönliche Fähigkeit , sondern
die A b st a m m u n g war das ausschlaggebende Motiv . Der

Kaiser hat mit diesem System gebrochen . Er ließ intelligente
Jungen aussuchen , brachte sie nach Holeta , wo er eine

Offiziersschule einrichtete , und jetzt bildet man diese Kinder
in einem rasenden Tempo zu Offizieren aus . Es hat sich
erwiesen , daß dieses frische Menschenmaterial sehr brauch¬
bare Soldaten liefert . Abessinien 'besitzt die jüngste Armee
der Welt . L . F .

— Auringen , 29 . April . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬
zeit feiern am 1 . Mai die Eheleute Landwirt Emil Deuker
und Frau Emilie , geb . Schreiner .

= Naurod i . T . , 29 . April . Bürgermeister A . Vecht
nimmt zur Zeit an einem kommunalpolitischen Kursus teil .
Während dieser Zeit versieht A . Schneider die Amtsgeschäfte
in hiesiger Gemeinde . — Auch hier stehen die Kirschbäume
in voller Blüte . Das Dorf , ganz von Obstbäumen umgeben ,
bietet einen idyllischen Anblick .

= = Neuhof i . T . , 27 . April . Vor dem Gesellenprüfungs -

ausschuß des Bäckerhandwerks für den llntertaunuskreis in

Idstein bestand Werner Müller von hier seine Gesellen¬
prüfung im Praktischen und Theoretischen mit der Note

„ Gut "
. Lehrmeister war der Bäckermeister W . Hepfer von

hier .
— Wehen i . T .» 29 . April . In der Gastwirtschaft Witt

fand am Samstagabend eine freiwillige Üandverstei -

g e r u n g statt . Dabei wurden für eine 77 Ruten große Par¬
zelle 180 RM . geboten , für eine 57 Ruten große 250 RM .
und für eine 64 Ruten große 210 RM . Ein Garten von
25 Ruten wurde für 400 RM . verkauft . Die Landpreise
sind gegen die früheren Versteigerungen wesentlich nied¬

riger . — Die Gemeindeversammlung am Freitag , die der

Ortsbürgermeister Ton und Ortsbauernführer zusammen
einberufen hatten , galt der Feststellung der gepachteten und

verpachteten Erundstücksfläche . Hier sind im ganzen 87 land¬

wirtschaftliche Betriebe vorhanden . Mehr als die Hälfte von
dem von diesen bewirtschafteten Land ist Pachtland . — Die

Wintersaaten zeigen hier einen ausgezeichneten Stand .
Der Weizen gedeiht besonders , Roggen hat meistens zu dichten
Stand . Auch die Hafersaat ist schön aufgelaufen . Der Klee

steht ebenfalls gut . Auch die Wiesen und Grünfutterslächen
berechtigen zu guten Hoffnungen .

m . Niederwalluf i . Rhg . , 27 . April . Ein in Nieder¬

walluf stationiertes Proviantboot kenterte , als es

an einen Schleppzug heranfuhr . Dem Besitzer ist dadurch
ein erheblicher Schaden entstanden , denn 100 RM . Bargeld
und die mitgeführten Lebensmittel wurden ein Raub der

Fluten .
— Kiedrich i . Nhg . , 28 . April . Der Arbeitskreis für

Hausmusik veranstaltet am 11 . und 12 . Mai ein Tressen
in Kiedrich , das die älteste Orgel Deutschlands besitzt und

heute noch seine 600jährige Kirchenmusik pflegt . Wie

„ Musik und Kirche
" mitteilt , wird die Tagung am 11 . Mai ,

20 Uhr , durch den Oberpräsidenten Prinz Philipp
von Hessen eröffnet . Es folgt die Begrüßung durch den

Leiter der AfH ., Dr . Richard Baum . Anschließend hält
Dr . Walther Lipphardt einen Vortrag über „ Die Be¬

deutung der Kiedricher Choraltradition für die Kirchenmusik
der Gegenwart

" ( Michaelskapelle ) . Den Beschluß des

Abends macht das Abendgebet ( Komplet ) in St . Valentin .
Am Sonntag , 12 . Mai , sind um 10 Uhr : Choralamt , Jubilate
Deo ( Alt - Mainzer Choral ) ; 11 Uhr : Führungen durch die

Kirche , Chorschule und Chormuseum , Vorführung der Haupt¬

orgel durch Hugo Distler - Lübeck ; 14 .30 Uhr : Choral -

uefper , anschließend alte Orgelmusik des 16 . und 17 . Jahr¬
hunderts , gespielt von Hugo Distler . Das Treffen ist über -

konsesfionell . Gäste können teilnehmen .

m . Winkel i . Rhg . , 29 . April . Auf der Landstraße
Winkel — Johannisberg geriet der Wagen eines hiesigen
Weinhändlers beim Nehmen einer Kurve aus der Fahrbahn
und überschlug sich . Die zwei Insassen , der Wein¬

händler und sein Geschäftsführer , kamen unter den Wagen

zu liegen . 2n der Nähe arbeitende Bauern kamen den Ver¬

unglückten zu Hilfe und gruben die beiden aus dem frisch

I In den Hauptstädten Europas steht ein heiliges Denk -
Ktl : das Grab des -unbekannten Soldaten . Auch Abessinien
at für feinen unbekannten Soldaten ein Denkmal gestellt ,
in unsichtbares , ein ewiges , im Herzen aller Abessinier . Der
ioldat ist schon seit Jahrtausenden der erste Mann in diesem

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Uhr Operettenmelodien . 16 .30 Uhr
Klaviermusik von Brahms . 19 Uhr Tanz um den Maibaum .
20 . 10 Uhr „ Komm , lieber Mai und lache . . .

“
. 24 Uhr

Bunte Bühne eines Verliebten .
Breslau : 18 .20 Uhr Kammermusik . 20 .10 Uhr „ Wenn ' s

Mailüfterl weht !" 22 .25 Uhr Nachtmusik . 23 .15 Uhr Orgel »

musik von Bach .
Hamburg : 14 .30 Uhr Schallplatten . 19 Uhr Ein

General rettet seine Armee . 20 . 10 Uhr Tanzfunk . 23 .30 Uhr
Orgelmusik . 24 Uhr Lustspielmusiken .

Köln : 14 .15 Uhr Musik auf zwei Flügeln . 16 Uhr
Adolf - Jensen - Stunde . 19 Uhr Musikalische Kleinkunst .
21 Uhr Kammermusik . 22 .30 Uhr Fröhlicher Klang zur
nächtlichen Stunde .

Königsberg : 16 Uhr Konzert . 19 .30 Uhr Cello¬

musik . 20 . 15 Uhr „ Wenn ' s Mailüfterl weht !"

Leipzig : 16 Uhr Das deutsche Lied . 19 Uhr Deut¬

scher Feierahend . 22 .20 Uhr Orgelmusik .

München : 16 .10 Uhr Frühling will nun einmar¬

schieren . 17 Uhr Vesperkonzert . 19 Uhr Die Münchener
Funkschrammeln spielen . 20 .10 Uhr „ Norma "

, Oper von
Bellini . 23 Uhr Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .30 Uhr Blaskonzert . 19 .30 Uhr Von
Reitersleuten und ihren Gesellen . 21 .15 Uhr Kammermusik .
22 .30 Uhr Das deutsche Lied . 23 .30 Uhr Leise Klänge der

Nacht . 24 Uhr Nachtkonzert .

Reichssendung am 1 . Mai .

Das Rundfunkprogramm am Nationalen Feiertag des

deutschen Volkes wird von allen deutschen Reichssendern ein¬

heitlich gesendet ( siehe Vortragsfolge im Anzeigenteil ) .

Der Rundfunk bringt ein großes Programm von 6 .30

Uhr morgens bis zum anderen Morgen 3 Uhr . Dieses
Musikprogramm bereitet die großen politischen Veranstal¬
tungen des Tages stilgemäß vor , entweder durch reine Unter¬

haltungsmusik , anspruchsvollere Konzerte oder andere Ver¬

anstaltungen . In dieses große , pausenlose Unterhaltungs¬
programm werden die politischen Veranstaltungen als die

Höhepunkte des 1 . Mai eingefügt , so gegen 8 .30 Uhr die

Kundgebung der HI . im Lustgarten , gegen
10 Uhr der Festakt der Reichskulturkammer ,
gegen 12 Uhr der Hörbericht vom Staatsakt auf dem
Tempelhofer Feld mit der Rede des Führers ,
gegen 17 Uhr der Hörbericht vom Empfang der Ar¬
beiterabordnungen in der Reichskanzlei und gegen
23 Uhr der große Schlußappell im Lustgarten mit
der Ansprache des Preußischen Ministerpräsidenten .

Diejenigen Volksgenossen , die an verkehrsreichen Straßen
und freien Plätzen wohnen , werden gebeten , am 1 . Mai
während der Rede des Führers ihre Rundfunkempfänger an
den Fenstern so aufzustellen , daß andere Volksgenossen , die
noch nicht im Besitze eines Rundfunkgerätes sind , auch mit¬
hören können , oder besser , inshesondere Bei ungünstiger
Witterung die betreffenden Volksgenossen in die Wohnung
einzuladen . Hierdurch handelt ein jeder int Sinne der

Volksgemeinschaft , denn der 1 . Mai wird gefeiert unter dem

Symbol :

„ Wir Kameraden der Arbeit , heut
' Kameraden

der Freude !"

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Begünstigt durch die seitherige Luftdruckverteiluug —

höher Luftdruck über West - , tiefer Luftdruck über Osteuropa —

wurden fortgesetzt Luftmassen polaren Ursprunges » ach
Deutschland verfrachtet . Während sie in Skandinavien und
dem Baltikum sogar Anlaß ; iu Frost und Schneefällen gaben ,
hielten sie bei uns die Temperaturen unter dem jahreszeit¬
lichen Durchschnitt . Mit der zur Zeit im Gange befindlichen
Abschwächung der Luftdruckgegensätze läßt auch di « Kaltlust -

zufuhr nach , doch ist Vas Aufkommen beständigen Wetters
damit vorerst noch nicht verbunden .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist

ziemlich kühles Wetter , wolkig , nur » och vereinzelte Schauer ,

mäßige Winde aus nördlichen Richtungen .

das Mausergewehr aus der Schulter . Er macht die Übungen
und schwersten Märsche mit , er ist der entschlossenste und
mutigste in der ganzen Kompagnie . Ich -sah vor dem Kaifer -
schloß so einen Zw ölfjäh rigen vor dem Kaiser das
Gewehr präsentieren .

Das Durchschnittsalter der abessinischen
Soldaten liegt zwischen 12 und 20 Jahren .
Das ist das beste Alter -für den hiesigen Militärdienst . In
diesen Jahren ist der Abessinier am leistungsfähigsten , am
brauchbarsten , am zugänglichsten . Die primitive Lebensart
der Menschen , der ewige Verzicht macht aus diesen frischen
Kerlen rasch verbrauchte Greise . Ein Mann in den soge¬
nannten -besten Jahren ist hier ein gebrochener Alter , aus -
getrocknet , schwach , unbrauchbar . Deshalb kommen alle Re¬
kruten aus Jahrgängen , die in Europa noch für Kinder
gelten . In Addis Abeba wurde vor kurzem die erste
militärische Nachrichtenschule für drahtlose Telegraphie er -

Die früheren Sk -laven der mächtigen Herren waren
leichzeitig Soldaten , und alle Vizekönige hatten
hre eigene Arme « , die sie im Kriegsfälle dem Negus
iegesti , dem König der Könige , zur Verfügung stellen
stßten . Auch heute noch kommandiert ein Vizekönig über
1000 -und mehr eigene Soldaten . Ich sah das M i l

'
i tär -

la g e r von Ras Kass a , wo 30 000 Soldaten versammelt
mrden , um sich den Truppen des Kaisers anzuschließen ,
fiese Soldaten hatten keine Uniform , oder , wenn man will ,
tnn m « auch sagen , daß die Zivilkleidung der Äthiopier in
l -esem Lands Mr Uniform wurde . Das Lager erinnerte stark
n vergangene Jahrhunderte , es war ein einmaliges Schau -
»iel , di « abgehärtefken Soldaten am Lagerfeuer zu
hobachten .

Seit einiger Zeit verfügt der Kaiser such über regel -

fechte Truppen , die inKa fern en wohnen , gemein «

baftlich verpflegt , gut uniformiert und militärisch hervor -
pgend ausgebildet -werden . Sie tragen die Uniformier
ielgi scheu Armee , da belgische Offiziere die
til -itävischen Ra -tgeber des Kaisers sind . Sie haben auch
toderne Gewehr « , während ihre irregulären Kollegen sich
fit alten Gewehren abzuplagen haben . Exotisch und merk -

fürdig -mutet nur an , daß die Soldaten des Kaisers alle
la r f ü tzi g sind ; st« machen die schwersten Märsche und
« strengendsten Übungen ohne Schuhe mit . Man hat ver¬

acht , diese abgehärteten Füße in Schuhe zu zwingen . Man
fußte aber feststellen , daß damit die Leistungsfähigkeit der
»öldaten nach -lietz . So blieb man bei dem guten alten System .

In der letzten Zeit wurde eine jede Wiese zum
kxerzierplatz . Die größten und bedeutendsten Exerzier -

llätze beftnd -en sich aber in den beiden Kaiserschlössern . Da
xerzieren die Soldaten des Kaisers von morgens bis abends ,
ind nicht selten . Wenn seine Geschäfte ihm erlauben , steht
er Kaiser am Fenster seines Schlosses und schaut zu , wie
eine Soldaten ausgebildet werden .

beiden für 4 Thaler Monatsgehalt .

Der Sold der kaiserlichen Garde beträgt 4 Thaler
S .20 RM . ) monatlich . Man muß dabei berücksichtigen , daß
fies« Soldaten keine regelmäßige Verpflegung bekommen . Sie
toben oft auch ihre Familien mit zu verborgen . Ein Stadt -
»olizist ast ein -wohlbezahlter Mann , er bekommt 10 Thaler
Monatsgehalt , trotzdem ist das Soldatenleben begehrter , es
ft schöner , dem Kaiser für 4 Thaler zirdienen , als Sabanja
Bit 10 Thaler zu sein .

Die Soldaten sind mit ihrem Sold durchaus zufrieden ,
vie kommen auf eine unbegreifliche Weise mit diesem Geld
pis . Denn nur die Enthaltsamkeit und Bedürfnislosigkeit

fieser Soldaten ist größer als ihr Heldentum . Sie wissen
euch , daß Abessinien ein armes Land ist und schon diese
t Thaler eine Anstrengung für die Finanzkasse bedeuten ,
deshalb verzichten sie , deshalb leben sie schon in der Stadt

p <n erbärmliches Frontleben , nur um Soldat , Gardist des

Kaisers zu fern .

die jüngste Armee der Welt .

Es ist die Sehn f uchteinesjedenAb es fi niers ,
Soldat zu werden . Soldatentum ist hier Tradition ,
fce Jungen erwachsen schon in dieser Atmosphäre , sie werden

pich dazu erzogen . Sie können kaum abwarten , bis sie reif
jenaig sind , um ein Gewehr auf ihre Schultern zu nehmen .
Es ist keine Seltenheit : zwölfjähriger Junge in der kaiser -

kichen Garde . Er trägt die Uniform der Erwachsenen und

Afrika sind nicht nur Hauptdarsteller auf der Bühne . Schon
lieber spielen Statisten , namenlose , un -bedeutende
kam parsen ein « entscheidend « Rolle . Diese Statisten
Ken an Maschinengewehren älteren Typs auf weiten
tzerzierplätzen , sie marschieren nach einer gefährdeten Grenz «
urch Wüst « und Busch , sie sind bereit , alles , was für sie im
jeden heilig ist , für ein unbekanntes , unsicheres Ende zu
ipfern . Sie sind die Soldaten Äthiopiens .

1 Hänner in u
tot der römis ^ . . — 3 .. ... ...

5al ?i rügen ständig ein Gewehr mit sich . Man sah Soldaten mit
Waren Säbeln oder mit einfachen Speeren , di « hier nie

n ß « giftet sind , da der Abessinier — ein edler und ritterlicher
$ t stgner ■ "

« (ore Suppe mit Gemüse . Für 4 Personen . sünM )cn Suppengrün (Mohrrübe , Porree sLauchs , Sellerie ), l ' / « Doffer , 4 Maggis Fl -rischbrühwürset .

Dos Suppengrün putzen , in Streh
'
chen schneiden , waschen und im ungesalzenen Wasser in 15 Minuten weichkochen . Inzwischen Maggi s Fleischbrühwürsel in

etwas Gemüsebrühe auslösen , diese starke Fleischbrühe zum Gemüse schütten und 3 Minuten durchkochen . Roch belieben feingehackte Petersilie darüberstreuen .

MAGGI5 Fleischbrühe 3 WürfelIQ ^
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Die Beschäftigung der Industrie Bon den heutigen Börsen .

im März 1935 .
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Berliner Devisenkurse

Erhöhte Metallhütten - Erzeugung Berlin , 30. Apr
'L DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

29. April 1935 30. April 1935
Geld Brief

Fortführung der Landeskulturarbeiten
rrbsitl

Rcntenvank gibt neue Arbeitsbeschaffungskredite für 1935 .

^ Deutschlands vird ,
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Goldschmidt , Th . ;
Hamburg . Elektr . ,
Harburg . Gummi .
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Hoesch . . . . . ;
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Industrie
Akkumulatoren . -
Aku ...... .
AEG . Stammaktien

ausnahmsweise Berücksichtigung finden . Im einzelnen ist zu
beachten , datz die Arbeit volkswirtschaftlich wertvoll fern
und den technischen Anforderungen genügen , sowie die Zu¬

kenten
6e/0 Reichsanl . v. 27
51/,*/, Younganleihe
AnL -Ausl . (Altbes .)
4®/e Schutzgebiet 13
6°/e Wiesb . St . v . 28
<*/••/• Pr . L .Pfbr . 19

172 .50
133 .—

97 . 13

159 .—
52 .75

konnten sich behaupten . Wasserwerksaktien waren etwa y . <

fester . Gut erholt waren auch Schiffahrtsaktien . Am Rentei

60 .31
49 .05
46 .97
10 .89

2 .492
61 .87
80 .88
33 .98
10 .37

1 .983

97 . 25
126 .50

38 .50
I 102 .75

91 .—
: 89 .25

86 .25
147 .75
118 . 37

;125 .—

markt waren die Kurse fast unverändert . Im Verlauf träte
nennenswerte Kursveränderungen nicht ein . Blankotage¬
geld verteuerte sich auf 3 % bis 4 % .

r . L ,
Seit ,
Selig .

«beschäftigenden Arbeitskräfte müssen vom Arbeitsamt an¬
gefordert werden . Arbeitsintensive Vorhaben werden Be¬
rücksichtigung finden , d . h . solche , bei " denen der Hauptteil
der Gesamtkosten auf Lohnaufwand entfällt .

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .

iiche L
Welt ।
che n 3
Schlot !

Thüring .Lief .Gotha ! —•—
Unterfranken . . . —•—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 103 .—
Ver . Stahlwerke . . ! 77 .75

Trotz Erhöhung der deutschen Erzeugung ist jedoch der
Anteil der ausländischen Rohmetalle an der
Metallversorgung , abgesehen von Zink , gestiegen . Dieser An -

189. 4. 35 30. 4. 3 S ,
1937 106 .37 “ “

Verk . - Untern ,
Hapag .....
Nordlloyd . . .

H8 begehr

1Q2 W

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen . ;
Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt Th . ,
Grün & Bilfinger ;
Hanfwerke Füssen
Harpen er . . . . .
HeuningerBrauerei
Hindr . Auffermann
Hochtiei . . . . ;
Holzmann , PhiL ,
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebt . -Kalich ^mie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.

W
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festlich
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104 .51 reichen

„ 2 96 .25
3 I 96 . 25

8,9,10 j 96 .25
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2 .35 ,ur Al
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Wenn trotz der infolge der Devisenknappheit not¬
wendigen Drosselung der Metalleinfuhr die Versorgung
Deutschlands >im vergangenen Jahr noch reichlicher war als
1933 , so liegt dies nach dem letzten Vierteljahrsbericht des
Institutes für Konjunkturforschung einmal daran , datz in den
ersten Monaten 1934 noch große Voreindeckungen statt -
gefunden hatten . Weiterhin ist es aber gelungen , die i n -
ländische Metallproduktion aus inländischen und
ausländischen Erzen , sowie aus Altmaterial zu steigern ;
ferner konnten inländische Metallreserven aufgelöst werden .
Wie sich Deutschlands Metallhüttenerzeugung bei den ein¬
zelnen Metallarten während der letzten drei Jahre entwickelt
hat , zeigt das folgende Schaubild .

schäft setzte die Börse in uneinheitlicher Haltung ein .
Veränderungen erreichten indesien nach beiden Seiten i
größeres Ausmaß . Die Kulisse Wte weitechin sta
Zurückhaltung , und nahm verschiedentlich kleinere A
vor . Auch seitens des Prioatpublikums erfolgten
einige Verkäufe , denen nur geringe Aufnahmebereits
gegenüberstand . Am Rentenmarkt bestand etwas Nächst
- sn der zweiten Börsenstunde herrschte starke Geschaftssti
Elektrowerte waren befestigt , Montanaktien uneinheitli
Deutsche Anleihen lagen sehr ruhig , aber voll behaupte
Aktienwerte erfuhren gegen den Anfang keine Verändern »
Der Kassamarkt lag still . Tagesgeld war gesucht , und
um Yi auf 3lA % an .

_____ cksch
io7F < finden

teil der ausländischen Rohmetalle an der Gesamtoersorgung
stieg von 1933 zu 1934 bei Blei von 14,3 auf 23,1 und
bei Kupfer von 53,8 auf 60,4 % .

Im März ist nach der Jndustrieberichterstattung des
Statistischen Reichsamtes die Zahl , der beschäftigten
Arbeiter in der Industrie von 59,3 °

/o im Februar auf
61,3 " /o der Arbeiterplatzkapazität gestiegen . Etwas stärker
hat die Zahl der geleisteten Stunden zugenommen ,
nämlich von 53,4 % aus 55,6 % der Arbeitsstundenkapazität .
Auch die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat
sich wieder leicht erhöht . Sie beträgt im März 7,34 Std .
Am stärksten war der Auftrieb der Wirtschaftstätigkeit in
den Produktionsgüterindustrien . Hier haben
sich die Industriezweige besonders stark belebt , bei denen die
Beschäftigung im Frühjahr immer steigt . Schwächer hat
sich die Beschäftigung in den Produktionsgüterindustrien er¬
höht , die von Saisoneinflüssen so gut wie unabhängig sind .
Dies gilt auch von einzelnen Jnveftitionsgüterindustrien ,
wie z . B . von der Eisen - und Metallgewinnung . Demgegen¬
über ist die Beschäftigung im Kohlenbergbau , in Teilen der
Elektroindustrie , im Dampfkesselbau und in der Herstellung
von Tapeten zurückgegangen . 2m ganzen hat das Arbeits¬
volumen in der Gruppe der Produktionsgüterindustrien ohne
ausgeprägte Saisonbewegung etwas stärker als im Vormonat
zugenommen . Bei den Verbrauchsgüterindustrien
war die Bewegung den unterschiedlichen Saisoneinflüssen
gemäß wenig einheitlich . Zunächst ist die Beschäftigung in
einer Reihe von Industriezweigen saisonmäßig zurück¬
gegangen , so u . a . in der Seiden - und Wollindustrie , der
Möbelindustrie und in der Herstellung von Holzu -,ren .
Demgegenüber ist die Beschäftigung in einer Reihe von Ver¬
brauchsgüterindustrien gestiegen , so u . a . in der Textil¬
industrie , Hausratindustrie , Bekleidungsindustrie . Stärker
als im Durchschnitt der gesamten Industrie zugenommen
haben u . a . die Hutindustrie , photochemische Erzeugnisse ,
Lederwaren und die Porzellanindustrie .

1 .019
2 .476

52 .63
37 .37

105 .88

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Berliner Maschinen
Btaunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . i
CharL Wasserw . . ,
Chern . Heyden . .
Chade ..... -
Cont -Gummi . r

„ UnoL Zürich
Daimler -Benz , , •
DL AtL -Tclegr . . s
DL Cont Gas . . •
Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . •
Dt Linoleum . . ,
Dt TeL u . Kabel «
DL Eigen handel . j
Dortm . Union .-Br .
Dynamit l .'obel . t
Eintracht Braun .
Elektr . Eiet -Ges . .
EtektLichtu .Kraft
Engelhardt Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

Sogar die Kupfererzeugung ( sowohl die von
Raffinade - wie von Rohkupfer ) ist von 1933 zu 1934 gestiegen ,
obgleich sich hier die Rohstoffversorgung besonders schwierig
gestaltet . Die Zinn Produktion konnte infolge der
Inbetriebnahme der Magdeburger Elektrolyse ( Gieschc ) und
■Der - Feinzinkhüttc Duisburg ausgedehnt werden . Die starke

. Steigerung der Aluminiumerzeugung ist auf Grund
erhöhter Bauxiteinfuhr ermöglicht worden .

Banken
Bank i. Brauindus t
Berliner Hdls .-Ges
Com.- u-Priv .-Bani
Dedi -Bank . . .
Dresdner Bank . ,
Reichsbank . . .
Ver k . - Lutem .
AG. xür Verkehrs « .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . -Dpi
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren .

Frankfurt e . M ., 30 . April . ( Eig . Drahtmelduno
Tendenz : Uneinheitlich . Bei wieder sehr stillem

8

% Tsd. to

-i

160 —
72 . 50

103 2̂5
149 . 50

81 .—
7 .75

166 .25
95 —

®? -5 ' mltur

Banken
A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindus t .
Comm .- u . Priv .-Bi
Dedi -Bank . . . ,
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . r
Rhein . Hyp .-Bank

Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . . 95

Die CV ., die durch 186 Aktionäre mit 423,79 Mill . RM .
Stammkapital und 40 Mill . RM . VA . vertreten war , ge¬
nehmigte ohne Aussprache -den Abschluß für 1934 mit wieder
7 % Dividende . Geheimrat Schmitz gab einige Er¬
läuterungen zur Bilanz und berücksichtigte dabei die Ent¬
wicklung innerhalb der letzten 10 Jahre , seit dem die
3 . G . Farbenindustrie nunmehr besteht . 2n der 1934er
Bilanz haben sich Beteiligungen um 1 , Wert¬
papiere um 7 , flüssige Mittel um 2 und For¬
de r u n g e n um 18 Mill . RM . erhöht , während Anlage n
um 6 und V orräte um 21 Mill . RM . abgenommen haben .
Den Zugängen von 77 Mill . RM . bei «den Anlagen stehen
80 Mill . RM . Abschreibungen gegenüber , wovon

2 .481 - 2T
bruchs

i rrford ,
' wt al

,, Zellstoff . i
Bad . Masch . DurL .
Bast Nürnberg . $
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . . . ,
Bremen -Besigheim «
Brown,Boveri &Co,
Buderus . . . . ■.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
L G. Chern . Basel 4

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chern Albert . . ,
Chade ..... .
Daimler -Benz . • ।
Deutsch . Erdöl . ।
Dtsch .Gold u.Süber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger j
Elektr . Liefer . Ges .

Der Reichsfinanz - und der Reichscrnährungsminister
teilen in einem Rundschreiben an die Länderregierun -gen
mit , daß die Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt auf Wunsch
und mit Unterstützung der zuständigen Reichsstellen neuer¬
dings Kreditmittel zur Durchführung weiterer Arbeitsbe -
schaffungsmatznähmen auf dem Gebiete der Landeskultur ibe -
jchafft hat . Dazu geben die Minister die Einzelheiten der
Durchführung «bekannt . Es kommen als Darlehensnehmer
nur Gemeinden , Eemeindeverbände , Melio¬
rationsgenossenschaften und sonstige Körper¬
schaften und Anstalten des öffentlichen
Rechtes in Betracht . Diese Stellen haben ihre Anträge
unter Benutzung von Antragsoordrucken auf dem vorge -
schriebcnen Wege einzureichen . Berücksichtigt werden können
nur Bode nverbesserungsarbe i ten einschließlich
Bach - und Flutzregutierungen , jedoch unter Aus -

seiern
« s A
öchluv
? ärte

Berlin , 30 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendr
W e n i g v e rä n d e r t . An der stillen Haltung der Bö
hat sich auch heute nichts wesentliches geändert . Zunst
schien es , als ob sich eine geringe Belebung durchzusetz
versuchte , doch blieb diese bereits in den Anfängen stecke,
Zwar ist die Verfassung , nachdem der Ultimo praktisch übei
wunden ist , etwas leichter , nennenswerte Orders liege
aber nicht vor . Stimmungsmätzig ist ein freundlicher Erun !
ton vorhanden , der durch wieder vorliegende günstige SBir
schaftsmeldungen unterstützt wird . Die Kurse wiesen ii
Vergleich zum Vortagsschluß nur unbedeutende Veränderur
gen auf . Montanwerte waren bis zu etwa % % abgeschwäch
Braunkohlenwerte blieben knapp gehalten . In Kaliaktie
kamen Anfangsnotierungen nicht zustande . Chemische Wert
und Elektroaktien gaben leicht nach . Bau - und Textilwert

schluß solcher Regulierungsmaßnahmen lediglich innerhalb
bewohnter Orte . Wegdbauten können nur in ganz C
schränktem Umfange und nur soweit finanziert werben , wie
es sich um rein ländliche Wirtschafts - und Siedlungswege
hanbelt . Ebenso können auch ländliche Wasserleitungen

Knorr Heilbronn
*

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahutte . . . -
kechwerke . . . .
Lokom . Krauß . ; ,
Mainkraitwerke . i
Mainzer Aktien -Br .
ManTî tnann . . ,
Maasfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Muhlenb . . -
MoenuT . . • • «
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .
Rh .Braunk . u. Brik .
Rh.elckt,Mannheim

10 . 13 10 .13
210 .75 209 .23
122 .75
104 25 1C2 23
116 .50 116 88
110 . 37 109 .1;
100 50 100 .53
159 .75 1SS .S9

2 . G . Farbenindustrie A . - G .

Genehmigung des Abschlusses durch die GB .

Die Lage im ersten Vierteljahr 1935 .
Der Absatz von Farben und F ärbe r ei -Hilfs p r oüu kte n

zeigt eine befriedigende Entwicklung . Chemikalien , Pharma -
zsutika und Pflanzenschutz „ Baper

"
weisen ebenso wie Photo -

graphika — diese aus Saisonsüwden verglichen mit dem
ersten Quartal 1934 — eine weitere Absatzsteigerung auf . Die
Benzinproiduktion in Leuna ist weiter planmäßig erhöht .
Viscose und Aeetatseide hielten den Vorjahresabsatz . Rur
Stickstoffdüngemittel liegen etwas niedriger , trotzdem wird
für die Düngeperiode 1934 — 1935 mit einer Zunahme von
etwa 10 % gegen die letztjährige gerechnet . Auf den
europäischen Märkten und in Übersee konnte die Position der
2E . mur unter großen Schwierigkeiten behauptet werden .

Ver . Ultramarin . -w
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . ;
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers .

80 .— !
64 .—

144 .37
77 . 50
89 . 63

Stöhr , Kammgarn ,
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . *
Ver. Stahlwerke .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirck .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhcf f

Kolonial
Otavi Minen , , ,

Renten
6e/0 Krupp -Obligat
7*/, Ver. Stahlw .-O.

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . • «
England • • •
Estland • • •
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island • • • .
Italien . • •
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tscheehoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . .
Uruguay . . .

103 —
77 .—

130 .—
11 . 70

113 .—
41 .25

112 .50

trachtet zeige der Geschäftsbericht das Bestreben der 2E . , auf
dem Gebiete der A r b e i t sbes ch a f f u n g und des E x -
par tes das Höchste zu leisten und allen damit verbundenen
Risiken möglichst Rechnung zu tragen . Aus dieser Einstellung
ergebe sich auch zwangsläufig der unveränderte Dividenden -
vorschlag von 7 % , was auf das offene Bilanzvermögen be¬
rechnet eine 5 % iige Verzinsung bedeutet . Die Wohl¬
fahrt s a u s g a b e n sind um 7,5 Mill , erhöht , was pro
Kopf der erhöhten Belegschaft 677 gegen 698 RM . in 1933
ausmacht . Die Belegschaft wurde um 16 632 Mann verstärkt .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
e 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Geld
12 .275

0 .658
41 .98

0 .201
3 .047
2 .464

53 .47
81 . 10
11 .975
68 .43

5 .385
16 .38

2 .354
167 .68

54 .20
20 .68

0 .704
5 .649

80 .92
41 .61
60 . 19
48 .95
46 . 87
10 .87

2 .488
61 .75
80 .72
33 .92
10 .35

1 .979

53 Mill . RM . als Normalabschreibungen zu lbetrachten sind .
Andererseits betrage heute wie im Vorjahre das Stamm¬
kapital 680 Mill , gegen 642 Mill , aber am 1 . Januar 1925 .
Für die um 15 Mill . RM . ermäßigten TeilschulÄverschreibun -
gen von noch 162 Mill . RM . sind gegebenenfalls bei einem
Umtausch nom . 81 Mill , erforderlich . Die Erhöhung der
Bankschulden um 24 Mill . RM . erfolgte für Auslands¬
kredite im Interesse der Devisenbeschassung . 2m ganzen be¬
trachtet zeige der Geschäftsbericht das '

dem Gebiete * “

not

Bk ebr > ch : Pegel 4,13 m gegen 4,15 m gestern
Mainz : 3,56 n ff 3,58 „
Kaub : „ 5,54 N ff 5,50 „
Köln : 5,86 N n 5,49 „ fl

29. 4. 35 30. 4. 35

■l1/. ,/ . NJ .b,Goldll 96 .25 96 . 25
47 .7 ..... 6,7 96 .25 96 . 25
47 .7 . „ 12,13 96 .25 86 . 25
47 .7 . „ 4-5 96 .25 36 .25
57 .7 . ,, „ U 100 .75 100 . 75
47 .7 . „ G.-Kom . l 94 .— 94 __
47 .7 , 5 94 .— 94 .—
47,7 . .. 6,7, ;$ 94 .— 94 .—
47 .7 . „ 2 94 .— 94 .—
47,7 ..... 9,10 94 .- 94 .—
47,7 . ,, „ 3 94 .- 94 .—
D. Korn . Sam.AnL 115 . 50 116 .—

do. ohne Ausl -— ■ 21 . 37
I. G. Farben -Bonds 123 . 13 123 . 50
4*/e Oesterr . Goldr . 26 .75 26 . 75
4 Oesterr .Staatsr ——.——
7®/0 Rum . äußere . 38 .75 38 . 75
5e/eRum.vereinh .O3 --- .---
47,7 . 13 6 . 25 6 .75
47..... R .
4«/, Türk . Bagdad I

4 .02 4 .—
8 . 50 8 . 50

4l/,7 . Ung .St -R. 14 7 . 38 7 .—
4’/» Ung. Goldrente 7 .50 7 .50
4°/. Une. St v 10 6 .90 7 . 10

37 .50 37 . 37
80 .63 80 . 13
85 .75 85 . 25

130 . 50 128 .25
114 .— 112 —
120 .— 119 .50
121 .75 121 .25

112 —
177 —
145 .— —- _

96 — 95 .75
105 . 50 105 .75
101 .13 100 .—

— — 247 .50
145 .50 147 .—
150 .25 151 .13

91 .88 91 . 25
110 .50 —._
123 .50 123 .—
105 25 105 .—
118 — 118 . 13
1 52 . 25 1 52 .88
11 2 .88 112 .—

83 13 88 .75
180 . 75 180 .75

78 . 25 78 . 25
— -

106 .— 104 .—
120 .75 120 . 13

93 .50 93 25
144 .— 138 .—
120 . 13 120 .—

89 . 13 88 . 88

—.— 96 . 70

82 . 25
103 .— 102 . 75
120 . 50 120 . 50
102 .— 102 .—
112 .50 112 .

89 . 75 88 . 75
146 .25 — ,-

--- _----
89 .— 88 .50

126 — 126 . —
113 - 112 .88

97 .50 97 .50
88 — 88 50

187 . 50
71 .— 70 .50

121 .25 121 .75
21 .50 21 . 75
95 . - 94 . 50
95 .— 95 . -
— . — —

80 . 75 80 . 50
77 .— 76 .25

— _—
97 — 97 —

82 . 75 82 .75
98 .—

106 .88 108 —
112 — 112 .—

—_—
211 — 209 . 50

122 . 50

114 . 50
110 . 25

95 . 25
94 25
94 . 25

158 .25

114 . 75
109 . 25

92 . 37
94 .—
94 . —

158 .50

83 . 50 84 .—
116 .—
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Ein Volk ehrt seine Arbeit

12.06
0 .20

18. 57

21a begehrtesten !

1 .02

06 .3

durch in
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Psalm der Arbeit

entei
träte
tage -

935
Brief
HZ
0 .66

05 .3!
05 .®

11.69
>0 . 24
>9 .05
6 98

3 .05
2 .46
3 .52

11.26
2 .99

0 .88
4 .01
0 .37

die , di « im großen Ri ._________________ _______
Arbeit tätig sind , zu einander finden und einmal im Jahre
sich die Hände reichen mögen in der Erkenntnis , daß nichts
geschehen kann , wenn nicht alle ihren Teil an Leistung und
an Arbeit dabei vollbringen .

"

HVagenborg -Bildmatern -Dienst >̂ W ^

Die Fest - Plakette .

)erm

wach
aktie
Wen
weri

Rausche , rausche mächtiger Psalm
Brause , brause aus Glut und Qualm .

Singe , singe graue Fabrik ,
Klinge , klinge starke Musik .

töte, höre mein Kamerad :
eben ist Opfer und Kampf und Tat !

Hör
' der Räder knirschenden Schrei :

Stärkster Wille nur macht uns frei !

o. «. »

13 —
88 .7 !
21 .7 !
21 .6 !
82 .5 «
25 -
76 .5<
04 .5t
70 31
61 .2 !
97 .-

68 —̂
11 .31
85 .—

10J !
09 .2 !

( 2 .2 !
16 .88
O9.13
00 .56
59 .56
41 .78
36 .5 «
02 .75
05 .78
« 9 .5 «
073 «
66 .-
67 .-
25 .18
77 .88
10 .75
40 .—
12 .7 «
12 . 78

Der Aufruf des Führers an die Schaffenden , ihren noch
abseits stehenden Kameraden durch Opfersinn und Arbeits¬
beschaffung Platz und Brot zu verschaffen , verhallte nicht un¬
gehört . Als die erste Arbeitsschlacht geschlagen wurde , da stand
oie ganze Nation wie ein Mann entschlossen hinter ihm , der
selbst die Folter der Arbeitslosigkeit hat spüren müssen .

„ Deutschland wird arbeiten , und Deutschland wird
leben !"

Dieses prophetische Führerwort ist inzwischen Wirk¬
lichkeit geworden . Kraft des vollen , ungeteilten Einsatzes

Wieder wehen die stolzen Fahnen des neuen Deutschland
als Symbol seiner geeinten Stärke über Stadt und Land .
Millionen und Abermillionen schaffender deutscher Menschen
laben ihr Arbeitsgewand abgelegt und ziehen feiernd durch
estlich geschmückte Straßen . Nicht wie in den unseligen Jahren

der Klaffenverhetzung mit der blutroten Rosette der Zweiten
Internationale im Knopfloch . Sie tragen vielmehr — unter -
chiedslos und gleich , wes Standes und Herkommens sie sein

mögen — die Plakette des 1 . Mai , das Zeichen dieses hohen
Nationalfeiertages des deutschen Volkes . Und es sind auch
nicht „ die Ausgestoßenen des Glückes "

, die in Achter - und
Zwölferreihen eine nie erreichte „ Solidarität des
Proletariats

" unter den Argusaugen des Gesetzes demon¬
strieren , sondern freie , gleichberechtigte Arbeiter der Stirn
und der Faust — alle geeint in einem wundervollen Gefühl
volkhafter Zusammengehörigkeit , im Marschtritt eines
Riesenheeres der Arbeit !

„ Das deutsche Volk muß sich wieder gegenseitig kennen¬
lernen ! Wir wissen , daß dieser Prozeß des Zueinander -

findens und gegenseitigen Versiehenlernens nicht eine Sache
von Wochen und Monaten , ja , auch nur weniger Jahre sein
kann . Allein , wir haben den unerschütterlichen Willen , diese
große Aufgabe vor der deutschen Geschichte zu erfüllen , haben
den Entschluß , die deutschen Menschen wieder zu einander

zu führen , und wenn es sein muß , sie zu zwingen . Das ist
der Sinn des 1 . Mai , der von nun an die Jahrhunderte Hin -

Deutschland gefeiert werden soll , daß von ihm alle
m großen Räderwerk unserer schaffenden natwnalen

24SÄ ,
Wenn nach den Jahren des Krieges und des Zufammen -

‘
bruchs die Arbeitsintensität des deutschen Volkes nicht in dem
erforderlichen Maße gleich in Erscheinung trat , so lag dies
lior allem an der tiefen inneren Zerklüftung , die jahrelang

a .Ss 9ie Kräfte der Nation auseinandertrieb und keine einheit -
iiche Leistung aufkommen ließ . Heute hört wieder die ganze
[Belt gespannten Ohres den mächtigen Rhythmus der deut -

chen Arbeit . Heute rauchen in Deutschland wieder zahllose
öchlote , dröhnen die Maschinen , die lange zu unfreiwilligem
Zetern verurteilt waren . Gebannt hängen wieder die Blicke

Mes Auslandes an diesem Deutschland , das nach bleiernem
Mchlummer erwacht , sich aufgerichtet hat und in beispielloser
Märte und Zähigkeit seine Arbeit verrichtet .

ilrbeit ist gute Arbeit ! Nicht umsonst sind seit
Bahren deutsche Gelehrte , Techniker , Ingenieure , Hand¬
werker und Facharbeiter in aller Welt die gesuchtesten und

Tag des schaffenden Menschen .

„ Ich werde keinen größeren Stolz in meinem

Leben besitzen als den , einst am Ende meiner Tage

sagen zu können : Ich habe dem Deutschen Reiche

den deutschen Arbeiter erkämpft !" ( Adolf Hitler

vor dem Kongreß der Deutschen Arbeitsfront am

10 . Mai 1933 .)

Es tut gut , an nationalen Feier - und Gedenktagen
den Blick zurückzuwenden und prüfend zu betrachten , wie sie
entstanden sind , wie sie sich entwickelt haben . Erft dann

weiß man , was aus ihnen werden wird .
Gerade in diesem Jahr bietet sich uns ein Gradmesser

von besonderer Bedeutung und darüber hinaus von allge¬
meinem Interesse . Zum zweiten Male haben im ganzen
Reiche in nicht weniger als 77 000 industriellen , handwerk¬
lichen , kaufmännischen Betrieben di « Vertrauensrats -

wählen stattgefunden . Jede Gefolgschaft könnte in ge¬
heimer und freier Wahl ihre Ansicht über das national¬

sozialistische Regime und seine Vertreter kund und zu wiffen
tun . Im Betriebe platzen die Meinungen am heftigsten auf¬
einander ; im Betriebe , wo täglich die verschiedensten Charak¬
tere vom Schicksal nebeneinaNdergestellt werden , wo der zer¬
mürbende graue Alltag sich breit macht , wo auch heute noch
allzu häufig jene rauhe Romantik fehlt , die allmählich an

jedem Arbeitsplatz ein kehren sollte : hier kann man den

Finger an den Puls des Volkes legen ; hier vermögen wir

Fieber und Erschöpfung zu verspüren ; hier schlägt das Herz
der Nation so , wie wir es finden möchten .

„ Ehret die Arbeit und achtet den Ar¬
beiter !" — Das war die Parole zum ersten „ Tag der
nationalen Arbeit " am 1 . Mai 1933 . Die Worte , die der

Führer damals vor den zwei Millionen schaffender Volks -

Boffen auf dem Tempelhofer Felde zu Berlin gesprochen

, man muß sie sich ins Gedächtnis zurückrufen , um ganz
ermessen zu können , wie weit wir heute schon von der natio¬

nalsozialistischen Revolution und ihrem Gedankengut er¬

griffen sind . Man muß sich vergewissern , daß weite Kreise
des Volkes damals noch die prophetischen Worte Adolf Hit¬
lers als Utopie , ja als leere propagandistische Phrasen
wertete .

von Führer und Gefolgschaft . Tüchtige Arbeit liegt hinter
dem deutschen Volke . Es hat sich das Recht erworben , ein¬
mal im Jahre rückschauend auf seine eigene stolze Leistung
zü blicken , seine Arbeit zu ehren und damit sich selbst . Um
dann mit Kraft und neuem Mut am nächsten Tage wieder
seine gewohnte Arbeit aufzunehmen . Zum Segen der ganzen
Nation , die keinen größeren Wunsch kennt , als auch künftig
dieser Arbeit in Ruhe und Frieden nachgehen zu können !

Wir wollen bei diesen schlichten , eindringlichen Sätzen
daran denken , daß der Führer sie an jenem Tage sprach , an
dem zum ersten Male seit sieben Jahrzehnten die deutschen
Arbeiter der Stirn und der Faust einen 1 . Mai ohne die
rote Fahne der Auflösung , ohne den leeren Wortschwall des

Marxismus , ohne Mithilfe der ehemals allgewaltigen roten

Gewerkschaften feierte . Noch stand der Tag erst bevor , an
dem endlich die letzten Hochburgen der Internationale er¬

stürmt wurden , noch war aber auch dem deutschen Arbeiter

erst zum Teil die Erkenntnis aufgedämmert , daß die junge ,
siegreiche Bewegung ihm wirklichen Frieden , ihm ehrliche
Ziisammenarbeit bringen wollte .

Die Bertrauensratswahlen , die soeben hinter uns

liegen , haben den Beweis dafür erbracht , daß in Wahrheit

Menschenhände stürzen können , was Menschenhände jemals
bauten ; daß auch eine siebzig Jahre währende Verhetzung ,
ein siebzigjähriges Zerstörungswerk an de ; Volksgemeinschaft
überwunden werden kann , wenn erst die Menschen begonnen
haben , sich verstehen zu lernen . Vor mehr als zehn Jahren

schon erhob der Führer in seinem Buch „ M e i n K a m p f
“

diese drei lapidaren Grundsätze des Arbeitsethos

zum Symbol der nationalsozialistischen
Sozialpolitik :

1 . Der nationalsozialistische Arbeitnehmer muß wiffen ,
daß die Blüte der nationalen Wirtschaft sein eigenes mate¬
rielles Glück bedeutet .

2 . Der nationalsozialistische Arbeitgeber muß wiffen , daß
das Glück und die Zufriedenheit seiner Arbeitnehmer die

Voraussetzung für die Existenz und die Entwicklung seine :
eigenen wirtschaftlichen Größe ist .

0 .86 „ . , . „ . ----------- „ . . . .. -----
2 .49 Volk der Arbeit . Man wußte im Auslande : Deutsche

311B e 11 i ” ' .........

Fritz Woike .

Ein Volk , das den Glauben an seine Arbeit verliert ,
liecht unweigerlich dahin . Das deutsche Volk aber erscheint
uns von einem ungeheuren Arbeitsdrang erfaßt . Diese
F r e u d e an der Arbeit dünkt uns allen als

'
sicherftes Zeichen

unserer nationalen und sozialen Gesundung , als Ausdruck und
Zeuge unserer seelischen Wiedergeburt , lind diese Arbeit ist
keine Fron , sondern wird als Lebensnotwendiakeit und
darüber hinaus als Lebensstnn von jedem schaffenden
Deutschen freudig bejaht . Arbeit heißt nach einem Ausspruch
Dr . Leys Kamps mit der Materie und mit den Energien der
Welt , aber auch Gesetzmäßigkeit , ein Erkennen der organischen
Weltgesetze . Diese Arbeit schafft Disziplin und Ordnung
und damit die Voraussetzungen für das wirtschaftliche und
kulturelle Eigenleben eines Volkes . Deshalb hat der
Nationalsozialismus den Adel der Arbeit auf seine sieg¬
reichen Fahnen geschrieben , und deshalb ist es ihm gelungen ,
lin so kurzer Zett das ganze Volk mit einem neuen Arbeits -
etöos zu erfüllen . Ein Arbeitsethos , das nichts gemein

fcat mit der rein mechanischen Auffassung von der Leistung ,
wie sich nut aus den Größen Lohnarbeit und Kapital zu -
sammensetzt .

Wir wiffen , daß ein Mensch nur dann seine Persönlich -
steitswerte voll entwickeln kann , wenn er die Möglichkeit hat ,
sie in feiner Arbeit auszuwirken . Die Freude an der Arbeit
ledern schaffenden deutschen Volksgenossen als beste Helferin
nmmer wieder zugeführt zu haben , ist das geschichtliche Ver¬
dienst des in der Deutschen Arbeitsfront verkörperten neuen
deutschen Arbeitsgeistes . Und eins wird auch der größte
Neider unserem Volke heute nicht mehr absprechen können :
den einheitlichen Geist , in dem heute überall , wo
deutsche Menschen sich zu gemeinsamem Schaffen zusammen -
ffinben , gearbeitet wird . Die ersten harten , mühevollen
Kampfjahre um die Arbeitsbeschaffung liegen hinter uns .
Eie standen im Zeichen eines unerhörten Arbeitsglaubens ,
wer seine Früchte in der allgemeinen Wirtschaftsbelebung
erntete . Dieser Erfolg , errungen gegen eine Welt von
Widerständen und Schwierigkeiten , war ein Triumph des
Willens , wie er wohl einzigartig in der Geschichte der Völker
ha steht .

’
g

-jg Der Reichsarbeitsminister hat einmal gesagt , es gebe
6 4̂2 kein Volk der Erde , das eine so innige und tiefe Beziehung
2 .35 zur Arbeit habe , wie das deutsche , denn der deutsche Mensch

i424 arbeite nicht nur um des Brotes und des Lebensunterhaltes
■0 .72 willen , sondern weil die Arbeit als solche , die schöpferische
o .7o Lotigkeit ihm ein Lebensbedürfnis sei . Diese Auffassungs -ss wird , wenn auch oft unbewußt , von allen Völkern der Erde

, iei der Bewertung des Deutschen immer wieder vertreten ,
furchtbarer als das deutsche Volk in Waffen erschien seinen
Reibern oft genug in der Geschichte der letzten Jahrzehnte
ms zu einheitlicher Leistung zusammengeraffte deutsche

i Nationaler Feiertag des deutschen Volkes
i ! — ..... ..... , .

Sieh der Flammen wärmenden Schein :
Keiner auf Erden lebt allein !

Hammer an Hammer niedersällt .
Zueinander find wir gesellt !

Tropfender Schweiß im Angesicht .
Herr des Lebens ist Knecht der Pflicht !

Faust und Stirne ehern gestrafft :
Stärkste Liebe ist stärkste Kraft !

Alles , alles dem Vaterland :
gälte , falte dich rauhe Hand !

Reiß
' uns wieder aus grauem Leid

Arbeit ! Arbeit ! Du Herz der Zeit .
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M M Gerhard Dabei .

Nicht die Fahne

allein !

Nicht die Fahnen allein
Tragen den Staat ,
Leben die Träger nicht
Treu ihrer Tat .

Richt die Zeichen allein
Künden die Zeit ,
Ist nicht das Herz zum Kar
Tsdesbereit .

Nicht der Glaube allein
Trägt uns voran ,
Lebt harter Wille nicht
In jedem Mann .

leicht glauben — aber nein . Man verzehrte seinen r
gebrachten Proviant , trank , spielte den unvermeidlichen L
und unterhielt sich mit den Nachbarn . Es waren eine Fab i
belcgschaft , Beamte und Briefträger eines Postamtes , e H
Handwerkerinnung und die Veamtenabordnung eines Et
unternehmens . . . Sehr bald kamen ernste oder heiä
Unterhaltungen zwischen unseren Gruppen zustande . I
selbst machte Streifziige durch die nächste dichtbesetzte IE
gegend . Sprach Arbeiter und Beamte an , unterhielt ist
über früher und heute , über Politik und Wirtschaft , üi
ihren Beruf — überall ist man sich des Ernstes der 25
bewußt , aber überall lebt auch der unerschütterliche Elan !
der Optimismus und der Arbeitswille , der Wille , die N
zu brechen . Keiner von den Angeredeten ahnte , daß t
Ausländer , gar Pressemann bin . Viele redeten mich gas
einfach als Volksgenosse oder Parteigenosse an ( obwohl j
keinerlei Abzeichen außer dem Festabzeichen trug ) , und a £
waren bestimmt arglos und ehrlich . Einer erklärte : Aj
wir noch bei der Kommune waren , da sagte man uns , d
Nazis werden uns den 1 . Mai nehmen , die hätten ja k«
Verständnis für den Arbeiter . Unser Führer hat uns «
einem Federstrich den Feiertag und die Ehre unserer Arbj
gegeben . Bitte , schauen Sie dorthin . Das hätte keiner f
möglich gehalten : Dort steht der Direktor unseres Betrieb ,
der ist mit seinen Arbeitern marschiert , der kauert mit ibn )
am Boden . Wir haben auch Zehrgeld als Zulagen erhs
ten . Ich weiß nicht nur von meinem Betrieb , ich weiß )
auch von meinen Söhnen und Verwandten , die alle Arbeit
sind , daß überall ein ganz neues Verhältnis zwischen dt
Arbeitern untereinander und zu den Unternehmern ei |
getreten ist . Und das verdanken wir nur dem , den wir vo
her so erbittert bekämpften , weil uns die Volksverhetzer h
logen haben !" — Diese Worte sprechen für sich.

Während der Führer - Rede beobachtete ich die Wirku »
auf die Menschen . Andächtig , gebannt lauschten sie de
Worten des Mannes , den sie lange nicht mehr Reichskanzlei . ;

sondern „ unser Führer , unser Hitler " nennen . Langiw
Hellen sich die Gesichter noch mehr auf , brausende Heilrw
und Beifall fegen orkanartig über das Feld , auf dem . m
uns bte Millionen stehen .

Einer von zwei Millionen . . . .
Ei « Auslandsdeutscher erlebt Tempelhof .

Von Elemer von Csicsäky .

. .. . " Oh , was hat das für einen Sinn für Sie , als Aus -

,
a 5 Ästiger Arbeiter - und dann bedenken

Sie . die Strapazen ! — So und ähnlich äußerten sich manchemerner Freunde als ich ihnen meinen Entschluß , in den
Reihen des „ Reichsverbandes Deutscher Schriftsteller " mitzu -
marschieren , eröffnete . Manche wollten es durchaus nicht

daß es kein Kunststück ist , mit einer Ehrenkarte
Pressetribüne zu sitzen und dann — womöglich ab -

genutzte Phrasen zu schreiben . Was ich wollte , das war das
ursprüngliche Erlebnis . Wie ich es auch suchte , als ich vor
nahezu sechs wahren nach Deutschland kam , in das Deutsch -
land der Zerrissenheit . In das Deutschland der Ent -
muschung . Das Deutschland , das ich von Großvater und
Erogmutter , za noch von Mutter und aus den von ihnen ko
Urgfaltig erwählten Büchern ahnen lernte , das wirkliche
Deutschland mit seinen Sorgen und Freuden , den deutschen
Menschen erkannte ich auch damals ersi dann , als ich zwei
Jahre lang mit dem Fahrrad durch die Gaue zog . Durch
Sachsen und Pommern , Mecklenburg und Brandenburg ,
Niederlachsen und Suddeuffchland , von Dorf zu Dorf und
Kleinstadt zu Kleinstadt . . Dann war es keine Ent¬
täuschung mehr , denn jetzt hatte ich Deutschland und seine
Menschen verstanden . Dieses ursprüngliche Erlebnis suchte
und fand ich nun noch stärker inmitten der Marschkolonnen
im gleichen Schritt und Tritt mit den Arbeitskameraden .

Um acht Uhr morgens stellten wir uns in der Nürn¬
berger Straße auf . Wer hätte noch vor nicht allzu langer
Zert das für möglich gehalten : Schriftsteller . Künstler
marschieren auf der Straße im Eleichschrttt ! Es dauerte
nicht lange , und dann — man stelle sich das vor , bei Leuten
dieses Schlags — waren wir eine einträchtige Familie .
Lernten einander von einer ganz neuen Sette kennen . Da
galt fein

, Name mehr , keine Prominenz — man glaube ja
nicht , daß keine namhaften Schriftsteller dabei waren ! —
da galt es nur den Menschen , den Berufskameraden . Mein
Nebenmann links war ein Siebzigjähriger , der es sich nicht

Träger des nationalsozialistischen Gedankens erbracht haben ,
so bedeutet das die schönste Rechtfertigung des Vertrauens ,das auf den schaffenden Menschen gesetzt worden ist . Denn
er hat es gelernt , sich dem einmal als gut , als zielsicher ,als gerecht erkannten Willen freiwillig unterzuordnen ganz
gleichgültig , ob er am einzelnen Vertreter ein Fehl finden
mag Er hat die Größe seiner nationalen Aufgabe erkannt .
Er weiß , daß die Zeit der leeren Versprechungen seit zwei
Jahren zu Ende gegangen ist und daß heute die Tat regiert .

^
Er

^
sieht den Aufstteg , er sieht den zähen Kampf um die

nehmen ließ , mitzumarschieren . Mein Nebenmann rechts
, unfler Bayer , vor uns und hinter uns gab es

" och Bayern , Sachsen , Leute von der Waterkant , Dialekt -
sprühten , alles vertrug sich glänzend mit den „ Preißn

"
.

Bald schlossen wir uns der Marschkolonne irgend eines Be¬
triebes an . Hinter uns rückten neue Masten auf . Verkäufer
tarnen und brachten Erfrischungen , Zigaretten und Obst . Es
wurde gekauft und gegenseitig angeboten , verschenkt . . .

Wir marschierten durch die Straßen Berlins , in denen
wir sonst nur beruflich oder gar nichts zu tun hatten . Wir
marschierten auch an unserem Stammkaffeehaus vorbei .
Unser Ober stand mit seinen Kameraden da und wartete auf
fernen Anschluß . Man grüßte und wintte einander zu . Un -
gekunstelt , herzlich — heute gab es keinen Herrn und Diener ,kern Trinkgeld und kein „ Dankeschön "

. . .

Noch im Herzen Berlins eine kleine Verkehrsstockung—- toir standen ahnungslos da , als plötzlich Bomben auf uns
freien : Äpfel und Apfelsinen , die aus Fenstern und von
Ballonen heruntergeworfen wurden . Ein Elücksfall . wenn
man eine solche fliegende Erfrischung erwischen konnte , aber
es ist ja nur die Tatsache wichtig : Die Leute warfen den
unbekannten Volksgenossen eine erfrischende Gabe zu . Un¬
aufgefordert . . .

ae näher wir dem Tempelhofer Feld kamen , desto herz¬
licher war der Empfang bei den Menschen , die an der Bord¬
kante Spalier standen , und desto häufiger wurden die frei¬
willigen „ Erfrischungs - Bars " in den Parterre -Fenstern oder
gleich am

, Fußsteig errichtet . Wasser . Kaffee , Himbeer¬
limonaden standen bereit , jeder konnte sich erfrischen , gleich
welchen Standes oder Berufes , ob Bekannter oder Un¬
bekannter . . Die Nation stand wirklich beisammen , von
einer Stimmung getragen , von einem Geist durchdrungen ,
von einem Gemeinschaftsgefühl beseelt , das man erlebt haben
wuß , das einen auch dann mttriß , wenn man verstandes¬
mäßig - nüchtern zu kritisieren kam . Hilfsbereitschaft , Freude
und Optimismus überall .

Viel früher , als es vorgesehen war , gelangten wir zum
Tempelhofer Feld . Fünf Stunden vor Beginn der Kund¬
gebung . Fünf Stunden verdrießliches Watten , würde man

3 . Nationalsozialiftischk Arbeitnehmer und national »
sozialistische Arbeitgeber sind beide Beauftragte und Sach¬
walter der gesamten Volksgemeinschaft .

Schlichter und größer können die Prinzipien des 1 . Mai
nicht Umrissen werden . Sie bedeuten : „ Gemeinsame Arbeit
aller an der Erhaltung und Sicherung unseres Volkes und
feines Staates , entsprechend der dem einzelnen angeborenen
und durch die Volksgemeinschaft zur Ausbildung gebrachten
Fähigkeiten und Kräfte .

"

Heute sind nun diese Maximen des neuen Staates nichts
Fremdes mehr ; damals bedeuteten sie Offenbarungen vor
denen der größte Teil des Volkes teils mit offener Begeiste¬
rung , teils mit bangem Hoffen stand . In den beiden Jahren ,
die nun hinter uns liegen , hat das Volk erkennen und er¬
messen können , daß ihm damals kein blauer Dunst vorge¬
macht worden ist . Jeder einzelne unter uns hat es am eige¬
nen Leibe erfahren , wie Gewaltiges der Wille eines ein¬
zigen Menschen zu vollbringen vermag . Damals noch Pro¬
grammpunkte , heute fertige Tatsachen . Damals noch Pläne ,
heute Wirklichkeit . Wir wissen es noch , wie die Hetzer in
ihren Gewerkschaftsburgen hohnlachten und unkten . Wir
Horen es noch in den Ohren gellen , daß nach den vier Jahren
des Aufbauplanes das graue Elend kommen werde , daß es
keine Losung der Aufgabe sei , wenn letzten Endes „ das Volk
doch alles selber machen müsse !"

Wie sprach Adolf Hitler . „ Es gibt viele Zehntausende
unter uns , ine die Achtung vor dem einzelnen abhängig
machen wollen von der Art jener Arbeit , die er verrichtet !

e£ •^ a
(Ö>

t ’J .
on &ern wieer schafft , das muß

entscheidend sein ! Daß Millionen unter uns jahraus jahr -
etn fleißig sind , ohne jemals hoffen zu können , Reichtümer
zu erwerben , ja , vielleicht nur ein sorgloses Leben zu ge¬
winnen . das soll alle verpflichten , sich erst recht zu ihnen zubekennen . Denn ihr Idealismus und ihre Hingabe allein er¬
möglichen das Sein und das Leben der Gesamtheit .

Wir träumen von einem Staat deutscher
.Kation ber unserem Volk wieder das tägliche Brot auf

balltt Ultbz wir wissen , daß hierzu die ge -
Nation notwendig ist . Wenn heute der

h/n Ulmei $Änt ’ nie gelingen , so werden wir
liefern , daß es gelingt . Nichts , was groß ist

^ e t ’ Js? bem Menschen geschenkt wordem Alles
S S ÄTiA4 die Erhebung eines Volkes wird

werden .
"^ Wirklichkeit , auch sie muß innerlich errungen

. Ä .ampf um die Seele des deutschen Menschen des

1933 bekan ^ st̂
^ ' ’

il
* Em

. Eanae . Um den 1 . Mai
gekannte sich — das wollen wir nicht vergessen — knapp

Sas ^ afir mÄ “ Wählerschaft für das Dritte Reich
?

-Uas Jahr 1934 sah den Triumph des Willens drni
nationalsozialistischen Weltanschau¬

ung trotz aller Widerstände , trotz aller äußeren EinMlle
Rückschläge . Das Jahr 1935 aber brachte unsEhre und Freiheit und Gleichberechtigung zurück Wie

prophezeite Woft Eitler am ersten Tage der nationalen Ar -&eit . „ kleine deutschen Volksgenossen ! Wenn die Welt so
müssen wir umsomehr zu einer Einheit roer »ben , müssen wir ihr umsomehr unentwegt versichern • Ihr

nTÄZ “ -5 tun wollt ! AbeV^ ials ^ Let ihr
D ^ n Pns n ^ ' ^ als ans zwingen . ein Joch anzuerkennen !Sen Ruf nach gleichem Recht werdet ihr nicht mehr ausunserem Volk beseitigen !" - Der 16 . Mai dieses Jahres

kundgebung
erTuIIun ‘!l urtb b,e Vollendung dieser Willens -

Wahlen zu den Vertrauensräten bei einer
Wahlbeteiligung von durchweg fast 90 Prozent Betriebs -
mehrheiten von durchschnittlich 80 , 90 , 100 Prozent für die

Wohlfahrt , um die Geltung des deutschen Vaterlandes , i
er ist bereit , sich dafür einzusetzen .

Der 1 . Mai 1935 ist die beste Rechtfertigung für i
unter dem Jubel der Massen auf dem Tempelhofer F
vollzogenen Schwur des Führers : „ Wir wollen uns

”

Wiederanstieg der Nation durch unseren Fleiß , unsere ! |
harrlichkett , unseren unerschütterlichen Willen ehrlich i
dienen !" Mit diesem Willen ist es allen bitter ernst ; r
Führer bis zum letzten Mann . Darin liegt unsere Stä
die eine Welt überwindet .
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TELEGRAMM

an die einwohner Wiesbadensl

CAPITOL
HadiD ' Cefflet

15472hz / 24453 Ritdjgaffe 22 .

l3wono5‘ $ Mjtei9Mung.

Am Donnerstag , den 2 . Mai 1935 .
15 Ubr versteigere ich in Wiesb . ,

Heute letzter Tag des«6
*
4

4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Karten 40 $ ,503,1 .20 RM .

Mercedes - Schuhe

'

M

Marktstraße 233447

Kleines Haus .

prolongiert I
Außerdem bringen wir

Ferdinand Böcker

die große

und Gastwirtschaft „
Kleinfeldchen “

Neue Inhaber : Familie August Hettich

Wo . 4,6,830 , SO . 3 Uhr

Hicht versäumen !

SCALA

Erstaufführung heu

Wiesbaden
Moritzstraße 2

.*♦das einzig«
» artige,wirk«

dann
nur

102 aus essen 13 — 16 — 1200

auf genommen 29 . 4 . 35

Ls sei der Spruch uls heilzer Seme

in jedes Menschen « rüst gelegt :

Rur dem gebührt des MenschenReine

der Mitleid mit dm Am W .

Donnerstag , den 2 . Mai 1935

Freitag , den 3 . Mai 1935

nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

WALHALLA
Film und Variete

eintreffen Wiesbaden cafe europa

zu kurzem attraktlonellem gast -

splel mit peter ronacher stop

sensationelle programmfolge stop

konzertbeglnn am ersten mal

nachmittags 4 Uhr stop

Etagen Heizungen
Zentral Heizungen

in vollendeter Ausführung
dabei äußerst preiswert .
Karl Schütz , Wiesbaden

. Herder Straße 28 Tel . 22866

9 .75 , 12 . 50

Dr . Diehl - Schuhe

mit

Deutschlands beliebtestem

Modeplauderer

und seinen Vorführdamen

Marktplatz 3 , 1

1 Kredenz . 1 Sviegelschrank . ein
Eisschrank . 1 Soeiiezim . . 1 Küchen -
büfett . 1 fta

'
B Cerniol . 1 Staub «

ubr . 1 Biiiett . 1 Schreibsekretär .
13 Anzüge . 1 Lederjacke . 1 Loden -
jovve . 1 Waschtisch . 1 Radio -
Avvarat . 1 Klavier Zwangswerse
öffentl . meistbiet . » eg . Barzabl .

Sckuiter . Oberaerichtsvollzieber .
Oranienstraüe 21 . Tel . 24377 .

ua - Fantasia
Eine Licht - und Wasser -Revue

Der Liebesroman eines russischen Mädchens

in der abenteuerlichen Atmosphäre von

Spionen und heldenmütigen Offizieren
Morgen , den 1 . Mai :

Das vollkommen neue
Mai - Programm !

10 Sensationen 10

Rr . 117 . Seite 15 .

deutsch - russisches Orchester

lutschinuschka

’ y
3n unfeeem Sftfaufenftet

* VIC ♦ finden Sie die neue ft en Tip s .

Wir empfehlen :

MMmMchMSsW «

In den Scala - Bierstuben
am 1 . Mai

Konzert und Tanz

Zwangs - Versteigerung .

Am Donnerstag , den 2 . Mai 1835 . 11 Ubr ver¬
steigere ich in Wiesbaden :
1 . Marktplatz 3 . 1 : 1 Bücherschrank . 4 Gasbadeofen .

2 Gasherde . 1 Radiogerat ( Nora ) . 1 Nähmaschine ,
mehrere Ladentheken und Regale :

2 . Um 13 Uhr in Wiesb -K loovenbeim : 1 Sekretär ,
1 Klavier . 1 Sofa und 2 Sessel ( Sammelpunkt
an der Brücke ) _

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Beutel . OhergenLiSvollrieber . Wrelanditr . 6 .

UlliaiffllllRHiflllUllfflllHIIIillllinraillllHIlIHHimililHIHIHIHIIlllllllWIHIItllfflnHlHIl

Dotzheimer Straße 146

f * £ ' r *
n C r \

" WIESBADEN , Langgasse 34

Erwin Großstück

MmePrftpacatzur völligen Beseiti¬
gung .RM3.- ,3 50.Probetube 1.60.
Gegen Pickel , Mitesser Venus
Sorbe A * Ärztlich empfohlen.

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen¬
heimer , Bismarckring 1 . F413

Volfsempfänget

wird jutn teennfdjatfen ^ etnempfanget

erfolgreichen April -Programms !

mit TR1XIE

Musikai - Attraktion

Nachmittags 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten 30 und 50 Pfennig .

Abends 8 . 15 Uhr :

Fest - Premiere

Römerberg 21

Ab 1. Mai 1935 kommt z . Ausschank :
Germania Bier Glas 20 H
Pfalzwein . . Glas 25 H
Erstkl . Apfelw . Glas 15 A

Es ladet freundlichst ein
Frau Anna Kraus

Donnerstag , den 2 . Mai 1935 .

Grotzes Haus .

Stammreihe D . 28 . Vorstellung .

Der Wildschütz
Komische Over in 3 Akten

von Lortzing .
Wambach . Dr . Tanner .

Draeger , Haas , Müller , Roettger ,
Buttlar . Moseler . Naumann ,

Schmitt -Walter . Schorn . Zeiler .
Anfang ISIS Uhr .

Ende nach 22 )4 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

BWS - MlsWning .

Am Donnerstag , den 2 . Mai 1935 .
16 Uhr versteigere ich in Wiesb .

Marttplatz 3 , 1

öffentl . meistbiet . gegen Barzahl ,
bestimmt : 1 Büfett . 1 Kredenz .
1 Bücherschrank . 1 Bettstelle mit
Rokhaarmatr .. 1 Waschkommode ,
1 grober Tevvich u . a . m .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Strafte 9 .

JONNY LANG
mit seinen

14deutschenMädels14
des nachweisbaren großen Erfolges wegen

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Benzin 3hp . I
(auf Gutschein )

Tankst . - Intra -fiarag .
Ado Ifsaliee44 a.Rond.

Ein«
„ Kleine
Anzeige1
im

^ Ufa « PaIast ^
Am 1 . Mai fällt die 4 - Uhr - VorfteHung aus .von Mittelschulletzrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . SWenbeMe tzofbuchdruikmi
Mesdadrim Iigitett •

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
end Verdienst

Wer möchte sich nicht erfreuen an
dieser wunderbaren Stimme und

herzlich lachen über

Adele Sandrock Theo Lingen

Am Nationalfeiertag :
6is 830

Ort und Zeit der Handlung :

Moskau im Kriegsjahr 1916

In weiteren Rollen : H . Baur — Rich . Willm .

Jung - Deutschland

- Schuhe und - Stiefel

Schuhhaus ERNST

Der weltberühmte Tenor

Louis ßraDBure

singt die herrlich . Schlager
in dem lustigen Film

Ich sehne mich nach dir

Kleines Haus .

Stammreibe IV . 29 . Vorstellung .

Tie Front unter Tage
Ein Bergwerksstück in 3 Akten

von Loses Wiessalla
Jvers . Schleim .

Kramer . Blaes ?. Bilk . Hassenvilug
von Heyden . Jäger -Westobal ,
Kleinert . Laube . Lebrmann .

Reichmann . Sibold . Wiedermann .
Anfaitg 20 Ubr

Ende gegen 22 Ubr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Letzte Taget

Der neue Tonfilmsch ager .

Ich sing ml »

in Dein He «

hinein !
Musik Wi ' li Mei » 8

mit Hans Sohnker ,

Lien Deyers ,

Adele SandrocK ,

AUF DER BOHNE :

Die charmante
Vortragsmeistenn

Grete Deditsch

" WaJ5?
'
p

°
ogr - mm

i Nationalfeiertag
ab 6Uhr .

Stammreibe HI . 30 . Vorstellung .

Tie ewigen drei Worte
Lustsviel in 3 Akten von Leo Lenz .

Breitkovf . Schleim . .
Lindemer . Mecklenburg Vos .

Weber . Wrlbelmy . Britz ,
Breitkopf . Lebrmann . Ludewig .
Sellnick . Sibold . Wiedermann .

Anfang 20 Ubr .
Ende etwa 22 Ubr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

PlchWs MÄhM
Mittwoch , de » 1 . Mai 1935 .

Großes Haus .

Stammreibe C . 30 . Vorstellung .

Lohengrin
Over in 3 Akten v . Rick . Wagner .

Friederici . Dr . Zulauf . Schenck -
von Travv .

Braun . Singenstreu . Allen ,
Ereverus . Harbich . Schmitt -

Walter .
Anfang 19 Ubr .

Ende nach 23 Ubr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

BIER " VARIETE
<0 / Dotzheimer Straße 19 .

Ein neuer Großfilm
mit der einzigartigen

ibaüae !

M

'.nütchci
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Die

WALHALLA

Tel . 27363 Tel . 27363

UM

WEIDEMANN■ Ti Union-TheaterF
1 I 1 Rheinstraße 47

zeigt nur noch heute
S

Kupferkessel

zeigt nur noch heute

Beifall Das 12 - LThr -Abendblatt
Das Publikum ist sehr begeistert B . Z . am Mittag

« roß .
UUUHtll . -UJVHVA. 1V.VV ( HUIU -V
Nachrichten der © auleituna . 15 .15 Kinderfunk . <yen |
Kleines Konzert . 16 .30 Was bringen die Zeit - Som

Thalia
Dienstag

Deutschlandsender 1571/191 .

Umere ■Eintritts - CAj
preise beginnen mitOVl

Mittwoch

4 . 00 , 6 . 15
8 . 30 Uhr

Jugend !
Zutritt

Radio !
Volksemufänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

Heute
2 . 30 4 . 30
6 . 30 8 . 30

6 . 15 und
8 . 30 Uhr

iIi!i!li!iiiMil!M!!!i!i!!ili!!!!!M!IiiiiMii!iWI,M !Il!!!!MIlii!!MMiiI!IiMl!!i!!iii!!i!»iiii!iiiii!iW

Heute Abschieds - Abend der |
Kapelle W . ORTMANN

2
bereit
herrsc
fallen
Decke

fönet
mert
durck

«

niedc
muri
dem
bekat
Piste
Postl

Emil
Birkenstock

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Kirchgasse76,i . Etage

Willy Stern , Immobilien
Hausverwaltungen u . Vermietungen

Kesselöfen
kaust man b .
Kupferschmied

Fliegen .
Wagemann -

itraec 37 .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Was bringen die Zeit¬
schristen des Monats ? 16 .40 Der nordische
Mensch : Weltbild und Lebensraum . , T )as ger¬
manische Heldenlied . 17 .00 Nachmittagskon¬
zert . 18 .30 Kunstbericht der Woche . 18 .3a
Bücherfunk . 18 .55 Wetter . Wirtschaftsmel¬
dungen . Programmänderungen . Zeit .
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Viktor de Kowa wieder so herzerfrischend
natürlich und lebensecht . . . Es gab stürmischen

Mein Büro befindet sich

ab 1 . Mai 1935

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volksliediingen . lO .ao
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Der Bauer
fvricht — Der Bauer hört .

LA CUCARACHA

Fandango in Mexiko — Ein Farben¬
tonfilm von bisher unerreichter Natürlichkeit

„ te smAt wieder “

durch „ Stella “ - VogeHutter
Beutel von 20L , an . — Vogelsand .

Hundekuchen stets frisch .

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Besucht am 1 . Mai nach dem Aufmarsch die

Halfen lÜBinflube
Faulbrunnenstraße 9

Gute Küche • Stimmung , Humor - Gut gepfl . Weine

_________ Karl Sieler u . Frau

Seite 16 . Nr . 117 .
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Ab morgen 6 . 15 Uhr :
Peter Voß , Theodor Loos in
dem Abenteurer - Film
„ Tod über Schanghai “
mit Else Elster,GerdaMaurer

19 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit .
Nachrichten . Anschließend : Tagesiviegel .

20 .15 Klaviermusik von Franz Liszt 21 .00 Bon Bad
Salzhausen : Schlafender Quell . 21 .20 Unter¬
haltungskonzert .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . 22 .20 Bon
Washington : Worüber man in Amerika Ivrian .
22 .30 Bon Kassel : Volksmusik . 23 .00 Aus
dem Kurhaus Wiesbaden : Nordische Musiktage
in Wiesbaden . Ausschnitte aus „ einem
Orchesterkonzert . 24 .00 Stuttgart : Nachtkonzert .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockensviel .
Tagessvruch . Choral . 6 .20 Fröhliches « chau -

aevlätscher . 8 .00 Morgenständchen für , die
Saussrau . 9 .40 Küchengeheimnisse uniercr
Vorfahren .

9
Massc
uitd 8
Zahli
schied

Ein Lustspiel mit

Viktor de Kowa
gestaltet mit diesem Film wieder einen amüsanten , zeit¬
kritischen Stoff aus dem Jahre 1924 , in dem ein frischer

Junge dreist und unverfroren sich eine Stellung schafft .
Wie er seinen Grundsatz „ Wer keine Stellung hat , muß
sich eine erfinden " in die Tat umsetzt , ist der Inhalt des
sehr lustigen , an Ueberraschungen reichen Films , in dem
Viktor de Kowa eine Rolle spielt , die diesem charmanten ,
pfiffigen Naturburschen wie auf den Leib geschrieben ist .

Donnerstag , den 2 . Mai 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenivruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . An¬
schließend : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : SchulmnL 10 .4o
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

Donnerstag , den 2 . Mai 1935 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Over . .Der Schiffbruch der Medusa "
von C . Reisiger .

2 a ) Melodie von E . Wembeuer
b ) Pervetuum mobile von F . Ries

3 . Fantasie aus der Over „ Cavalleria rusticana "
von P . Mascagni .

4 . a ) Menuett von 3 . Paderewsky
„ y . Toreador et Andalouse von A . Rubinstein .5 . Die Werber . Walzer von 3 . Lanner .
6 . Czardas Nr . 3 von P . Michiels .
7 . Streifzug durch Straun ' iche Overetten v . Schlägel
8 . Ungarischer Marsch von F . Lehar .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee

20 Uhr :

Konzerte .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Das goldene Kreuz " von 3 . Brüll .
2 - Dolkslzene aus „ Der Evangelimann "

von Kienzl .
3 . Doktrinen . Walzer von E . Straub .
4 . Reveries für Harfesolo von E . Parisch -Alvars .

Solo : Kammermusiker R . Naumann .
5 . Ouvertüre zur Over „ Giralda "

von A . Adam .
6 . Erstes finale aus „ Margarete "

von Eounod .
7 . Potvourri aus „ Madame Butterfly "

v . Puccini .
8 . The Liberty Bell . Marsch von Sousa .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Arthur Vakenda . Berlin .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittaaskonzert II . O holde Frau
Musica ! 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 . Wirt -

schastsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschastsmel -
dunsen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nur Frankfurt :

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 2 . Mai 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am nockbrunnen . ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint und lacht "

von Conradr .
2 . Einleitung zum 3 Akt „ Lohengrin "

von Wagner .3 . Serenata d Amalfr von Becce
4 . Sochzeitslieder . Walzer von Ed . Strauß
5 . ^ 010011111 aus „ Der liebe Augustin "

von L . Fall .6 . Marsch und Finale aus „ Aida "
von Verdi .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 30 . April 1935 .

„ Nordische Musiktage
19 .30 Uhr großer Saal :

2 . Orchester - Konzert .

12 .00 Von Leiozig : Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis dreu
14 .55 Programmhinweise . Börsenberichte , lo .la
Frau und Eherecht . 15 .45 Lang , lang ists her
( Schallvlatten ) . _ i

16 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .1»
10 Minuten Funktechnik . 17 .25 Männer machen
die Geschichte . 17 .50 Das deutsche Lied -
18 .25 Die Weier als Gromchisfahrtsstrage -
18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Und ietit ist Feierabend .
20 .00 Kernfvruch . Anfchliesiend : Nachrichten . 20 .10

Wille fchasit das Neue . 3unse Komvonisten -
Dichter und 3uaendsunkleiter am Werk !

21 .00 „ Der Mai ist gekommen .
" Politisches Kaba ^ tr

Anschließend : Deutschlandecho . 23 .00 Von
Frankfurt : Dänische , finnische und norweguc »-
Klänge an den „ Nordischen Musiktage »
Wiesbaden .

2
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Am 1 . Mai

Feiertag der nationalen

Arbeit spielen wir den großen

rdeutschen
Film mit Emil Jannings

Der alte und

der junge König

LAnläßlich

des Feiertages finden am
Mittwoch , den 1 . Mai nur zwei

Vorstellungen statt .

Die erste 6 . 15 Uhr

die zweite 8 .30 Uhr

3 Uhr

5 Uhr

7 Uhr

8 .
50 Uhr

so gut weil
Wanderer

sie baut

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Mittwoch

GROSSE MAIFEIER |
Attraktionska pelle
HARRY THÜRER |

( Der Rundfunk .

Mittwoch , den 1 . Mai 1935 .
Reichssendungen :

Nationaler Feiertag des deutschen Volkes .
6 .30 Von Hamburg : Morgenrus — Hasenkonzert .

8 .00 Von Berlin : Der Mayen , der vrinkt uns
Plümelein . Dazwischen gegen 8 .30 Kund¬
gebung der S3 im Lustgarten .

9 .30 Von Berlin : Konzert . Dazwischen 10 .00 Fest¬
akt der Reichskulturkammer in der Staatsover
Berlin . 11 .00 Von Köln : Aus deutschen Overn .

12 .00 Vom Deutschlandsender : Marsch - und Arbeiter¬
lieder . Dazwischen gegen 12 .00 Hörbericht vom
Staatsakt auf dem Temvelhoser Feld . Der
Führer svricht . 14 .45 Vom Deutschlandsender :
Chöre von 3oses Reiter . Dichtungen von
Hans Friedrich Blunck . Agnes Miegel . Karl
Bröser und 3ohannes Kirichweng . 15 .00 Von
Breslau : Wohlan , die Zeit ist gekommen .

16 .00 Von Frankfurt : Großes Unterhaltungskonzert .
O schöner Mai . 1 . Romantischer Frühling .
2 . Musik im Freien . 3 . Maiengesänge und
Frühlinasklänge . 4 . Ein Frühlings - Straus ;.
Dazwischen gegen 17 .00 Hörbericht vom
Emvfan » der Arbeiter - Abordnungen in der
Reichskanzlei . 18 .00 Von Stuttgart : Arbeiter -
Ritter des Pour le . mörite . 18 .30 Von
München : Festliche Musik .

19 .00 Von Berlin : Buntes Allerlei .
21 .00 Von Berlin : Nachrichten . Anschließend : Von

München : Abendkonzert . 22 .00 Von München :
Nachrichten .

22 .15 Von Breslau : Frühlingsstimmen . 23 .00 Vom
Deuticklandiender : Militärmusik . Dazwischen
» egen 23 .00 llebertragung von der Schluy -
kundgebung im Berliner Lustgarten . Es
svricht der vreusiische Ministeroräsident
General Göring . 24 .00 Tanz in der Maien -
Nacht . Dazwischen ab 24 .00 Uebertragung aus
dem Marmorsaal in Berlin : „ Arbeiter und
Künstler feiern den 1 . Mai "

.

Am I . Mai
nur 6 . 00
und 8 .30

HHkM Wj Am 1 . Mai,anläßLdes Nationalen Feiertags,ab 9 Uhr abends

Konditorei ■ ■ ■ MH Musikalische Unterhaltung und Tanz
und Cafe ■ ■ WAWW ■ ▼ ■ Erstklassige Konditorei - Erzeugnisse und bestgepflegte Weine aus eigenem Weingut !

!!WIWW » MI WILHELMSTRASSE 46

Süddeutsche Uraufführung

< 6M

Conlinenial
Klein - u . Büro -

Schrein -

MaschinenWo

4 Uhr

615Uhr

830Uhr

Ab Freitag in Neuaufführung
im CAPITOL - THEATER

v. v

1
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Henkcl
' s Wasch - und Bleich - Soda auch

zum Einweichen der Wäsche und für
Scheuerzwecke vorzüglich bewährt .

Der König der Hunde .

2m Rahmen der Welthundeausstellung in Frankfurt
a . M . wurde für den besten Hund der Ausstellung der

Preis des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler ver¬

teilt . König der Hunde wurde ein kleiner roter eng¬

lischer Cocker Spaniel , „ Wobdeoch Memory
"

, den wir

hier mit seinem Züchter vorstellen .

Das Lttschiff „ Graf Zeppelin " in Sevilla . Das

Luftschiff , hraf Zeppelin
" traf am Dienstag um 1 Uhr

morgens i Sevilla ein und startete um 4 Uhr zur

Weitens ahi nach Friedrichshafen .

Das Bukett der Filmschaffenden . Die Teilnehmer

am inteuationalen Filmkongretz Berlin 1935 ver¬

sammelten sich am Montagmittag zu einer gemeinschaft¬
lichen Mllagstafel in den Festräumen von Kroll .

Neben de . offiziellen Persönlichkeiten des Kongresses ,
dem Prästium und den einzelnen Delegationen sah

man zahleiche deutsche Schauspieler und Schauspiele¬
rinnen , de bekanntesten Regisseure , die Vorstände der

großen Gsellschaften , Produktionsleiter , aber auch Ver¬

treter der übrigen Kunftgebiete , der Wissenschaft und

der Jndulrie .
1

Omnidis mit Kommunionkindern verunglückt . Auf
der Comborner Hauptstraße ereignete sich Montag¬

mittag , nie aus Wuppertal gemeldet wird , ein

folgenschveres Verkehrsunglück . Von einem Personen¬
omnibus »es Hildener Schnellverkehrs löste sich aus bis¬

her unbekannter Ursache der mit etwa 25 bis 30 Per¬

sonen — Kommunionkindern und deren Angehörigen
aus Jmmgrath — besetzte Anhänger und rannte in

voller Fthrt gegen die Schutzumrandung eines Pfeilers
der Schvebehahn . Durch den außerordentlich heftigen

Anprall wurden sämtliche Fensterscheiben des Wagens

zertrümnert und der Wagen erheblich beschädigt . Eine

große Arzahl Insaffen trug durch die zersplitternden
Fenstersheiben stark blutende Schnittwunden davon .

Soweit ich bis jetzt übersehen läßt , wurden 15 Per¬

sonen vnletzt ; 6 mutzten dem Krankenhause zugeführt
werden . Von diesen haben drei schwere Verletzungen

durch Luetschungen erlitten .

Raübübersall aus einen Postwagen . — Der Postbote

niedergqchosien . Auf der Landstratze Raestrup - Everswinkel

wurde der Postbote Heinrich E s ch k o e t t e r , als er mit

dem Potwagen die Strecke passierte , plötzlich von einem un =

bekanntin Mann angehalten und unter Bedrohung mit einer

Pistole aufgefordert , in den nahen Wald zu fahren . Da der

Postbot : dieser Aufforderung nicht nachkam , nahm der Mann

3m zerttminerten Wagen verbrannt .

„ Paris Soir " filmt den „ unauffindbaren
" Abgeordneten

Besson . „ Paris Soir "
hat den seit mehreren Wochen ver¬

geblich gesuchten ehemaligen Abgeordneten Philibert Besson

von einem Mitarbeiter filmen lassen und veröffentlicht diese

Lichtbilder zur allgemeinen Belustigung der Öffentlichkeit .

8000 französische Bauern protestieren gegen die Ge¬

treidepolitik der Regierung . In Chateauroux

( Mittelfrankfreichs haben am Sonntag 8000 Bauern

gegen die Getreidepolitik der Regierung Stellung , ge¬

nommen . Zn einer Entschließung wurde die Abschaffung

des Getreidegesetzes gefordert . Ein kommunistischer

Propaganda - Redner versuchte , die Unzufriedenheit für

die Zwecke seiner Partei auszunützen , doch kam er bei

den Bauern schlecht an . Kaum hatte er einige Worte

gesprochen , als ihm eine gehörige Tracht Prügel verao -

reicht wurde .

Erogfeuer in Turin . — Eine Spinnerei niedergebrannt .

In Turin ereignete sich in einer Spinnerei ein Eroßfeuer ,
das einen Schaden in Höhe von 2 Millionen Lire

( etwa 400 000 RM .) verursachte . Infolge der leichten Brenn¬

barkeit der Textilvorräte breitete sich das Feuer mit Windes¬

eile aus , und bald schlugen aus allen Fenstern des Erd¬

geschosses und ersten Stockwerkes helle Flammen , da fast

sämtliche Lagervorräte Feuer gefangen hatten . Das Dach

des Gebäudes von mehr als 2000 qm Ausdehnung wurde

vollständig vernichtet . Auch die Lagerräume mit den Ge¬

spinsten brannten restlos aus ; durch die Flammen und das

Wasser wurden weitere Vorräte und zahlreiche Maschinen

unbrauchbar gemacht . Die Ursache des Brandes ist noch

nicht aufgeklärt . Das Feuer dürfte in der Heizungsanlage

entstanden sein . .

Kiellegung der ersten argentinischen Kriegsfahr¬
zeuge auf eigener Werft . Am Montagvormittag fand
die feierliche Kiellegung von zwei argentinischen
Minenfuchbooten auf der Marinewerft in Rio San¬

tiago statt . Es handelt sich um die ersten Kriegs¬

fahrzeuge , die Argentinien auf eigener Werft baut .

Blutige Unruhen im indischen Fürstentum Jaipur . Wie

aus Sitar ( Fürstentum Jaipur ) gemeldet wird ,

ist es in der Nähe des Dorfes K u d a s zwischen mehreren

hundert Jats ( Angehörigen einer Bauernklasie ) und Poli¬

zeitruppen zu heftigen Kämpfen gekommen . Die Polizei

mutzte zweimal das Feuer eröffnen und verwundete eine

grotze Zahl von Bauern , von denen bereits 37 ihren V er -

letzuiigen erlegen sein sollen . Auf Seiten der Po¬

lizei wurde ein Offizier verletzt . Etwa 100 Lats sind ver¬

haftet worden . Die Ursache dieser Zusammenstöße soll die

Vergewaltigung einer Jats - Fran durch einen Polizei -

beamten sein ,
’

der diese Gegend in Steuerangelegenhelten

bereist hatte . Die Lage mutz als sehr ernst bezeichnet werden .

Moskau wieder im Schnee .

Moskaus . April . Wie die „ Tatz
" meldet , ist , nachdem

bereits feit irrigen Wochen trockenes , warmes Wetter ge¬

herrscht hat , n Moskau plötzlich wieder reichlich Schnee ge¬

fallen . Die owjetrusiifche Hauptstadt ist mit einer weißen
Decke feuchtel Schnees bedeckt .

Risemvaldbrimde in Amerika .

New Pck , 29 . April . In verschiedenen Teilen von

Mafsachusett : NswhainpMre , Pennsylvania , Washington
und Vancouer sind erneut riesige Waldbrände ausgeb rochen .

Zahlreiche Sohnhäuser wurden zerstört oder beschädigt . Ver¬

schiedene ütschaften waren ganz bedroht . Mehrere

Serfand tarnen im Staat New Port ums Leben ,
n Massachietts brennen die Waldungen noch an 32 Stellen .

Wuppertals . April . Auf der Strecke Werl — Hemmerde
durchbrach in ix Nähe des Bahnhofs Werl ein aus Rich¬

tung Hagen komender Perfonen -Kraftwagen die geschloßene
! Eisenbahnschrake . Der Kraftwagen wurde von dem D -Zug
"
298 erfaßt unietma 400 bis 500 Meter mitgeschleift , wobei

'
er in Brand «riet . Der Fahrer kam in den brennenden

sTrümmern unLeben . Die Lokomotive des D -Zuges ent¬

gleiste mit de Vorderachse . Der D -Zug 32 Berlin — Köln ,
der die Wagi des D -Zuges aufnahm , erlitt infolgedessen

g | eine Verspätug von 1% Stunden . •

das Pferd am Kopf und führte es in den Wald . Hier for¬
derte er mit vorgehaltener Pistole die Herausgabe der

Pakete , die der überfallene , da er machtlos war , herausgab .
Als der Postbote jedoch einen zufällig des Weges kommen¬

den Radfahrer sah , rief er laut um Hilfe . Hierauf streckte
der Räuber den Voten durch einen Brustschutz nieder und

lüchtete . Der Verwundete hatte noch soviel Kraft , sich auf¬

zuraffen und zu seiner elterlichen Wohnung zu fahren . Hier
konnte er nur noch kurze Angaben über die Tat machen ,
worauf er bewuhtlos zusammenbrach . Er mutzte sofort einem

Krankenhaus zugeführt werden , wo er in bedenklichem Zu¬
stande darniederliegt . Der Täter , von dem jede Spur fehlt ,
raubte einen Wertbrief von 1500 RM . sowie sieben

Einschreibebriefe .

Autounfall . Am Montagnachmittag ereignete sich

an der Parnitz - Brücke in Stettin ein schwerer Ver -

kehrsunfall . Ms die Brücke bereits hochgezogen war ,

fuhr ein Kraftwagen herbei . Der Fahrer , der seinen

Wagen nicht gegen die Schranke fahren lasten wollte ,

riß den Wagen herum , der darauf gegen einen Brücken¬

pfeiler stieß . Die beiden Insassen , der Sattler Erich

Drews und der Lackierermeister Kurt Porrmann aus

Stettin , wurden schwer verletzt . Drews starb kurz nach

dem Unfall . Der Wagen wurde vollkommen zer¬
trümmert .

Mord an einer Greisin . Die Königsberger Feuer¬
wehr wurde am Sonntagmorgen nach dem Unterhaber -

berg gerufen , da dort dichte Rauchschwaden aus einer

verschlossenen Wohnung drangen . Die Feuerwehr
stellte fest , daß die 64 Jahre alte Witwe Fink tot in

ihrem Bette lag . Das Bett war anscheinend angesteckt
worden . Man verhörte die 19 Jahre alte Hausange¬

stellte Eharlotte Klein , die erzählte , daß sie der Frau
noch um 7 Uhr das Frühstück gebracht habe . Dann sei

sie mit dem Rade zu ihren Eltern , gefahren . Die von

der Mordkommission angestellten Ermittlungen ergaben
jedoch , daß diese Angaben nicht stimmen konnten . Die

alte Frau hatte nicht nur kein Frühstück zu sich genom¬

men , sondern mutzte auch bereits , bevor die Hausge¬

hilfin die Wohnung verlassen hatte , ermordet worden

sein . Ms man der Klein diese Feststellungen vorhielt ,
erklärte sie schließlich , daß sie die Frau auf Ver¬

langen getötet habe . Diese Angaben dürften nach

den weiteren Feststellungen jedoch wohl kaum zutreffen .

Fünf deutsche Ruderer vermißt . Fünf Mitglieder
des deutschen Ruderklubs „ Germania " in Sonder¬

burg hatte am Sonntag eine Sternfahrt angetreten ,

von der sie nicht zurückkehrten . Die am Montagmorgen

ausgelaufenen Fahrzeuge , die sich auf die Suche be¬

gaben , haben das vermißte Boot kieloben treibend

aufgefunden . Die Leiche eines der Vermißten konnte

von ihnen geborgen werden . Von den übrigen vier

Insassen des verunglückten Bootes fehlt dagegen noch

jede Spur .
(Eröffnung der 14 . Internationalen Messe in Posen . Die

14 . Internationale Messe in Posen wurde am Sonntagvor¬

mittag durch den Stadtpräsidenten eröffnet . Die Ausstellung

selbst , die in 17 Hallen untergebracht ist und deren Um¬

fang alle bisherigen Messen nicht nur in Posen , sondern im

gesamten Polen , übertrifft , vermittelt ein eindrucksvolles

Bild von der Entwicklung der polnischen Wirtschaft . Unter

den 20 Ländern , deren Firmen auf der Posener Messe aus¬

stellen , vermittelt der amtliche Stand des Deut¬

schen Reiches einen mustergültigen Überblick über die

verschiedensten Zweige der deutschen Industrie . Der mit

den Farben des Reiches geschmückte Stand , der die größte

S a m m e l a n s st e l l u n g auf der Messe überhaupt ist und

dessen schöne Architektur , Vielseitigkeit und Übersichtlichkeit

allgemeines Aufsehen erregt , fand die besondere Unerken -

nung des polnischen Wirtschaftsministers . Danzig weist in

einer wirkungsvollen Sonoerausstellung auf feine herrlichen

Ostseebäder mit Zoppot an der Spitze hin . Wie groß bte

beiderseitigen Hoffnungen auf einen Ausbau der deutsai -

polnischen Beziehungen auch auf dem Gebiet der Wirtschaft

sind , geht nicht nur aus der in diesem Jahr ausfallend großen

Zahl der ausstellenden deutschen Firmen hervor — neben der

deutschen Gesamtschau sind noch annähernd 100 Firmen in

eigener Ausstellung vertreten — sondern auch aus dem

großen Jntereste , das diesen deutschen Ausstellungen seitens

des polnischen Publikums entgegengebracht wird .

Selbstmord eines Klagenfnrther Rechtsanwalts .

I

Der Rechtsanwalt Dr . Arnulf Z e n kl in Klagenfurt !)

hat sich in feiner Wohnung vor den Augen seiner ^ rau

mit einem Revolver erschossen . Gegen Dr . Zenkl war

wegen angeblicher nationalsozialistischer Propaganda
eine Untersuchung im Gange . Er befürchtete , daß ihm

die Praxis entzogen würde . Die Kanzlei Dr . Zenkls
war eine der größten in Kärnten .

Bon jetzt ab Hechts
im ganzen Reich :
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Smeestürme im Uralgebiet .

Moskau, ) . April . Im ganzen Gebiet der Sowjetunion

fist ein erhebher Temperatursturz eingetreten .
I Im Uralebiet trat ein heftiger Zyklon auf , der von

lungewöhnlichimfangreichen Schneefällen begleitet war , wie

ipe nach Melingen aus Swerdlowsk während des ganzen
Minters nichzu verzeichnen gewesen sind . Durch die Schnee -

. Verwehungen ind zahlreiche Industrie -Werke im Ural lahrn -

Igelegt . Der berall meterhoch liegendeSchnee hat

?nicht nur di ganzen Verkehr unterbrochen und die be =

- troffenen Gelete von der Zufuhr abgeschnitten , sondern auch

Hochöfen zurr Verlöschen gebracht . Der Schneefall dauert

rimmer noch c . , .
I Die Webrstellen rechnen mit einer baldigen Wieder -

serwärmung . Die dann zu erwartende rasche Schneeschmelze

läßt mit eirm ungewöhnlichen Hochwasser rechnen , dessen

Folgen nichtbzusehen fein dürften . Schon jetzt sind bei ver¬

schiedenen Wsserkunstbauten Dammbrüche eingetreten .

ds Dimstag , 0 . April 1935 .

15 Minuten
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5 - Zim .- Wobn .
mit allem Zub .
zu Derrn . Näb .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

irchnisö
kDozei
t seim
festtzen
fcft , M
k Mo
kn ing !

pS
“

B je fiat
r Der

pren
brrad

Anges Milde
ev . . sucht Stelle
als Haustochter ,
wo Mädch . vorb . .
gegi Taschengeld .
Adr . T . -Vl . üw
Geb . Mädchen ,

20 Jahre .
sucht Stelle als

Haustochter
bei Fam .- Anschl . .
in gutem Sause ,
wo Mädchen vor¬
handen . Taschen¬
geld erro . F 524

Ilse Buchen .
Lennep .

Ludwigstraße 10
Alleinmädchen

d . etm . koch , k.,
sucht St ., am
liebst , auneth .
Ang . u . W . 641
an Tagbl .- Verl .

Selbständiges
Mädchen .

das kochen kann ,
sucht Stellung z.
15 . Mai ober
1. Juni . Näh .
Oranienstratze 60

Mtb . 1 . St . l .
Jg . Mädch . sucht
Stellung rnorg .

1- b . 2 -3im .-W
a . l . i . Villa , w
Frau Sausari

^ ink . sleitz . . zu -
verlass . gesucht .

Dr . Müller .
W .- Dotzbeim ,

Wiesb . Str . 40 .

Seite 18 . Nr . 117 .

mitübern . kam
Ang . u . B . 64
an Tagbl .-Ver

2 -Zim .-Wohn .

Büro - lind Laierräume
zirka 300 qm . für Lebensmitte
grotzhandel zu miete » gesucht A
geböte n . O , 634 ar Tagbl -Bei

PFäditioe fi
-M -Hloheuns

abgeschl . . in Villa , modernster
Komfort , Gartenben ., iof . ober
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Adelbeidstr , 77 ,
2 . Stock .

5 - 3im .- Wohn .
zu vm . N . Part .
Adolfsallee 4 . 2 ,
5 - Z .- W .. mit gr .
Balk . . z . 1 . 6 . z. v .
An der Ring¬
kirche 9 . Part . ,

Frdl . gut möbl .
Manfo pass , für
berufstät . Dame ,
billig zu verm .

Fischer .
Wrlhelmstr . 3 -5 ,
Aufg . auch Kl .
Wilhelmstr . 4 . 2
G . m . Z . a . b . S .
Worthstr . 19 . 2 r .

Mbl . kl . Mansl -
3im . an solide
weibliche Person
abzug .. evtl . « eg .
etro . l . Sausarb .

Rüdesheimer
Straße 24 , 2 l .
2 ineinandergeh .
Ms . , m . . S . . W ..
SMchtstr .^ 2 . , 1 .
Sch . möbl . Zim .
an Frl . zu verm .

Scharnhorst .
stratze 9 . 1 rechts .
möblTAls . z . v .
Schwalb .Str,73 .1
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlaf ». )
mit Balkon und
Zentralh . . Kur¬
bausnähe . 15 . 5 .
od . später zu vm .

Sonnenberger
Strage 58 . 2 . St

! Tel 25372 .
1 g . mbl . Wohn -
u . Schlafzim . m .
Balk . .Küch .- Ben .
u . Bad zu verm .
Taunusitr . 31 . 3
Gut möbl . Zim .
m . 2 Betten zu v .
Webers . 3 . G . 1 .

Möbl . Zim . zu
verm . Wellritz -
1trabe 51 , 1 r .
Mbl . Ms . a . Frl .
zu verm . Weit¬
end stratze 1 . 2 _r .

Möbl . sonnige
Mansarde . Ofen
zu vm . Zimmer -
mannftr . 8 . P .

kon . ca . 50 Mk . Pens . z/m . 4 .
monatl . Punk « . Ang . u . U . 6 loten ,* ' ~~

gn Tagbl .- Ve — _ L .
leli . Dame m ssensck
l . Sund s. ml > gen
3tat - N . Lan »he

"
,lasse . Preisan .

i , I . 843 T .-l '
„

e

Wohnung
in bester Lage
baldigst gesucht .
Ang . u . L . 639
an Tagbl .-Verl .

Villa oder
platz . mit •>- '

Morgen Gar »«

gegen BA -
zahlung .
Gegend »n .Nad

LberrealUU -i

oder ErunMue
bevorzugt .

erb . Architekt
Muller - S « rer
Franz -Abtür ^ .

Eeldverkehr

Beamtenwitwe . tiniefoerL Lj
2 -3im . - Wobn . od abgeschlofs .
2 3im . m . Kamme i . g . Sause .
Vari .. Mans , ausetol . 14id .br .
Vorausbezahl ., fit jetzt . 3ult
oder später . Angb . u . D . 842 ;
an den Tagbl .-Velag .

m . Küche gesucht Preisangeb .
3-

n Kreise 45 b -° F . 64 .3 an T .4
50 Mk . ( Berufs -
tätig .) 2tnr ••
S . 642 an 1

Akadenliker
sucht modern !

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Setzung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Stratze 16 ,
Sasselbach . Mittelheimer Str . 13 .
Horcher . Mittelheimer Stratze 10 ,
Stratzenbahn - Saltestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

für Büro zu vm .
Moritzsir . 17 . 1 l .

Lurb .-Platz 1 ,
Werkst . , od . als
Lagert , z. 1 . 7 .
S » ul, . 3 . 9 — 14 .
Büro . Werkstatt ,

Lagerraum
mit schönet ab -
gefchloff . 2 -Zirn .-
Wohn . . ev . auch
Laden , all . ren .
u . Zenit .-Seiz .,
z . 1 . 7 . o . so . z. v .
Ang . u . S . 643
an Tagbl .-Verl .

>. 5 - .
n . a .
v . N .

Schöne sonnige
3 - Zimmer »

Wohnung
Albrechtstr . 36 .
2 lks .. Dreiern ..
evtl , sofort zu
vermieten .

Willy Stern .
Kirchgasse 74 .

___ Tel . 27363 .
3 - 3im .- Wohn .,

3 . Etg . . Warm -
wasserversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Koblen -
aufzug . iof o . sp .
z . vm . Dr . Jovi .
Babnhvfitr . 2 . 1

3 - 3im . - Wobn .
Vdb . 1 . Stock .
Vertramittatze 8
zu oerm . Näb .
Erdgefch .________

Sonnige
3 - Zim . - Wohn ..

Dteiweidenstr . 1 .
zu oerm . Anzus .
oon 10 — 15 Uhr .

3— 4 - Z .- Wohn .
Kohlen - Aufzug ,

Bad .Balk . . bertl .
Taun .- Fetns . N .
Moritzsir . 66 , 3 .

3 - Zim .- Wobn ..
Vordh . 2 . ohne
Mi . , mtl . 63 .55 ,

zu vermieten
Oranienitr . 8 . P .

Schöne
3 - Zim .- Wohn ..

1 . St . , iof . zu vm .
Oranienitr 62 . P
bei Münz .

3 - 3im .- Wobn .
zu vermieten
Wiesb . - Seblock .
Langgaiie 20 .

Bill . Laden
mit . auch ohne

2 -Zirn .- Wohn . .
günit . ßige . zu
vm . N . Moritz -
itratze 66 . 3 .

Mmiliche ^ erfonen

Itaufmän. wdijäT

Bürovolontär
mit Handels -
schulbildung iof .
gesucht . Hotel
Zwei Böcke .

I ftapitaMngebott |

25000 « .
sofort o . Privat
auszul . , ganz od .
geteilt , 1 . Stelle
Wbd . Angeb . u .
I . 643 an T .-V .

SaMien -Emch - |
5000 Mk .

m . jährl . 500 M .
Äückz . . Sicheth . ,
Eintr . , Vürgsch .
2c„ v . Selbstgeb .
gesucht . Ang . u .
E , 640 an T .-V ,

10 Mille
kurzfrist . , sofort
gesucht . Bank -
icherheit . Ang .

u . E . 643 T .-V .

m . Zubehör und
70 qm Terrasse ,
Heiz . . Nähe Bhf . ,
z . 1 . 7 . zu verm .

Tel . 28159 .
Schöne

3 -3im .- Wobn .
zu vermiet , mit
Bad u . Abschl .
Preis 48 bis
50 Mk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Tr

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .,

1 . Etage , grober
Balkon . Zubeh . ,
ein Teil Garten ,
iof . z. d . Schla -
geteritr . 150 . P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 . 2
Bahnh ., g . m . Z .
Bismarckring 31 .
2 L möbl . 3 . zu
vm .. wöch . 4 .50 .
Bismarckring 32 .
3. St . gr . f. mbl .
Zim . an soliden
Srn ., zu verm .
■ Friedrichstr . 44
■ 1. Barth , g . m .
m W .- u . Schlaf ».
Selenenstr . 2 . 2 r

"

Z . z. v . 1 o . 2 B .
Jabnftr . 34 . 2 r . ,
3 . fr . 1— 2 Bett .

lchein .) Io . Zeug¬
nisse u . Referenz .
Ang . u . A . 640
an Tagbl .- Verl .

Jg . Rheinland ,
sucht Stelle als

Haustochter .
a . liebst , i . Cafö -
Restaurant . wo
Mädchen vorh . ,
m . Fam .-Anschl .
Taschengeld erro .
Ang . u . F . 465
an d . Ann .- Exp .
Noll u . Schmitt ,
Koblenz . F513

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Übschriften ,
Lichtbilderusw.) bitten
x6*x schnellstens, evtl,
anonym, jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

moderne
K- Z . - Wohn .

Bad . fl . Wasser .
Heizung , zu vm .
Näh . bei Pauly
im Hause . Fern¬

sprecher 26819 .

7 Zimmer

Luiienstr . 24 . 1 ,
7 - Zirn . ' Wohn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

Die prachtvolle
1 . Etage . Herrn -
gartenftr .18 . Ecke

Adolfsallee .
7 Zim . . entspr .
Zub . . Et .- Heiz . .
fof . od . sp . günit .
z. v . N . Adelheid -
itr . 50 . 1 . 10 — 12

Läden und
Geschäftsräume

Coulinitratze 3
( Michelsb .) 1 gr .
Lad . m . Nbr . gz .
o . get ? sehr b »ll .
z. v . R . e . Lotz ,
Bierst . Höbe 10 .
Tel . 24615 .

Dotzheimer
Stratze 61

gegenüb .Klaren -
törler Stratze .

grotzer Laden ,

grobe Helle
Räume

Friedrichstr . 44 .
3 . St . 3 gro

'
Be

3tm .. Küche , z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich __ Jung .
Helenenstr . 8 . 2 ,
3 -Zim .-Wohn . z.
1 . 7 . zu vm . Fr .-
Miete 440 Mk .
Besicht , d . 10 — 3 .

Helenenstr . 22
sch. 3 -Zimmer -
Wohn ., Vdb . . z.
15 .Mai o . l .Juni
zu v . N . i . Laden .
Niederwaldstr . 4

3 Zimmer
( Teilwohn .) zu
vermieten . Näh .
Part , bei Peter .

Rauenthaler
Stratze 6 . $ 66 .,

3 -Zim .-Wobn .
z. vm . Nä6 . Dotz -
6eimer Str . 61 .

Weidliche

EeMiWesPersöiiäll
Tückt . fleitziges

Servierfräul .
sucht sofort oder
später Stellung .
Ang . u . T . 641
an Tagbl .-Verl .

-Stmsperjonai

Gebild . Mädel
lucht Wirkungs¬
kreis in gutem
Sause bei v .
Farn . - Anschlutz .
Auch Svrechstdh .,
22 I .. beste All¬
gemeinbildung ,

Frauenlebrjabrj .
Krankenpflege .

Näh . u . Schreib -
maichinenkennt -

nisse . kinderl ..

stratze 26 , 1 lks .
Bkbl . od . ! . Zim .
fof . o . spät , zu v .

Dotzheimer
Str . 42 . S . P .

iltreko
Sept

Eine schöne ,
neu bergerichtete

3 - 3, - Wohn .
sonnige Lage .

neben d . Haupt -
voit . ab 1 . 7 . 35
zu vermieten .

Safe Bogel .
Rbeinstr . 27 . 1 r ,

3 - Zim .-Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub . , fof .
Näheres Schier -
fteiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Freie Lage .
3 - Z .- W .. Küche ,
mit Zubeh . zum
1 . 7 . 35 zu verm .
( am Wartturm )
Rbeinstratze 2 .
In 2 - Fam .- Saus
( 1 . St .) gr . sonn .

Gesucht für Anfang Mai tüchtige
selbst . Köchin oder Kochfrau nicht
über 40 Jahre , verf . in warmer ,
kalter u . Kaffeeküche für gröberen
Pensionsbetrieb ( ohne Restaur .) .
sowie ein tiicht . Küchenmädchen .
Adresse zu erfragen im Tagblatt -
Verlag . Vc

Fleißige Haus - und

Knchenmädchen
für Relt .-Betrieb mit nuten Zeug¬
nissen stellt ein . Adresse zu erfrag ,
im Tagbl .- Verlag . üy

Tncht . Mädchen
iagsub . gleich o .
ffi . ges . Rüdesh .
Stratze 18 . Part
Für kleinen Ee -
fchaftsbaushalt

tnfljt . Mädchen
tagsüber gesucht ,
welches in fein .
. Spezialgeschäft
in . ber Bedien ,
ini .töelfen mutz .
Nah . T .- Vl . JJr .

Kleitz .
Madchen

tagsuber fof . ges .
Nab u . K . 640
an Tagbl .- Verl ,
Suche , sofort eine

tüchtige

Tagebau
solid u . ehrlich
u . tn allen Arb .
erfahren , f . Ee -
lchäftsh . Ang . u .
W . 643 an T .- V

M Mädchen
f- od . % Tag
tn 2 - Pers .- Saus -

gef . Angeb .
u - B 642 an d .
Tagbl .- Verl .

Saab , zuverl .
. . . Frau .
2X . wöch . 3 Std .
f . Sausarb . gef .

Querfeldstr . 7 .
Sochpart . rechts
Ehrk . fl . j .Mädch .
f . leichte Saus¬
arb . 3 -4 X wöch .
Über Mittag ge¬
sucht Müller -
vrage 4 . Part .

Monatsfrau
tagt . 2 Stunden

gesucht
Lehrstratzr 3 , 1 .

Zahl . Slngeb . an
Fran Correlje ,

Kaiser - Friedr ..
Ring 50 . 2 . St .

Midlichs Personen

konfinim . Persd

TLcht . pünktl .
Fräulein

f . Schreibrnasch .-
Diktate , mögl . m .
etg . Masch . . tags¬
über ftbro . ges .
Ang . ll .642 T .-V

I « Houspersonol

Beiköchin
a . fof . gef . Hotel
Prtnz __ Nikolas .
Älleinfteh . ebrll
fleibige Fran

oder Mädchen
in frauenlosen

Eeschäftshaush .
gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl .__ Va

__ TLcht . .

| Zmmdiiien-PM

a . Wald . i . D
ort , n . gr . Ga
w . Wegzugs
verkaufen , u
u . F . 642 T .

sMinodil.-AMÄ

EM !

1 Zim . u . Kiie
oder grobe lee

Mansarde
mit Kochgell .
auch Frontsr .z.
1 . oder 15 . Mi
i . Südviertei e-
hlcht . Piinktlh .
Zahler . Angt .
Di . 639 an & .
Ruhiger Mter
sucht
1 . o . 2 - Z .-W0H
L jetzt od . spi .
Angebote unt
L . 642 a . T .-f
ttbe » . sucht Bi :
1 - od . 2 -Zimme

Wohnung .
Ang . mit Prei
u . G . 642 T .-V

In nächst . Nähe
Wiesbaden ein
hübsch gelegenes

Einsam . -

Haus
auch möbliert ,
m . etwa 1 y2 bis
2 Mors . Garten¬
land und Dbft =
bestand zu miet ,
gesucht . Angeb .

an Wohnungs -
nachweis Küchle .

Luisenftr . 7 .
Ruh . Ehepaar

sucht bis 1 . 6 .. ev .
früh . . 1— 2 - Ztm . -
Wobn . mit Ab -
fchlutz . Ang . m .
Preisangeb , u .
I . 640 an T .- V .

Stallunc D| fer
f .2 Pferde . , M

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraßo 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam . - Nr . 69446 u . 238 80 .

2 - Zim . - Dach -
wohn . m . Abschl .
z. 1 . Juni zu vm .
Karlstr . 4 . 1 .

Babnbofsnähe
( Teilw .) . 2 gr .
sonn . Zim . und
Wohnküche , in
sich abgeschlois . .
Balk .. Kell ., i . a .
Saufe , an befs .
ruh . Dauerm . zu
vm . Sei . o . 11 -4
Moritzsir . 62 . 3 .

3 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 4 . P .
schönes sonn . l .
Zimmer zu vm .
m . Telephonben .
Adolfsallee 12,1 .
2 gr . leere Zim .
mit Kochgeleg .
zu vermieten ,
Preis 35 RM .
Näheres Wdolfs -
allee 12 , 2 ,
Kavellenftr . 50

zwei leere inein -
nndergeh . Zim .
preiswert , auch
einzeln , abzugeb .

2 Zimmer

Adelheidstr . 55
Ion . 2 -Z . Wohn .
n kl . Sth . Näh .

Vdh . 2 . Donners -
tag , v . 11 — 3 Uhr
Riederwaldftr . 4
2 Zimmer ( Teil¬
wohn .) zu verm .
Näheres Part . .
bei Peter .

2-W . -Wohn.
im Vorderhaus ,
fof . zu vermiet .

Möbelhaus
Brand .

Bleichftratze 34 .

Kaiser , Friedr .-
Ring 32 . 1 .

herrsch . 5 -Zim .-
Wohn . sofort od .
später zu verm .
Näheres Moritz -
ftratze 49 . Laden

Kaiser - Friedr .-
Ning 78 . 1 .

Babnbofsnähe ,
berrsch . 5 -Zim .-
Wohnüng . Heiz .,
Lift zu verm .
Näh , das , 11 — 1 .

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zim .-
Wobn . z. 1 . Juli
zu vermieten .

Niederwaldstr . 4
5 Zimmer

mit Zubehör , ev .
gleich , zu vm . N .
Part . , b . Peter .
Wallufer Str . 11

5 - Ziin .-Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz , Tel , 23941 .

Zietenring 4
5 -Zim .-Wohn .,

Bad . 2 Mans . u .
Zubehör . 2 . Et . ,
sofort zu verm .
Näh . Part . lks .

platz ) gesucht , g voi
Sng . u . S . 6 scndui
a Tagbl .-Ver ^ nhai

10 „ Seit . Herr nn
m möbl . Schlafz .

______ _4 ~ teeres Wobnzii
• • • • • • • • • • in ruhig . Saus

Seif . Beamten - nicht über 50 $
witwe sucht zuinSM - Angeb . un
1 . Juni in auterE . 642 an T .-i
Stadtlage . sonn . Welche allein

geräumige Dame

wenn mögl m
$ ab 9Inge6n* 33or
3 ._ 642 an T -

EZS
autzerhalb »
Stabt , f . 1 %
od . früh . gefM
Vreisang . €1
Ang . u . D . «
an Tagbl .- V »

4 Zimmer

Kais. - Fk . - Rg . 1
2 . St . sch . fonn .

4 - Zim .- Wohn .
zu v . Nah . 1 . St .
bei Walther .
Kellerstr . 13 . 1 .

schöne
4 - Zirn - Wohn . zu
vm . Näh . Pari .

Kleisjstr . 1 . 1 .
schöne 4 - Zim .-

Wohnung
mit Zubehör z .
1 7 . zu vermiet .
Näheres daselbst
bei So hl ._______

Mädchen
von auswärts f .
Zim .- u . Küchen¬
arbeit sofort ge¬
sucht Kapellen -
stratze 4 .__________

Solides

Mädchen
welches kbchen k.
u . alle Sausab .
versteht , wird zu
älleinfteh . Dame

sofort gesucht .
Nah . Taunus -
strans 23 , 1 r .__
Mädchen gesuch
Selenenstratze 7 .

Easth -rus .
Erfahr , kinderlb .

Mädchen
m . guten Zeugn .
f . d . Küche und
alle Sausarb . ge -

sucht Gustav -
rrreytag - Str . 18 .
Ein fleitzig . ord .
Sausmädch . gef .
Dambachtal 6 .

I Mi
Baben
fcrsba
Inert .
fcbl .4

Bitent
I vor
IRitt
Babn !
I tau .
nie . »z
M .. N
I V .
■ etber
Inen
it $
« reut
tlven

blabi
| fm
M .. bi
| Dit
Irrte !
• ratze
lubl .
| ( ® i
• r . w
Kilbe
Mtze :
Mzuseh
Mund
Kl . S
■ nenn
Blume
Inert ,
ratze 2 .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Andres .
Ellenbogeng . 2 .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bifi . zu vermiet .

Elfaffer
Platz 6 . 2 links .
Ent möbl . Zim .
mit ob . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Stratze 6 . Part .
Möbl . Zimmer

el . Lickt . Küch .-
Ben .. Woche 3 .—
zu netm . Feld -
itr .J9 _ St6 . 2 l .

I Möbtsch . Zim .
billig zu oerm .
Grabenftr . 2 . 3 I .
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm
Sermannstr . 2,3

6ep. MI . M .
zu verm . Serrn -
aartenftr . 16 . 1 .

I Tel . 28306 .
Schlafft , möbl .

Mf . frei . Sind )-
graben 19 , 2 .
Sch . m . 3 . b . zu
oerm . Johannis -

I berget Str , 1,31 .
Möbl . Zimmer

preiswert Karl -
ft ratze 22 . 2 . Ecke
2Ibel6e .ibftra6e ^ _
Sch . möbl . Zim .
zu om . Eoeben -
ftratze 24 . 3 lks .
Et . m . Z . . Zentr .
( Sonnens .) z. v .

Zigarr . -Keller .
Kirchgasfe 17 .

Sch . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 .
2 . St . , Zentrum .
Sonn . m . Z . u .
Mans . z. oerm .

I Luisenftr , 5 , 2 r .
I Möbl . Zim . zu

verm . Moritz -
stratze 42 . 2 ,
2 kl . möbl . Zim .
zu oerm . Nero -
stratze 9 , Part ._ _
Sep . g . möbl . 3 .
z . vm . Nikolas -
ftratze 17 .

'
_______

Gut möbl . 3im .
mit 1 u . 2 Bett ,
fof . z . v .Oranien -
str . 13 . Part r . ,
Ecke Abelheibsfr .

Behagliches
Wohnschlafzim .

m . H . Wasser zu
v . Pagenftecher -
st̂ atze 3 , Part .
Am Kurhaus

i. Villa m. Frontspitzz . ,
m. Pens . , fließ Wasser,
Heiz. , monatl . M 75. -
Porkstraße 4

Frdl . möbl . 3im .
an Berufstät . zu
verm . Querfeld -
sfrahe 7 , Sv . r ._
Eleg . mbl . 3im .,
Sonnens . , auch
2 Zim .. fof . ober
1 . Mai zu verm .
Rheinstr . 69 . 1 .

In Billa
vorn . mbl . 3im .
m . Pens . v . 4 M .
an . flietz . Wass . ,
ev . eig . Bad . vm .
Rich . - Wagner -

nimr ter W
2är ' 3 »3tm .= gesund , beschei mnenW - Hnung gebildet . 70 -

mtt Bad Wittwer . Fro
gr . Kuchen . Bal - natur , i . v . $
ton . ca . 50 Mt . Bens z . m L

lucht z. 1 . In Preis u . M . tz). . — — >
an ^ Tagbl .-VZ
Möbl . 3im7 m
Klav . u . Kos
geleg . gesuchte

Bohl . I
Friedrichstr . 7

U __________ ___ v . fBürfle .

?: ÄiMBeamter ii

MMSL .
'rL

2- ^ -3imtner = gut möbl . 3iJ
Wohnung . Nur ruh . M

Seerobenftr .31,3 ,
In gutbürg . Hf L ° ber 4 -Zim -

des Südviertei -

Ö -. Stock ) ist bpi , ^ ubeb . 8, t Juli

alt . Ehepaar

Mauritius -
stratze 12 . 2 lks . .
m . Z . u . Ms . z. v .
Rheinftr . 38 . 2 .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rüdesheimer
Str . 29 . Part . r .
nut möbl . fonn .
Zimmer in gut .
Saufe zu verm .

Taunusftr . 44 ,
3 lks .. Dovvelz . ,
fch. möbl . f. zu v .
Webergaffe 56 . 2
ich. möbl . Zim .
iof . zu vermiet .

UfflWtr . 56,1
Gib . 2 . Stock , g .
m Z . zu v . Brd .
Zentralhz . . Tel .
5m . möbl . Zim .
m . elettr . Licht .
4 RM . d . Woche ,
fof . z. vm . Adel -
beidftr . 36 , 3 . Et .
Möbl . Zim . an
Berufst . Adolf -
ftraBe _ 91_ 93. r .
Mbl . Z . 20 mf .
ab 1 . 5 . Das . gr .
leeres Zim . zu
vermiet . Adolf -
stratze 10 . M . 2 l .

m Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenftr . 2 . 1 r . I

nit Kochgele “ S Sl
ief. Ang . unti ung ,
i . 639 T .-Vei t Wo
All . Peufionä otzheri

z. 1 . 7 . leer , - iherr
!p . Zim . m . Ec bie
. l£ I# ttr . An , n .;ie,

iden

Herrsch , geraum .
4 - Zim .- Wohn .

mit Etagenheiz . ,
Bad . fl . Wasser ,
evtl . Garage , so¬
fort zu verm . :
ab 1 . Ott . mod .
son . 5 - 3 .- Wohn .
mit allem Kom¬
fort zu vermiet .
„ Sendorf .
Dambachtal 41 .

Schöne

4 - eher 5-

W . - W«P .
i . fistal . Wohn¬

haus
Kleistskratze 7 .

zu verm . Näb .
daselbst und

Luisenftr , 9 . 1 ,

StiöoiertEl
Schöne gr . 4 - 3 -
Wohn . m . allem
3ub .. neu berg . ,
ob Riehlstr 16 ,
zu oerm . Näh .
Part links .

Schöne

H - Wii .
sofort zu oerm .
Borckstr 6 . Näh .
b . Erofjy . 1 . St .

MW 31
Garage

zu vermieten
Tel . 21723 oder

24669 .
Luifenftratze 2 <

Wein - Lager¬
teller zu vm . N .
Tap .- Wetz , das .

Rheingauer¬
stratze 15 .

Blücherftratze 8 .
Garage und

Lagerraum zu
vermieten . Näh .

Tel . 270 55 .

Garage frei
Intra - Garage ,
Adolfsallee 44 ,

am Rondell .

ArWz . venn .
Emser Str . 33 . 1 .

Garagen frei .
Fahrschule Grün

Kaifer - Friedr .-
Ring 17 .F . 27501

Marktftratze 14 ,
Schlotzplatz .

gr . 4 - 3 - Wohn .,
3 . Stock , Balkon ,
fof . zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

Rheingauer
Stratze 15 . 2 .

4 - Z .- Wohn . mit
a . Zub . zu v . N .
Platter Str . 12 .

lelevbon 27055 .

Mil . 71,2
4 - Z . -Wobn . mit
reicht . Zubehör ,
auch zu 2X2 - Z .-
Wobn . get . zum
1 . Oft zu oerm .
Näh . daselbst im
Reformhaus .___
Stiftstr . 18 schöne
4 - Z .- Wohn . mit
Etag .- Seiz . . mtl .
70 RM . . z . 1 . 7 .
zu d . Anzu . 11 - 4 .
Näh . b . Böhler ,
Moritzsir . 72 . 3 .

Weilitr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh . -Bei Hesse .
Weitzendnrgstr .4 ,
2 . SL . 4 - Z - W ..
Bad zu verm .

Wielandftr . 1 .
1 . St . . Sch . 4 -
3im .=$ B„ Bad .
Balk . u . Zub . f .
90 Mk . Festm . z .
1 . Juli z . verm .
Schmitz . Adolfs -
allee 11 . T . 27001

f . Fabrik . Werk -
tättsn . Lager ,

Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit

Aufzug zu verm ,
HerrnmLhl -

gafse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vrn
Näb . b Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

Win » 71
ger . schön . Laden

mit Ladeimm .
zu verm . Näh .

daselbst , im
Reformhaus .

Laden mit Zim .,
Preis 50 Mk .. zu

ermiet . Sedan -
. ratze L 2 . St .

Suroräuniß
auch für Etagen¬
geschäft geeign . .
zu vm . Friedrich -
ftrahe 29 , P . r .
Schlüssel daselbst
2 . Stock .

HMWMW

Jg . Ehepaar
sucht schöne

3 - Zim .-Wohn .
mit Bad . Nähe
Kuranlagen od .

Dambachtal .
Ang . mit Preis
u . ll . 639 T .- V .
Jg . Akad .- Ebep .
s. 3 -Zim .-Wohn .
z. 1 . Slug . evtl .
Juli . Preis ca .
50 RM . Mösl .
Villenviert . An¬
gebote u . SB. 642
an den T .-Vl .
Sonn . , neuzeitl .
gut eingerichtete

Junger Man «

d . Tertil u . Konfektion beberrtz
kann sich mit

2= bis » » .

tätig beteiligen . Auto vorband «

Autofahrer daher Vorzug .
unter A . 641 an den IanbL «i *

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
L St ., fch. f. 5 -Z .-
Wohn . zu v . R .
irn Ecklaben .

6in |6i6tr . 52,2
sehr schöne 5 =3 .»
Wohn . m . Zub . ,
Bad . vollst , neu
berget ., z . v . N .
Part , b . Grimm
Kaiser - Friedr .-

Ring 24 .
Sochpart .. schöne

5 ^ -Z .=Wohn .

leer , an alleinft .
Pers . z. verrnier .
Abolfftr . 6 , 2 .

L . sep . 3 . z. v .
Alorechtstr , 42 . 2 ,
Reu berget , leer .
3int . i . 1 . Stock ,
an ber . Dame
zu verm . Näh .
Blücherstr . 4 . P .
2 gr . leere fonn .
3im . mit Balk .
u . Kochgeleg . zu
verm . Eoeben -
stratze 4 . 2 rechts

Sch . ! . Front -
spitzzirn . i . g . S .
an eins . Dame
o Serrn . Näd .
Moritzsir . 66 . 3 .

Frontspitzzirn .,
leer zu vermiet .

Rheingauer
Stratze 2 .

Grotzes sonniges
leeres 3immer

tn . Gas . el , Licht ,
eigen . Zählern .
Klingel u . Kell . ,
f . 20 Mk . fof . z. v .
Süftfir , 21 , 3 l .
Leere Mf . a . fol .
graul , zu verm .
Weftendfir .l . 21 .
Leeres gr . Zim .
2 Fenft ., z . vm .
Wörihtzr . 9 , 1 .
Gr . leeres Zim .
( Part . ) . zum
Unteritellen oon
Möb . billig zu
vermieten . Näh .
unter E . 644 an
Tagbl .- Verl .

bei Petermann
Sth . 2 links .

Schöne
3 -3im .-Wohn .,

Bad . 2
2 Keller , zu vm .

Niederwald -
ftratze 8 . 3 lks .

1 Zimmer

Bertramftr . 19 .
V .. 1 3 .. Küche .
Dachgefchotz . neu
hergerichtet , fof .
zu vermieten .

3ntra .
Adolfsallee 44 .

Manfardenzim .
in Küche an eins .
Person zu verm .
Dotzh . Str . 57 .
äonsack ._________

Abgeschl . kleine
l - 3 .- Frontsp .-W .
an erroerbstät .
eins . Petf . Er¬
bacher Str . 3 . P .

mit Zubehör .
Etagenheizg . u .

Warmwasser¬
versorgung

sofort ob . später
z. vm . Dr . Jovi .
Babnbofstr . 2 , 1

5 =3 . =Wn .
2 . St . , auch ge¬
teilt . Näh . bei

Weber .
Mauritiussir . 14

6 Zimmer

Alexandrastr . 5 ,
Pari . .

6 - Z .-W . . Zubeb . .
Garten , fl . W . .
Et .- Seiz . Erfrag .
Part . ob . 1 . Et . .
Telephon 26912 .

Weiileif -

m f -' ieroe tu ,en flr

m et y . ?
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ÄaOie um Hie Muus Des UhrMes in VeuiMnH
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■b . ur

Erst als es Drais 1817 gelang in Verfolg

An -

M

>e. ru

Patent ausgewertet , un .b — was in Deutsch -
— hier kam die „ Laufmafchine

" bald in

für jeden Geldbeutelfür jeden Geschmack

Sehr gut erhalt .

Rödersfr . 44 , P .Tel . 21514

Verläufe

!$1

2 . Abendkurse K156

KöbrKüt .

Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

>m .
. Ä
sucht
>l .
itt . 7
e. ft

Erlen - Holz -
- Schnitt -

wäre -
gesucht . Ang .
u . M . 6686 a .

Anzeigen -
srenz . Mainz .

« esu

M .

Aparte
DamenWe

Ausarbeit . , llm -
sormen v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 . 1

01

Gebrauchte Teile
4/16 . 7/34 . 8/40
Ovel . Ford und
Erskine , verlaust
Moritzstr . 50 .

Lauten - u . Gitarrenunterricht
Liedbegleitung — Solospiel erteilt

Elisabeth Koech
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
Marke u . A . 638
an Trgbl .- Verl .
Enterb . Mark .-

Flüacl
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 11. 643
an _ 5aflBI < $ en .

sFreiherr von Drais hatte bereits 1813 Gelegenheit ,
Kaffer , von Rußland sein Fahrrad vorzuführen und

l „ Badische Magazin
"

schreibt unter der Überschrift

. m
iflcbc
Tagb

3/15 BMW . -

Limousine
su verk Adols -
straße 6 . 6tb ..
bei Ludwig . ___

Söb . Beamter
s. elea . 3— 4 =3 .=
Mob .. En -, zwei
Schlafz .. Tevv .
u Einzelm . geg .
niäbrl . od . mon .
mäß .. svät . böb .
Teilz ., auch evtl .
Priv . . sofort zu
kauf Ana . unt .
K . 643 an den
Taabl .-Berl .

Selismm
Vermietwagen

Brezing
Bertramstr . 15

Tel . 23016 .

An - und Verkauf

E . Klein

e AnzabllMg
Baubano -

ker zu kauf .
Ang . unter

643 T .- Verl .

( Untenidit
~

]
Mk «

in 3 Monaten
garantiert
Badoglio .

Rüdesb . Str . 9 . 2
Svr , 1— 3 Ahr .

KWerSpMM
( Akademiker )

wünsch !
Svrachaustausch

mit geb . Dame .
Ana . u . T . 639
an Taabl .- Verl .

Prioat -
Täuglingsbeim
Niedernhausen

i . Taunus .
Entbindungs -

Möglichkeit
am Ort .

Telephon 34 .

Kaufmann
32 Jahre alt . in
Stell . . unabb .
u . alleintt . . sucht
die Bekanntsck .
einer in . Dame
im Alter bis zu
28 Jahren zw .
baldiger Heirat .
Diskretion wird
zuaesichert und
auch verlangt .
Gewerbsmäßige

Vermittler ver¬
beten . Ana . u .
A . 639 T .- Verl .

Kaufgeiuche]
Kaufe Rohhaar -
Matr . ( a . defekt ) .
Ang . u . T . 630
an Tagbl . ' Verl .

rs . v
ibloüJ
Saufe, ,
uädr .

5uit :
' . 642

Nr . 117 . Getto iS .

Dar
ü
i . :
sei
i.
D .

kl.- z

Stadt . handeisiehraHaltea Mesbadsn .

Anfang Mai beginnen neue wahlfreie Abend -
lebraänae für Erwachsene :..
1 . Reichskurzschritt für Antanger u . Fortgeschrittene .
2 . Maschineschreiben . ,
3 . Buchhaltung und Einführung in den neuzeitlichen

Bürobetrieb .
4 . Verkaufskunde und Werbelehre .
5 . Plakatschrift . . . .
6 . Fremdsprachen für Anfänger und «rortgeschrlttene

unter besonderer Berücksichtigung des Sandels -

briefwechlels . ™ , .
7 . Sonnige wirtschaftliche »racher nach Wunsch Bet

genügender Teilnebmerzabl . . ,
Auskunft wird im Geschäftszimmer . . Vleich -

ftrane 44 . 1 . erteilt : dort werden auch von lotort an
Anmeldungen entaegengenommem L .iov

Wiesbaden , den 17 . Avril 193s .
Stiidtticke Schulverwaltung .

„ , . _______ . . . . _____ __ _________ Gleich -
tig ging nun auch endlich sein heißester Wunsch in Er -

indem er ein Patent auf seine „ Laufmaschine
" mit

"
: „ Wir , Earl , von Gottes Gnaden ,

Die Fernrekordfahrt Karlsruhe — Straßburg hatte noch
en anderen Erfolg . In Frankreich , England und Amerika

mike »
° iten ]
[Berni

für Bau - . Holz - . Metall - und Ausstaitungsgewerbe .
Elektroiechnik . Gravhik . — Beginn am 2 . Mai 1935 .

Anmeldungen nur i . d . VormittagsdienMtunden
im Schulgebäude . Wellritzstr . 38 . Die Direktion .

Wegen Trauer ?.
6 Vorstellungen
ä 1 .80 Mk . . Kl .
Haus Stamm¬
reihe II . 1 . Rang
1 . Reihe oder
Sperrsitz abzug .
K .- Fr .- Rg . 49 . P .

Karlsruhe der Erfinder des Fahrrades , Karl Freiherr
ßis von Sauerbrunn geboren . Mit ihm wurde Deutschland

genialer Geist geschenkt , der aber durch den Unverstand
r Zeit gum verfpöttelten und verlachten „ Original

"

. Als Offizier , Forstmeister und Kammerherr erlitt
nso Schiffbruch wie mit seinen Erfindungen — der

ibmaschine , einer Fleischhackmaschine und der wichtig -
: dem Fahrrad , die seine Zeit vollkommen verkannte .
„ Knochenschüttler

" wurde sein erstes Fahrrad , das er
baute , genannt . Ein Holzgestell mit zwei Holzrädern ,
ten denen sich auf einem Gestell der Sattel und vor

Wiesbaden .

Sommersemefter 1935 .

, . WMilW W Hohe .

FchWe für tzlindlver! unb Wtgeiverde .

Versuchswerkstätten . Tages - und Abendunterricht .

Gerichtssaal .

Die Protokolle der „ Weisen von Zion "
.

Ein Prozeß unt die Echtheit der Dokumente .

Bern , 29 . April . Der Prozeß , den der israelitische Ge¬
meindebund der Schweiz und die jüdische Kulturgemeinde
Bern vor dem Amtsgericht in Bern gegen vier Angehörige
des inzwischen aufgelösten Vereins nationalsozialistischer Eid¬

genossen und ein Mitglied der nationalen Front in Vern

angestrengt hatten , weit diese ein gegen die Juden gerichtetes
Flugblatt über die sogenannten „ Protokolle der Weisen von

Zion
" vertrieben haben , wurde am Montag fortgesetzt , nach¬

dem er int Oktober v . I . unterbrochen worden war .

Die Verhandlung hatte von Anfang an die Aufmerksam¬
keit der ganzen Welt in Anspruch genommen , weil es sich
darum handelte , die Entstehung eines Dokuments aufzu¬
klären , das die Pläne des Judentums zur Erringung der

Weltmacht offen gekennzeichnet und von Kennern als das

Ergebnis des Baseler Zionistenkongresses 1897 bezeichnet
wird . Zu der neuen Verhandlung sind neben dem schon in
der ersten Verhandlung aufgetretenen Schriftsteller Loozli
als weitere Sachverständige Professor Baumgarten ( Basel )
und von den Beklagten der bekannte deutsche Vorkämpfer
gegen die jüdische Vorherrschaft , Oberstleutnant Fleisch¬
hauer ( Erfurt ) geladen worden .

Zu Beginn der Verhandlung beantragte ein Vertei¬

diger unter Hinweis darauf , daß gegen einige Zeugen im

ersten Verfahren Strafanzeige wegen falscher Aussage
erstattet worden sei und daß die Akten , die die Sowjetregie -

rung zur Verfügung gestellt haben , dem Sachverständigen
Fleischhauer bisher nicht oder nur unter bestimmten Bedin¬

gungen überlassen werden sollten , das Verfahren vorläufig
auszusetzen , bis 1 . die Strafverfahren gegen die Zeugen er¬

ledigt seien und 2 . der Sachverständige Fleischhauer die rus¬
sischen Akten studiert habe . Der Richter lehnte den Antrag
auf Vertagung ab , gestand aber dem Sachverständigen
Fleischhauer bte Einsicht in die russischen Protokolle zu ,
worüber später eine Vereinbarung getroffen werden soll .

Nachdem ein Vertreter der Klager vergeblich versucht

Mode . In London hatten sich besonders die Damen und
die Stutzer des Fahrrades als neueste „ Modetorheit

" be¬

mächtigt und sie ritten aus den hier genannten „Dandy -

horses
" in besonders dafür neugeschaffenen „ Velodromen "

,
den Fahrrad -Wergnügungspalästen .

. Trotz dieses Erfolges gelang es Drais nicht , sich in

Deutschland durchzusetzen . Nicht zu Unrecht trug sein Fahr¬
rad den Namen „ Knochenschüttler

"
. Das lag weniger an

dem Mangel seiner Erfindung , die noch keinerlei Federung
aufwies , als vielmehr an dem damaligen katastrophalen
Zustand der Straßen , di « jede Fahrt mit der „ Lauf -

maschine
"

zu einer wahren „ Höllengual
"

machten . Dazu
kam , daß der Kammerherr im Laufe der Jahre « in Sonder¬

ling geworden war . Im grünen Frack mit goldenen
Knöpfen und schwarzen Hosen und mit einem grauen
Zylinder , in der Hand ein zierliches Spazierstöckchen , so
hoppelte er stets auf seiner Erfindung durch die Straßen .
Laut schrien und johlten dann die Gassenjungen . ,,6r
kimmt , er kimmt "

riefen sich die Bürger in der badischen
Residenzstadt zu und eilten ihm pfeifend und lachend ent¬

gegen . Es muß auch « in komisches Bild gewesen sein , wenn
der kleine dicke Mann mit dem viel zu großen Kopf sich
dauernd vorwärts stößt , sodaß ihm durch die Anstrengung
der Schweiß in Bächen über das gerötete Gesicht läuft .

MermW
18 Mk .. zu verk .
Adr . zu erfr . im
Taabl .-V Vb

Herd
40X60 . m . Back¬
ofen , Wasferfch .
u . Rohr , zu vk .

Wbd .-Biebrich ,
Vahnbofsfeld 9

( Rhein - Main ) .

Zimmer - Gas -
Heizöfen u . elekt .
Heizofen vreisw .

zu verkaufen
Schwalbacher
Straße 41,1 .

SeIMM
für Zevtrald .-
Heiz . bill . zu vk .

Kreidelftr . 11 .
F . 21428 ,

Bücherschrank
runder Tisch
und Läufer

gesucht . Ang . u .
H . 640 an T .-V .

Radio
4 R .. Netzgerät ,
g . Marke , vreis -
wert zu kaufen
ges . Ang . m . Pr .
E . 643 T .-Verl

2— 214 Tonnen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . S . 642
an - Tagb !. -Verl .

ein gepolsterter Bügel zum Aufstützen der Unterarme
d , war seine ganze „ Laufmaschine

"
, wie man das

rad damals nannte . Es besaß noch keine Tretkurbel ,
rn der „ Reiter "

mußte sich mit den Füßen vom Boden
ärts stoßen , dazu wurden auf die Schuhe eiserne
en aufgeschraubt . Alle Welt staunte , „ einen Wagen ,

, dem kein Pferd gespannt war , so schnell dahin rasseln
sehen

"
, trotzdem iahen sie den Erfinder als „komische

r an “ und überall löst « sein seltsames Gestell Lachen
Jubel aus .

Btt *
Ml

zu kauf , gesucht »
Ang . m . Ctückz .

Inhalt . Preis
( unerläßlich )

unter 3 . 357 an
Tagbl .- Verl .—__
Flurgarderoben

eg . Bett . . Kl -
Schräuke . komvl .
Kücke . Schreibt .,
Wascht .. Sofa .
Ebaiiel . . Sessel .
Tische . Stühle
ges . Ang . unter
8 -—643 — T .- Verl ..

Feuerton -
Badewanne

mit (Einr . , kl .
Format , zu kauf ,
ges . Preisangeb .
D . 643 T .- Verl .

ML
s•ua — - mSaufabtne

.müfeWtz » . . .

nStOilla

Montag norm ,
kleinere Brosche
in Fasanemorm
mit Perle . Ab -
zugeben gegen
hohe Belohnung

Portier
_ Hotel Rose .__

Am Sonntag
goldenes

Kettsnarmband
verl . Geg . hohe
Belohnung ab¬
zugeben . Emfer
StraBeJISJI .JEt

Schw . Kater
entlauf ., abzug ,

bei Lohn .
Schiersteiner

Straße,20, __
557 Schäferhund
zugelaufen . Ab -
ruholen Lorelei¬
ring13 . 1 lks .

itiende Puten
verkauft

Rittersbaus ,
babnstraße . __

tau . Höcker -
i !e . V». Radio .
K.. Netzanode .
| V . . dklbl .
ietbcr =Äinber =
gen billig zu
st . Wiesbad . -
Steubcnbetn .
jloenwea 11 .

Vkaßanziige
l kurze dicke
jl. . bill . zu vk .
i Dittrich .
jFriedrich -
traRe _ 29 ._ 2 ._
dklbl . Anzug
h ( Gr . 46,48 ) .

M,ß . w . unt . Pr .
rtt ! « ilhelminen -
ll,

_
*

» Bt 3 . Part .

Drais hat auch eine größere Zahl Fahrräder selbst
gebaut und verkauft , aber ein wirkliches Volksvevkehrs -
mittel , wie heutzutage , find seine Räder nicht geworden .
Interessant ist seine Preisliste , di « er in die Welt schickte ,
die zugleich auch den verschiedenen „ Comfort

"
seiner Er¬

findung kündet :

1 . Eine einfache Maschine -um Preis von 44 Gulden .
2 . Eine einfache Maschine mit Einrichtung zur Höher¬

stellung des Sitzes : 50 Gulden .
3 . Eine Maschine mit zwei Sitzen hintereinander , auf

der zwei Personen zugleich fahren können und nach hin¬
länglicher Übung im Balancieren immer einer fast ganz
ausruhen kann , Preis 75 Gulden .

4 . Eine Drei - und Vierradmaschine , welche vorne einen

gewöhnlichen Sitz Mischen zwei Rädern und hinten einen

Reitsitz hat , Preis 100 Gulden .
Trotzdem das erste Fahrrad , dessen wirklicher Erfinder

Drais ist , damals noch nicht seinen Siegeszug begann , führte
eine vorsichtige Behörde schnell die erste „Verkehrsordnung
für Fahrräder

" ein : „ Das Laufen auf den Laufmaschinen
ist nur in der Mitte auf den Hauptwegen gestattet , auf
den Fußpfaden und allen Nebenwegen aber verboten .

"

Als Karl Freiherr Drais von Sauerbrunn geboren
wurde , waren Fürsten seine Paten , im Leben standen
Gassenjungen an den Wegen und johlten wenn er kam .
Hundertfünfzig Jahre mußten vergehen , bis seine geniale
Erfindung allein in seinem Vaterland « von rund
16 . Millionen Menschen benutzt wurde . K . I . S .

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Makulatur
im Tagbl .-Verl ..

Schalterhalle

Wm Depps
( 12 Stufen )

zu verkauf , durch
Immobilien -

Büro
Wilhelmstraße 9 .

| Müler - Mäuse ]
3 nute Nädmafch .

( Rundichiff -
billig Bismarck¬
ring 43 . Engel .

hatte , die Objektivität des Sachverständigen Fleischhauer in

Frage zu stellen , ohne aber bezeichnenderweise einen dahin¬
gehenden Antrag zu stellen , erstattete der von den Klägern
als Sachverständiger benannte Professor Baumgarten ( Basel )
sein Gutachten . Er behauptete , die Protokolle seien nicht
nur Märchen , sondern auch eine Fälschung , und es sei kein

Anhaltspunkt dafür vorhanden , daß sie beim Zionistenkon¬
greß in Basel 1897 auf Grund von Geheimsitzungen verfaßt
worden seien . Aus der Annahme , daß die Protkolle der Un¬

echtheit „ aufs dringendste verdächtig "
sind , glaubte Professor

Baumgarten , die an ihn vom Gericht gestellte Frage , ob die

Protokolle unter den Begriff der Schundliteratur fielen , be¬

jahen zu müssen .

* Von der schweren Anklage der Brandstiftung mangels
Beweises freigesprochen . Im Januar d . 5 . entstand in der

Scheune der Landwirtin R . in Vorn ein Schadenfeuer , das

bald von ihr und den Nachbarn gelöscht wurde . Die Land¬

wirtin wurde aber wegen fahrlässiger Brandstiftung an¬

geklagt . Sie hatte sich vor dem Wiesbadener Schöffengericht

zu verantworten , das sich nach Born begeben hatte und dort

in der Bürgermeisterei verhandelte . Frau R . hatte an dem

fraglichen dunklen Nachmittag in der Scheune Hafer und

Roggenstroh für Viehfutter geholt . Die elektrische Leitung
in der Scheune war defekt . Die Landsrau nahm zur Be¬

leuchtung eine Sturmlaterne in die eine Hand und warf
mit der anderen Hand das Stroh in die Tenne . Beim Ab¬

steigen von der Leiter muß ihr die Laterne etwas schief ge¬
raten sein und das umliegende Stroh Feuer gefangen haben ,
das sie aber nicht bemerkte . Erst als sie am Verhäckseln
ihres Strohes war , hörte sie hinter sich knistern und erblickte

brennendes Stroh . Das Gericht tarn zu einer Freisprechung
der Angeklagten , da ein schuldhaftes Verhalten ihr nicht
nachzuweisen war . Sie war gezwungen , zu einer Notbeleuch¬

tung zu greifen , da die elektrische Leitung versagte . Der

Fall gibt Veranlassung , darauf hinzuweisen , größte Vorsicht
in der Nähe leicht brennbarer Stoffe walten zu lassen .

Brandschaden ist Schaden am Volksvermögen .
* Todesurteil gegen einen Vatermörder . Das Ham¬

burger Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Alfred

Wegner wegen Ermordung feines Vaters zum Tode .
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Ausl , vreisw . zu
vk . Berg . Kais .-
Fr .- Ring 42 . 4 .

Eisfchrank .
2tür . . 2flamm .
Gasherd b . verk .

W .-Bierftadt ,
Nauroder Str .26

Berfonenlauf -
gewichtswaage

Fabr . „ Sera "
,

Neuwert ., preis¬
wert zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl üt

Uhrmacher -
Werkbank

m . kompl . Werk¬
zeug bill . zu vk .
Ang . T .842 T .- V .

Radio
3 -R .- Netz - Avv ..

eine Pbil .- Netz -
anode . verschied .
Bastlermat bill .
zu verk . Nero -
sfraße 30 , Part .

3/15 «
4 - Sitz .- Limous ..

g . Bereift , fahr¬
bereit . zu verk .
Metzg . Bucher .

W .- Dotzheim .
Schlageterstr .304

13/70PS M
fahrbereit , für
250 Mk zu vk .
Näber . Lorelei -
rina 13 . 1 lks .

tu wiv Ul vui
hren noch das Aufnehmen eines Patentes auf das erste

allein chrrad ab . C . fl __ 1217
' "

. ..
"
2 .

. uinui ier Wette die Strecke von Karlsruhe bis Straßburg in
Mpen vier Stunden statt in 16 Stunden mit seiner „ Lauf -
tschine "

zurückzulegen , und er damit den ersten „ Rad -

y tlirekord "
aufstellte , schrieb ihm auch sein Landesherr am

m .
"

H September 1817 « in Anerkennungsschreiben . „ Hochwohl -
ll . (i oran , Hochverehrter Herr Forstmeister . Ich habe ersehen ,
l .-Vei i abermals durch Dero ausgezeichnetes Talent für
me m sienschäft und Industrie die Welt mit einer nützlichen
i. mf b genialen Erfindung beschenkt worden ist , die dem Ve -
Mn *ß« n , gemeinnützig zu seyn , viele Ehre macht

"
. Mit diesem

> -reiben erhielt der Erfinder des Fahrrades als
— ennung seiner Leistung den Titel „ Professor

"
. G

Bufeben zw .
ftinb 18 Uhr .
BI . Herren -
taenmontel u .
llumenkästen
Inert Bären -
aße 2 . 1 rechts .

. . jft , Ihrer Majestät , dem Kaiser von Rußland vorgeführt .

)[(, ; , i Monarch hatte daran Wohlgefallen und sagte : „ c
'
est

»bnz
'
ii !n ingenieur

“ und sandte dem Erfinder einen brillantenen
Hau ! » g

“
für das Vergnügen , welches Ihrer Kaiserlichen

:J >0 Ä asestät damit geworden sey
"

.
® Der Landgraf lehnte in diesem wie in den folgenden

l'sto . vC'iDtlligien d'Lm xammerninker
leerGeiherr von Drais ein Erfindungspatent auf zehn Jahre ,

m
\ 1Wt : die von ihm erfundene Laufmaschine , in,dem Maße ,

I JW niemand dieselbe in den diesseitigen Erotzhevzoglichen
— - nden nachmachen oder auf öffentlichen Plätzen und

laßen gebrauchen soll , ohne sich zuerst mit dem Erfinder
Mer abgefunden und ein Zeichen dafür von ihm gelöst
haben . Wir beauftragen daher das Minffterium des

i0eb
^ genau 150 fahren — am 29 . April 1785 — wurde

AMIW
gmpf{i| liii!gen

FllUlhli ! e
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" E sDezember 1813 darüber : „ Der Kammerjunker von Drais

eb
116 f feinen erfundenen Wagen , der ohne Pferde durch den

t X ., ; lesitzemden Menschen getrieben , leicht und schnell dahin -
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nitiu nern auf feinen über diesen Gegenstand erstatteten Vor -
ffucht . g vom 6 . 1 . d . I ., Nr . 66 , dem von Drais ein solches
5 - 6 ; sindungspatent in der gwöhnlichen Strafe für das Ent -

ênhandeln ausfertigen zu lassen . Gegeben Karlsruhe , im

l « l | z oßhergoglichen Staatsministerium , den 12 . 1 . 1818 .“

Die Fernrekordfabrt Karlsruhe — Straßbura batte

chgele , - - .
unt < luttg , indem er ttr

i .-Ver t Worten erhielt : „ Wir , Earl , von Gottes Gnaden ,
isionä oßherzog von Baden ufw . bewilligen dem Kammerjunker

leer « eiherr von Drais ein r
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Sport und Spiel .

Väcfjfter ffußballgegnet : Wand .

Am 8. Mai in Dortmund .
Wie wir erfahren , ist im Anschluß an den Fußball -

^ anderkamps gegen Belgien die deutsche Mannschaft für den
am 8 . M a r in der D o r t m u n d e r Kampfbahn „ Rote
trrde zum Austrag kommenden Länderkampf gegen Ir¬
land aufgestellt worden . Es sollen spielen :

Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Tiefe !

( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Zielinski ( Union Hamborn ) , Gold -

brunner ( Bayern München ) , Bender ( Fortuna
Düsseldorf ) ;

Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Sifflinq
( SV . Waldhof ) , Lenz ( Borussia Dortmund ) , Dam -
mrnger ( Karlsr . FV .) , Fath ( Wormatia Worms ) .

, S ) ntermannschaft spielt al ;o mit den Leuten , die
urfprunglich zur das Spiel gegen Belgien vorgesehen waren ,
wahrend man m der Läuferreihe die beiden Augenposten
gegenüber der Aufstellung für Brüssel mit Zielinski und
Zeuder besetzt hat , spielt der Sturm in Dortmund in der
Brüsseler Besetzung .

2
;
0 - ^ mählich verstanden sich aber auch die Ein -

trachtspleler . Bis zur Pause holte Waterfeld von linksaugen
mn 4 .0r auf , und im zweiten Abschnitt kamen Göbel und

bcy. Mitte aus sogar auf 3 :2 in Führung . Schließ¬
lich sicherten sich die Sportfreunde doch den Sieg . In ihre
Erfolge teilten sich die Innenstürmer Rendel und Haubach .

Die 2 . Mannschaft der Sportfreunde schlug den T v .
Niedernhausen mit 5 :2 .

Sp ortvereins Jugend siegte über die Jugend
des 4 . urnerbundes , die nur mit neun Spielern er¬
schienen war , 15 : 1.

Tenniselite Im Herotal
zu einem Lehrkursus zusammeugezogen .

Wie wir bereits berichteten , hat der Deutsche Tennis -
Bund die deutschen Spitzenspieler zu einem Lehrkursus nach
Wiesbaden berufen . Die Spieler sind zum größten Teil be¬
reits

r ctngctroffen , so daß jetzt im Nerotal ein hoch¬
interessanter Sportbetrieb zu beobachten ist . Auch Gottfried
v . Gramm und Henkell II sind Teilnehmer des Kurses .
Eeleitet wird der Kursus durch Heini Kleinschroth
unter Mithilfe der Tennislehrer Richter -Köln und Becker -
Wiesbaden .

_____ _ _ _________ M . gftff AN .

«
" Fm bch » ' ja sehr zufriedenstellend , haben stch jj ; gRot - Weiß . Damen geschlagen , die in diesem Jahr wobrdie Hauptwaffe des Klubs sein werden . Sie gewannen 6 -3und h ? ben sich damit für die nächste Runde der Medenkviei »

qualifiziert , die sie mit dem RS .-Klub Wiesbaden aus¬
zutragen haben . Die Farben von Rot -Weiß wurden ver .
treten von den Herren Scholz , Kettenbach , Siefer , Pekar und
Peaucellrer und den Damen Schmids Brehm , Kuhn , Hasten¬
rath , Bender und Caspar .

Von den tjocfey - tyäfyen .

Deutscher Hockeyklub Wiesbaden schlägt Rotweiß
Frankfurt 6 : 1.

Der Deutsche Hockeyklub Wiesbaden gestaltete sein letztes
Spiel der Saison zu einem eindrucksvollen , in dieser Höhe
kaum erwarteten Siege . Die Zuschauer erlebten einen span¬
nenden Kampf , bei dem die Wiesbadener stocktechnisch und
im Zusammenspiel die bessere Einheit waren . Die Gäste
glichen ihre spieltechnischen Mängel durch Härte und Energie
aus , ohne jedoch verhindern zu können , daß der gut kombi¬
nierende Sturm des DHK . sechs Treffer schoß . Die Stärke
der Frankfurter Mannschaft waren großartige Abseitsfallen
auf die der gegnerische Sturm des öfteren hereinfiel . Die
einheimische Mannschaft wies keine schwachen Punkte auf
Solid wie immer , die Verteidigung . Auch die ersatz¬
geschwächte Läuferreihe spielte recht ansprechend . Jrn Sturin
gefiel besonders die rechte Seite , die immer wieder durch
gutes Zusammenspiel schnelle Angriffe vortrug . Hervor¬
gehoben verdient noch der Halblinke , der durch nützliches
Spiel dazu beitrug , daß der Kampf gewonnen wurde . — Der
DHK . beschließt mit diesem Spiel seine diesjährige Spiel¬
zeit und beginnt nunmehr mit dem Sommertraining .

Wiesbadener Spielbetrieb .

SpVgg . Rasiau — SÄ . Waldstraße 5 :3 .

rtl,n . 3BixC-betr-3ejzste st? ' Waldstraße in dem Treffen
gegen die SpVgg Nassau seine verbesserte Farm , indem
et

„
” ei bem technisch wohl reiferen Gegner ein recht ehren -

Äf heraushalte . Die Blauweißen , an deren
stärkster Aufstellung nur der Mittelläufer Lorenz fehlte
sicherten sich bei leichter Überlegenheit der ersten Halbzeitden mltscheldenden Vorsprung . Die Gäste gingen allerdings

Strafstoß Weisels in Führung , doch dann glich
Michel aus Meier und Klug legten zwei weitere Treffervor . Stach dem Wechsel fiel durch Klug auf eine weite <Bor =
läge no ^ - in viertes Tor , doch die Gäste gaben den Kampf
nicht auf . Nach Rechtsflanke schoß ihr Halblinker fernerden zweiten Gegentreffer . Ebenso wurde der fünfte , durchOber erzielte Erfolg der Vereinigten in geschickter Aus -

e
.V165, Verteidigungsfehlers durch Schöningers Ein¬

schuß erwidert .
M

Post -SV . — Sportverein AH . 2 : 8 .
Post - SV . erlag am Samstag dem genauen PaßspielE Alten Herren des Sportvereins , der durch Twele

und Horgt die Führung übernahm , um auf Webers Gegen «
jug durch Ruhl und Hoigt auf 4 :1 davonzuziehen . Letzterer
beantwortete emen Gegentreffer Nawrots vor dem Wechsel
noch mit dem 5 . Tor . Der Gastgeber , der bis dahin zeit¬
weise recht gute Momente hatte , vermochte in der Folge
nur noch wenig hinzuzusetzen , obwohl man doch mindestens
erwartet hatte daß Schnelligkeit und Elan der Jugend die
technische Überlegenheit der AH . zum Teil wenigstens aus -
gleichen wurde . Das genaue Zusammenspiel führte aber
auf dieser Seite zu einer systematischen Zermürbung der
Rothemden die durch ein typisches Rühltor , einen Elfmeterund einen kräftigen Hofsingerschuß noch dreimal bezwungen
wurden , ohne sich zur Geltung bringen zu können . Ein
schöner , fairer Kampf , ein Lehrspiel für die Post , ein Sieg
der Technik und Geschlossenheit .

Sportfreunde Dotzheim - SV . Fsm .-Hausen 2 : 3 .
SportfreundeDotzheiin wehrten sich wacker

ltzrer Haut , mußten sich aber nach ebenbürtigem Kampf
knapp geschlagen bekennen , nachdem die Reserve mit 5 1
noch einen schönen Sieg über die Hausener Gäste er¬
rungen hatte .

'

SB . Erbenheim — SV . Erbach 3 :0 .
bV . Erbenheim hatte das Freundschaftsspiel gegenS !ß . Grfcttdi stets in der Hand und sicherte sich durch4 . reffer von halblinks und Mitte den verdienten Sieg , der

um so hoher einzuschätzen ist , als der Platzverein durch
« pielerverluste , die durch den Abgang verschiedener Kräfte
3urr (. Arbeitsdienst entstanden sind , gezwungen war , Nach¬
wuchsspieler einzustellen . Trotzdem gewann auch die Reserve
mit 3 :2 .

To . Bierstadt — SB . Kostheim Res . 5 :2 .
i e r st a d t e r Ergebnis geht vollkommen in Ord -

nung . Wohl zeigten die Kostheimer Ligareserven ein gutes

kräftig
ber einheimische Sturm war sehr durchschlags -

Hertha Mainz — FV . Sonnenberg - Ra mb ach
ausgefallen .

Handball im <3au Südweft .

5m Kreis Wiesbaden

tonnte die Mehrzahl der vorgesehenen Spiele nicht durch -
gefuyrt werden .

Das Aufstiegsspiel des Tv . 184 6 Biebrich
gegen Iura Kastel und das Spiel der 2 . Mannschaft von
Biebrich gegen Tschft . Wallau mußten abgesetzt werden ,weil auf dem Dyckerhoffplatz bereits mit der Ausschmückung
für den 1 . Mai begonnen worden war .

Aus demselben Grunde fiel auch das Schlußrunden¬
spiel der Wiesbadener Vezirksftaffel SV . 1919 Bieb -
r i ch gegen Tb d . Wiesbaden aus .

In der Kreisklasse schlug der Reichsbahn - TSV .
9Jt a i n 3 die T g d . Winkel mit 7 :3 . Die Mainzer bleiben
damit weiter ohne Punktverlust an der Spitze .

Von den freundschaftlichen Begegnungen
hatte die Tgd . Schierstein ihren Besuch bei dem Tv .
Breckenheim wieder abgesagt , und der SK . Wald -
st r a ß e konnte gegen Sportvereins Junioren nicht
antreten , da seine Spielgenehmigung noch nicht eingetroffen
war .

Sportfreunde — Eintracht Wiesbaden 4 :3 .
Die Kreisklasse , die sich auf ' ihrem kleinen Platz besser

zurechtfand als die Gäste , gab der Bezirksklasse das Nach¬
sehen . Durch das hohe Gras , in dem der Ball kaum sprang ,
waren beide Mannschaften gleichmäßig gehemmt . Eintracht
batte eine sehr gemischte Vertretung geschickt . „ Alte Herren "

,
Aktive und jugendliche kämpften gemeinsam für die schwarz -
roten Farben ; der Altersunterschied zwischen den jüngsten
und den ältesten Spielern betrug über 20 Jabre !

'
Bis

daraus eine Halbwegs schlagkräftige Einheit geworden war ,
führten die Sportfreunde , die ihre eingespielte Elf zur Stelle

Medenspiele .

Euter Start des WTHK .

, Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hatte bei
seinen ersten diesjährigen Wettkämpsen wieder einen recht
guten Start . Die 1 . Herren - und auch 1. Damenmannschaft
gewannen das fällige Gauspiel gegen Frankfurt 1880

m >" Ü.£.uberte9en , unb auch die Jugend des Klubs sowie die
Madchenmannschaft , die gegen Frankfurt ( Forsthausftraße )
äu spielen hatten , hatten schöne Siege zu verzeichnen .

SÄ . Grün - Weiß W .-Biebrich - SÄ . Rüsselsheim 6 : 3 .
Die erste Runde der Medenspiele führte die Biebricher

gegen eine Mannschaft , deren ausgezeichnetes Spielermate -
rial eigentlich ein knapperes Ergebnis vermuten ließ . Tat -
^ § " ^ nIe >ang es aber den in guter Frühjahrsform befind -
licpen Grun -Wertzen , alle Spiele bis auf eins zu gewinnen ,wahrend zwei weitere Spiele kampflos abgegeben werden
mußten , da ein guter Spieler im letzten Augenblick absagen
mutzte . — jn der nächsten Runde , die am 19 . Mai zur Aus¬
tragung gelangt , werden die Wiesbadener gegen den N S . -
Tennisklub in Wiesbaden zu kämpfen haben .

SÄ . Rot -Weiß — TÄ . Blau -Weiß Wiesbaden 0 : 9 ,
Damen 6 :3 .

Sonntag , 28 . April 1935 , trug Rot -Weiß fein erstes
Wettspiel gegen Blau -Weiß auf seinen Plätzen am Neuen
Museum aus . Dieses erste Turnier hat Rot -Weiß recht gut
überstanden , trotzdem die Mannschaft ersatzgeschwächt an¬
treten mußte . Wenn auch das Ergebnis der Herrenspiele
9 :0 zugunsten von Blau -Weiß lautet ; so gab cs doch manchen
umstrittenen Kampf , der eine Ermunterung für Rot -Weiß
[ein möge . Blau -Weiß hat jedenfalls an Spielstärke noch
gewonnen und wird weitere Erfolge noch an sich reißen

Reichsbahn - Werbesporlsest
in Frankfurt a . M . erst am 25 . /26 . Mai .

Das für den 4 . /5 . Mai in Frankfurt a . M . vorgesehene
Werbesportfest der Reichsbahn -Turn - und Sportvereine ,das zugleich auch als Kameradschaftstag der Eisenbahn¬
sportler gedacht ist , mußte auf den 2 5. / 2 6 . Mai ver -
I e g t werden . Das Programm des Festes erfährt keinerlei
Änderung .

Tlus den Vereinen .

Sportverein Wiesbaden .
Um die Einheitssatzungen des DRfL . anzuerkennen und

den neuen Vereinsführer Sand zu bestätigen , hatte der
Sportverein zur außerordentlichen Jahreshauptversammlung
im Klubhaus aufgerufen . Nach Erledigung der üblichen
Formalitäten fanden die beiden Hauptpunkte der Tagesord¬
nung einstimmige Annahme . Der Vereinsführer gab an¬
schließend einige Änderungen in der Ämterbesetzung des Vor¬
standes bekannt .^ Herr Ludwig erhielt das Amt eines
kommissarischen Sportmartes , Herr Jungels wurde zum
Fachwort für Fußball und zum Obmann der 1 . Mannschaft
ernannt . Die Funktionen des Fachwarts für Handball und
Leichtathletik , Sander , wurden dahingehend erweitert ,
daß das Konditionstraining der gesamten Aktivitas ein¬

schließlich Fußball seinem Kommando übertragen wurde .
Zum Sietmart wurde Herr Amtsrichter Rosa bestellt . Die
Jugendleitung hat Herr Assessor Weiß übernommen , der
sich auf die Mitarbeit der Herren Lotz, Weimer , Lang und
Schlegelmilch stützt . Die Trainingsleitung behält Herr
Zwinz . Eine Jungreserve ist in der Bildung begriffen , und
man hofft , daß Herr Niebling seine oft bewährte Kraft dem
Nachwuchs , der eine sichere Führung dringend benötigt , wie¬
der zur Verfügung stellen wird . Nachdem die Kassenprüfer
Meurer , Kröller und der Ersatzkassenprüfer Zellmann mieder -

gewählt waren , gab der Vereinsführer noch die Namen der

Mitglieder des
'
Ältestenrates bekannt . Es sind die

Herren Rauch , Rücker fr . , Rübfamen , Niebling , Seipel und
Hildebrandt . Die Hauptfunktionen der Vereinsführung
unterliegen nunmehr folgenden Kameraden : Vereinsführer
Hans Sand , Stellvertreter und kom . Sportmart Robert

Ludwig , 1 . Kassierer A . Zimmer , 2 . Kasiierer Christian
Steeg , 1 . Schriftmart Hugo Wörner , 2 . Schriftwart Willi

Blankartz , Dietwart Amtsrichter Rosa , Presse - und Propa -
gandawart Heinz Lenhardt , Jugendmart Assessor Weiß ,
Fachwort für Fußball Georg Sungels ( Schriftführer des

spieltechnischen Ausschusses bleibt Herr Sean Maurer ) , Fach¬
wart für Handball und Leichtathletik Herr Sander . Die
Übernahme der Fachämter durch bewährte Praktiker lägt
erhoffen , daß nunmehr im SVW . der Weg frei ist für eine
nachdrückliche Behandlung der Nachwuchs - und Aus¬
bildungsfrage . Bei dieser Gelegenheit soll nicht ver¬
säumt werden , die langjährige , treue und aufopfernde Tätig¬
keit des Jugendleiters , Herrn Br and müll er , für die
Interessen von Verein und Fußballsache besonders hervor -

zuheben und zu würdigen .

Scfyacfynacfjtidjten .

Wiesbadener Frühjahrs -Üdungstnrnier .
Die am Donnerstag , 25 . April , gespielte 3 . Runde

brachte die ersten Überraschungen des Turniers . Als solche
mutz man vor allem die glatte Niederlage Anger mayers
weiten , der sich von Krause bereits im 16 . Zuge matt
fegen ließ . Angermayer spielte eine kombinationsreiche
Variante des Zmeispringerspiels im Nachzuge ( auch Preu -
ßijche Eröffnung genannt ) , die Krause jedoch ausgezeichnet
beherrschte . Ein Fehlzug Angermayers brachte dann das
überraschende Matt . Eine weitere Überraschung war das
Unentschieden Dr . Jungs gegen Schleyer . Zwar fand
Schleyer auf die ihm von Dr . Jung vorgespielte „ königs¬
indische Eröffnung "

, die ihm fremd war , nicht die richtigen
Gegenzüge , doch konnte er feinen anfänglichen Stellungs¬
nachteil durch aufmerksames Spiel wieder ausgleichen und
so ein für ihn äußerst schmeichelhaftes Remis erzielen .
B l e u t g e n hatte in Reg .-Rat Ketscher einen beachtens¬
werten Gegner , der ihm hartnäckigen Widerstand entgegen¬
setzte . Zwar geriet auch Ketscher zunächst durch Unkenntnis
der von Bleutgen gewählten Eröffnung Karo -Kann in eine
etwas gedrückte Stellung , doch bedurfte es Vleutgens ganzer
Spielerfahrung , um ihn im Endspiel schlagen zu können .
Leichtes Spielen hatte Menz gegen Veuhoff in einem
abgelehnten Königsgambit . Schon nach 20 Zügen konnte er
die Partie für sich entscheiden . Wesentlich schwerer gemacht
wurde es H o rchler von Rausch . Letzterer erwies sich als
ein ausgezeichneter Theoretiker , der das ihm von Horchler
angebotene Königsgambit mit dem sog . Falkbeer -Gegen -
gambit beantwortete . Horchler , der das schwierige Gambit
annahm , hatte alle Hände voll zu tun , um aus dieser Partie
ein Remis herauszuholen , überraschend kommt auch die
Niederlage Limburgs gegen Huthmacher . Limburg
spielte sein obligatorisches Damengambit , das Huthmacher
„ orthodox

"
verteidigte . Eine Fehlkombination Limburgs

brachte Huthmacher dann im 25 . Zuge den Gewinn eines
Turmes und damit auch der Partie . Dierkes spielte
gegen M . Keiper auffallend schwach . Keiper hätte in
diesem Spiel , einer italienischen Partie oder Giuoco piano ,
ein Unentschieden verdient gehabt , doch ließ er sich im
67 . Zuge ein Springerschach geben , bei dem er feine Dame
verlor . Pruntfch konnte eine skandinavische Partie gegen
Sauft er trotz leichtsinnigen Spiels glatt gewinnen .
Schellender g schlug Dr . Eberle in einer sizilianischen
Partie und heimste damit seinen 3 . Punkt ein , zusammen
mit Bautz . der durch seinen Sieg über 'kleines eben¬
falls auf 3 Punkte kam .

Von den restlichen Spielen gewann Struth gegen Bruch -
häuscr , Reufch gegen Schalle , Peckschebe gegen Klee , Theile
gegen Frau Müller , Schneider gegen A . Voigt , Seibel gegen
Harbauer , Beck gegen Karl Becker , David gegen Christensen ,
Söhnlein gegen Möller , K . Voigt gegen Lam ^ cti , Scher -
sinski gegen Rossel , Willi Becker gegen Frl .

^
Langsdorf ,

Wilhelm Becker gegen Borbonus . Ferner wegen Nichk -
antretens des Gegners kampflos : Dill gegen Korthaus ,
Körper gegen Emge , Göckel gegen H . Keiper . Unentschieden
wurden die Kämpfe Neumann gegen Klein , Henning gegen
Dommermuth und Knopp gegen Jahn .

Damit sind von 60 Teilnehmern des Turniers nach der
3 . Runde nur noch 3 Spieler ohne Punktverlust :
Bleutgen , Schellenberg und Bautz . Ungeschlagen sind weiter
mit je 2J4 Punkten die Spieler Dommermuth , Krause , Huth¬
macher , Jahn , Dr . Jung , Schleyer , Henning und Knopp und
mit je 2 Punkten Horchler , Rausch und Dierkes .

Die Auslosungen für die 4 . Runde am Donnerstag ,
2 . Mai , haben folgende Paarungen ergeben : Jahn — Bautz ,
Bleutgen — Schellenberg , Dr . Jung — Henning , Schleyer
— Dommermuth , Knopp — Huthmacher , Beck — Krause ,
Dierkes — Lill , Pleines — Neumann , Beckfchebe — Horchler ,
Willi Becker — Klein , Schersinski — Reufch , Menz — Lim¬
burg , Seibel — Pruntfch , Angermayer — Böhnlein , Dr .
Eberle — Ketscher , Rausch — K . Voigt , Theile — Struth ,
Frl . Langsdorfs — Korthaus , Höhn — Schneider , Moeller
— Karl Becker , M . Keiper — Cchaile , David — Meper .
W . Becker — Harbauer , Körper — Göckel , Sanfter — Klee ,
Borbonus — Rossel , Veuhoff — Lamberti , Emge —

Christensen , Bruchhäuser — H . Keiper , A . Voigt — Müller .

*

Die Jugend war am letzten Donnerstag wieder recht
zahlreich vertreten . Die leitenden Herren beschränkten sich
diesmal darauf , Übungsspiele unter ihrer Aufsicht durch¬
führen zu lassen , bei denen die jungen Spieler auf besonders
gute oder schlechte Züge aufmerksam gemacht wurden . Am
nächsten Donnerstag wird damit begonnen werden , die
Schüler planmäßig in die einzelnen Eröffnungen einzu¬
führen , um sie so schon frühzeitig mit der zu einem gute #

Schachspieler nun einmal unerläßlichen Theorie vertraut
zu machen . Es ist vorgesehen , als erste die sog . italienische
Eröffnung oder Giuoco piano durchzusprechen und zu er¬
läutern . Die Herren Lehrer Kühmichel « nd Schauß
werden sich dieser Aufgabe unterziehen . Es wird daher ge¬
beten , recht zahlreich zu erscheinen . Spiellokal ist , wie immer ,
das gelbe Zimmer des Pauli nenschlößchens ; Spiel¬
gelegenheit für Anfänger um 3 Uhr , für Fortgeschrittene um
5 Uhr nachmittags .
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